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milde am Ridiieriiidie.
<§jn russischer Rittmeister , der in Berlin ein Leben

sührt, wie es kein deutscher Offizier tun dürfte , ohne schleu¬
nigst den Rock ausziehen zu muffen, verletzte  bei einem
Gelage einen Teilnehmer schwer mit einer Cham¬
pagnerflasche.  Das Schöffengericht ahndet die rohe
Tat mit ganzen fünfzig Mark  Geldstrafe und êrzielt
den Erfolg, daß der im Besitz sehr großer Geldmittel befind-
liche Angeklagte zu Ehren seiner Verurteilung etn große.
Fest veranstaltet . Die Sache kommt vor die Strafkam¬
mer, vor Juristen , Männer , die zweifellos stolz darauf sind,
Tcutsche zu sein. Und diese erhöht die Strafe auf hun¬
dert  M a r k, d. h. einen „blauen Lappen", wie deren der
Russe alltäglich mehrere verschleudert. Natürlich ist ein
Fest abermals die Folge.
7 Das Urteil ist an sich zu milde, ein so reicher Mann
hätte auch eine höhere Geldstrafe leicht verschmerzt. Hier
aber ko- imt noch hinzu, daß dieser Russe infolge solchen
Spruches seinen an sich geringen Respekt vor dem „Niemetz'
ganz verliert . Man hat auch noch nicht gehört , daß die Po-
lizei von ihrer Ausweisungsbefugnis gegenitber dem
lackierten Tataren Gebrauch gemacht hat.

Wie wäre es einem Deutschen  im gleichen Falle in
Rnßl ' a wd' ergangen ? Diese Frage anfwerfenrheckst schon,
iie beantworten. Einige I a p a n c r , Männer , die m
ihrem Vaterlande hervorragende Lebensstellungen cmnep-
men, ziehen angeheitert mit einer Dirne durch die FrkE
richsstadt in Berlin . Einer von ihnen fühlt sich dadurch
brleidigt, daß ein Passant die „Dame " schärf ansieht, und
sofort fallen die Japaner über ihn her und r i cht e n t h u
nach allen Regeln des Jiu - Jitsu übel zu.
Einige Droschkenkutscher befreien den Ueberfallenen , kom¬
men aber leider nicht dazu, die Angreifer abzirstrafen, da
ein Schutzmann cingreift.
■ Was hätte sich in Japan für ein Sturm gegen Deut-

sehe erhoben, die sich einer derartigen Handlungsweise schul¬
dig gemacht Hütten! Hier blieb alles still und das Gerecht
erkannte nur auf 3 00 M a r k G e l d st r a f e. Das wird
dhp Asiaten keinen hohen Begriff von der Stellung eines
Deutschen beibringen. aber einen um so höheren von ihrer
eigenen. Zudem machte die Polizei den Fehler , zwei der
Beschuldigten unbehelligt addampfen zu lassen. Man hat
sw weder' verhaftet , noch sie Kaution stellen lassen.

. Serbisch eStu deuten  machen sich in einem Lo¬
kale, wo man ziemlich nachsichtig ist, da es^ für ^gewohnlich^

sehr ungeniert dort zugeht, so unliebsam bemerkbar, daß
man sie gehen heißt. Es kommt zu einem Wortwech,el
und schließlich zu einem Renkontre . Unter Oberen ^ chrmpf-
reden hatten die edlen Untertanen des werland Müan und
Alerander Obrenowitsch auch die Worte au,gerusen . ,,
Serben sind edle Herren , Ihr Deutschen Aer durch dre
Bank elende Knechte !" Dafür hielt da, Gericht M
<41 Geldstrafe für angemessen. .

Wir können, sagt ein Berliner Blatt , niemand , auch
nicht unsere Gäste, die sich deutsches Wissen und Können zu¬
nutze machen, zur Liebe zwingen, aber wir können ihnen au,
die Finger klopfen, wenn sie sich gröblich gegen " il- verge¬
hen. Und das ist eigentlich das Mindeste, was wir tun
sollten.

Poiitifdie Vtodienidiau.
Die bemerkenswertesten und jedenfalls sensationellsten

Ereignisse haben sich während dieser Woche im Auslande ,u-
getragen . Hinsichtlich der politischen Bedeutung steht die
Ermordung des bulgarischen Ministerpräsidenten Petkow
obenan. Es steht bereits fest, daß er das Opfer eines poli¬
tischen Mordes , ja einer politischen Verschwörung geworden
is! Danach müssen ernste Stürme in Bulgarien erwartet
werden. Petkow war energisch und stark genug, die Unzu¬
friedenen im Zaume zu halten , wie er auch Staatsmann
genug war , die in Betracht kommenden auswärtigen Machte
zufrieden zu stellen.

Das zweÄe sensationelle Ereignis war die. BeynMiMS
des französischen Linienschiffes „Jena " durch  eme lurch-
bare Explosion, die über hundert Menschen da, Leben-ge¬
kostet hat . Da erst angenommen worden war , daß Zerleg¬
ung des Pulvers die Ursache der Explosion gewesen sei,
war man auch außerhalb Frankreichs besorgt. wegenl etwa -
ger ähnlicher Katastrophen . Auch m . der Budgetkomm .f-
sioi: des Deutschen Reichstages wurde dieser Besorgnis
Ausdruck gegeben. Der Staatssekretär des Reichs-Mann ,
amtes konnte jedoch die beruhigende Erklärung ab legen, bei
uns seien solche Maßnahmen getroffen , daß nach mensch¬
lichem Ermessen eine ähnliche Katastrophe nicht befurchtet
zu werden brauche. - In Frankreich ist noch ein anderes
Ereignis eingetreten , das weit über Frankreichs Grenzen
hinaus Teilnahme erweckt hat . Der frühere Präsident der
Republik. Cäsimir-Perier , ist unerwartet im Alter von nur
60 Jahren gestorben. Vor diesen beiden traurigen Ereig¬
nissen war Frankreich in größter Aufregung wegen des
Streikes der Pariser Elektrizitäts -Arbeiter und seine poli¬
tischen Folgen . In allergrößter Aufregung zeigte sich na¬
türlich Paris selbst. Präsident Clemenceau stellte sofort
Truppen zur Verfügung , die die Streikenden ersetzen

sollten, da eine längere Dauer des lichtlosen Zustandes
in der Drei -Millionen -Stadt schlimme Folgen hatte haben
müssen. Die Kammer , in der der sozialistische Abgeordnete
Jaures den Kabinettschef wegen dieses seine, Schrittes in¬
terpellierte , erteilte zwar Clemeneeau mit erdrückender Ma¬
jorität ein Vertrauensvotum , aber aus anderen Gründen
galt trotzdem seine und seines Kabinetts Stellung als er-

^ ^ Jn Rußland hat die letzte Woche wieder eine Anzahl
Bomben- und andere Attentate gebracht. _Man ^ hemt sich
von der Duma nichts zil versprechen, und m der Tat treten
immer ernstere Gerüchte auf , daß du! Regierung m n dj
ferner Zeit die Duma aufzulösen beabsichtige, za bereits die
Provinzialbehörden für diesen Fall vorbereitet habe. Zum
Ueberfluß folgt noch als Menetekel die Deckenkatastrophe
im Sitzungszimmer der Duma.

Bei uns mußte in letzter Woche der Reichstag das In¬
teresse mit beiden Häusern des preußischen Landtags und
dem Deutschen Landwirtschaftsrat teilen , ^m Reich-tage
wie im Landwirtschafrsrat wurde viel über Kolomalange-
lcgenheiten verhandelt . Die Forderung der Regierung,
die zur Auflösung des Reichstags geführt hatte , ist mit an¬
deren Kolonialforderungen definitiv bewilligt worden. Ko¬
lonialdirektor Dernburg stellte die Herabsetzung der Schutz-
trnppenstärke auf 4M Mann für die nahe Zukunft m Aus¬
sicht Von den übrigen Reichstagsverhandlungen interes¬
sierte besonders lebhaft die Interpellation über die Strasi
Prozeßreform u.nd von den Antworten des Staatssekretär,
des Reichsjustizamts , Dp. Nieberding . besonders die, daß
die Schwurgerichte für schwerste Verbrecher beibehalten wer¬
den sollen. — In Braunschweig ist die Regentxnwahl, nn.
der der Landtag sich einstimmig zufrieden erklärt hat, auf
unbestimmte Zeit verschoben worden.

Wiesbadener Ztreiküge.
Sic man sich in der „Walhalla" durchbläut. — Betrachtungen
»zu. —Die Damen Acktp. Dcsprüs usw. — Wiesbadener März-

Stimmungen. — Ein Dialog aus der Helluiundstraße.

, Am Dienstag war ich Augenzeuge einer Vereinsprügelei,
die ich sie so wüst noch nie zuvor gesehen hatte. Der 4NrM
hielte sich, wie in den letzten Tagen allabendlich, auf der hie-
igen Walhallabühne ab. Diese Vereinsprügelei ist die würdige
Anleitung alias „Ofentüre" zu der 3 °°der 4mngen Aegel-
»ereinskomödie des plattdeutschen Kölner Buhnenensen.oles.
Her Kegelverein steht im Zeichen des 10 jährigen Sttf .nngs-
lestes und die Prügelei kommt durch die Debatte über die schwu>
slge Finanzfrage zustande, was mit dem 10 Jahre lang gsipa
Pereinsvermögen  angefangen werden soll. ote
Prügelei die Höhe erreicht hatte, war es plötzlich, wie
Blitzschlag, mäuschenstill. Aus dem jählings verstummten Men-
tchenknäuel trat Dünnes hervor und sprach-zum Publikum mn
feierlicher Stimme: „Meine Herren — das Fest ,st erosiiet .
Während man im Saale aus vollem Halse lachte, wandte sw)
Dünnes wieder zu den versammelten Vereinsniitgliev̂ rn.
»Hochverehrte Kcgelbrüder und Kegelschwesternl Liebliche ,za-
urstie! Ich schlage vor, daß das Geld versöffe  wir : : ,
b'n ich von Hause aus so gewöhnt." — Der Vor,chlag d.ang
Erdings nur insofern durch, als . man beschloß, dre gespwten
Dliier (die „Klamotten", wie die Kölner sagen! durch eine ge¬
meinsame Vergnügungsreise nach Berlin zu werWbeln Dort
derben die Vereinsklamotten „geklaut , die Ge,ellichaft ist bis
lnis den.letzten Kölner Batzen abgebrannt, aber dafür haii ,yr
mügebrachter rheinischer Volkshumor ^ste  über st .
Damit komme ich zu dem, was ich zu .dreier Posseureißerci m
^em Kreislauf der Wiesbadener Wochenerscheinungen sagen
dili. Es bat mich aufrichtig gefreut, daß der Sa °l nahezu
Msverkaust war. Nicht nur, weil ein korperdurchlchull lndes
Aachen Freund Publikus gesund .ist, zumal es uns so leiten

lischt , und schon Epikur das höchste Lebensgut in sin froh
liches Herz setzte; sondern auch, weil trotz aller „knat,chveriu^
ten" Uebcrtreibnng ein guter Bodensatz^ in diesen kol..>lchei
Volkspossen liegt. Sie sind nicht wie die meisten Srngsang-
schwänke der Bühne zufallsbunt zusammcnkolportiertes Zeug,
sondern das Naturprodukt eines urwüchsigen Humors .de» nn-.
tcren Standes und tragen einen echten Ursprungsstempel. Sie
verspotten köstlich das Lächerliche in gesellschaftlichenS ' .ten,
indem sie dieselben, wenn auch noch so possenhaft übertrieben, so
zeigen, wie sie solche mit dem Auge ihres kleinburger.ichn
Rabau- und Schabau-Humors schauen. Ms Dünnes und Zan»
neschens Vater sKegelvereins-Vorsitzenderf in ein .ehr >a>ne,
Berliner Weinrestaurant einkehren, wollen sie sich entsprechend
nobel benehmen. Sie lassen sich Wein von 10 Mark pro plasche
kommen, Dünnes gießt zuerst Hünneschens Vater Wnn ins
Glas , aber nur etwas. Hünneschens Vater fragt verdutzt, wes-
walb .Dünnes ihm nicht mehr einschütte. Dünnes belehrt lyn
nun, daß man nach der noblen Sitte zuerst dem Andern den
„Dreck" in's Glas gieße und sich dann sein eigenes Glas fm.e . .
Die Verulkung der Höflichkeitssitte wird hier also dadurch er¬
zielt, daß Dünnes sie verkehrt wiederspiegelt. Aber der ur-
ursprungsechte Volkshumor auf der Bühne hat auch sozialeWerte
—er macht den höheren Ständen das Leben der niederen
Stände anschaulicher. Welche Fülle charakteristischer̂ ,üge aus
dem verbitternden Daseinskämpfe der kleinen Leute cntmlllt
allein die Komik des heimtückisch verschlagenen Schal. —^ „LU
ungewaschener Lappes!" „H>alt de Schnüß, sonst holl ichn Gum>
mischlguch!" oder „Ich lach mich kapot!", das sind̂ zwar keine
salonfähigen Ausdrücke. Auch klingt es nicht auserlesen vornehm
in die Ohren eines Grandseigneurs, wenn Dünnes rät : „«.'auf,
dat de dick wirst, dann kriegste 'n neuen Anzug!" Aber diese
Sprache spült den Humor aus dem unteren Volke Mit heran.
Nn fängt et an, gemütlich  zu wersi," sagte einer, als das

.'Kamisöhlen" sVerprügeln) losgeht. Mehr Humor steckte schon
in der Prügeldrohung: „Junge , ich <>a n g s i oni eie Dich
bleich," und unwiderstehlich kommt derselbe volkstümliche Hu¬
mor in seiner rheinischen Eigenart zum Durchbruch, als ^ .unne
sich im Polizeibureau über den herrisch anschnauzenden Don &e->

Poütifdie Tage; - lledsilickt.
» Wiesbaden, 16. März 1907-

Eine stürmische Reichstagssitzung
folgte gestern. Die Sozialdemokraten zeigten znm ersten
Male in diesem Reichstag, daß sie ernstlich gesonnen sind,
den Vorwurf der unfruchtbaren Negation zu entkräften.
Sie stimmten dem internationalen Ueberernkommen
über den Frachtverkehr zu. Außer diesem wichtigen Ereig¬
nis ist der Beginn der Wahlsünden -Debatte zu vermelden,
die heute, Samstag , mit Bebels  Rede fortgesetzt wurde.
Die Sache nahm bisher den erwarteten Verlaus . ^ Der
Kanzler war noch nicht erschienen und ließ durch seinen
Stellvertreter Graf Posadowsky kühl erklären, er gedenke
nicht die sozialdemokratische Interpellation wegen Wahk-
b eeinfluffungen  durch Reichsämter und den^ Flosi

Polizeidieners  ärgert , sich aber zusammennimmtund
den Polizeikommissar in freundlichem Tone bittet: „Harr Kom-
missar — darfichmitdein Manne damalb Minll-

1 e "sDie "beide-? heterogenen Pariser Schönheiten Aino Acktä
und Suzanne Despr ^s — ebenfalls Wiesbadener Gaste der letz-
ten Tage — verweilten kaum. Sie kamen und verschwanden wie
der Märzenschnee, der ein sonderbares Gastspiel absolvierte.
Am Donnerstag schneite es in der Mittagsstunde so bettflocken-
dicht, daß. man Plötzlich im Dunkel tastete, ww. d,e verb.usften
Pariser , als die eigensinnige Elektrizität streikte. Nachs heulte
ein mörderischer Sturm . Die Kraftprobe zwpchen dem gebrech¬
lichen Winter und dem jungen Frühling ! Einer schonen Nach¬
mittagsstunde entsinne ich mich aus dieser Marzwoche. - ! « =
dings eine beißende Külte mar's . Meine Hände suhltens durch
die Paletottaschcn. Aber die Luft war goldklar. Seitwarw von
der Ringkirche her stahl sich ein schmaler Sonnenschinimer auf
die Allee, der immer kleiner wurde. Sonst hatten sich schon dr.
Abendschatten auf die ganze Strecke der Rheinstraße gesenkt
Nur in etlichen dritten und vierten Eagcn flammten noch die
letzten roten Sonnenreslexe aus den Fenstern. Aber wenn man
die Rheinstraße bis an'sEnde hinunterschaut. schweistder Blick
weiter - auf dassiief unten entgegenliegende Stadtviertel. Wie
ein verdämmernd ferner Kranz breitet es sich vor unseren Au- ,
gen aus. Und dieser Wiesbadener Hauserkranz, auf den der
Blick wie von Bergeshöhen herabfällt lag in einem wundervoll
zarten, goldig durchleuchteten- Dunstschleier, noch vom vollen
Strahl der untergehenden Sonne getroffen. Die Hauserkonturen
verschwammen nicht, aber sie tauchten gleich den fluchtigena n-
chen einer impressionistischen Radierung in imer auslosenden
Jeinhcit auf als sei das Bild in vibrierendes Licht hingehaucht.
Schaute man zu den feurigen Dachrändern hinter dem Gottes-
Hanse zurück, wo die versteckte Sonne , hoch über die schattige
Straße zu jenem Stadtviertel herüberstrahlte, mochte man dort
oben einen Mann mit einem Scheinwerfer-Apparat wähnen, der
mit seinem scharfen Lichtkegel über die unten im Schatten Wan-
delnden Menschen hinweg jenseitig eine Fata morgam» ent-
zündete.
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ienberetn zu beantworten . Als Sozialdemokrat Fischer
so leidenschaftlich sprach , lachte man anfangs , allmählich
aber kam auch bei den Gegnern die Leidenschaft zum Durch¬
bruch und es gab zur Hellen Genugtuung der Tribünenbe-
sucher einen stellenweise ohrenbetäubenden Lärm und Ord¬
nungsrufe , Fäusteballen und Nervenzucken . Wahlfälschung,
Lüge , Unverschämtheit waren die Kraftworte , die Herrn
Fischer  ein paar Ordnungsrufe,  übrigens auch
dem Abgeordneten v . L i e b e r . t einen eintrugen . General
v . Li eb e r t sprach für die Reichspartei , den Reichsverband
und sich selbst . Herr v . Liebert ist kein schlechter Sprecher.
Nur dürfte man ihm ein wenig mehr Abscheu vor Platitu-
dcn wünschen . „Bis früh um fünfe , kleine Maus " und
ähnliche Scherze dürften doch leicht deplaziert sein.

Ein hoch st peinlicherZwischenfall
ereignete sich — so schreibt die „ Kölnische Volkszeitung " —
bei dem gestrigen Ständeessen  des Provinzialland¬
tages der Rheinprovinz in Düsseldorf . Der Oberpräsident
der Rheinprovinz , Dr , Frhr . v . Schorlemer,  habe in
seiner Tafelrede wörtlich gesagt:

„Wo viel Licht ist , da ist auch viel Schatten . W e r i m
öffentlichen Leben « » "exponierter Stelle steht , muß
sich auch die Kritik und den - Tadel gefallen lassen.
Er hat aber ebenso , wie jeder andere Sterbliche , berechtigten
Anspruch darauf , in seiner ehrlichen Ueberzeugung geachtet
und nicht persönlich beeschimpft  und verdächtigt
zu werden . In einer Wahlversammlung an der Mosel
hat mich ein Redner zu der schlimmsten Sorte der Rebläuse
gerechnet . In Elberfeld hat ein im Dienste der großen
Gladbacher Organisation stehender Geistlicher von ^ dem
Schorlemcr -AIst gesprochen , „dessen Andenken kein Sohn
trüben kann ". Es liegt System in solchen Angriffen , das
Bestreben nämlich , jeden in seiner religiösen Ueberzeugung
bei der Bevölkerung zu verdächtigen , der in politischen und
nationalen Fragen eine von dem Parteiprogramm abwei¬
chende Meinung zu haben und zu äußern wagt . Presse
und Redner haben sich in dieser Weise vielfach versündigt.
Gegen solches Gebaren , das unser politisches Le¬
ben vergiftet,  das die Interessen des Vaterlandes
ebenso wie die der Kirche schädigt , muß ich bei der ersten
sich mir darbietenden Gelegenheit laut und öffentlich
Einspruch erheben ."

Tie „ Kölnische Volkszeitung " sagt zu diesen Ausführ¬
ungen : „Herr v. Schorlemer kann sich darauf verlassen , daß
dieser an den Haaren herbcigezogene politische Exkurs auch
in solchen Kreisen , die bei den letzten Wahlen mit ihm
Hand in Hand gingen , vielfach als das beurteilt werden
wird , was er ist : als eine Taktlosigkeit e r st e n
Ranges.  Bei einer festlichen Veranstaltung des Provin --
ziallandtages , bei welcher viele seiner politischen Gegner
anwesend sind , mitten in einem offiziösen Trivkspruch , bei
welchem auch dien kühnste Phantasix keine derartigen Sei¬
tensprünge erwarten konnte , leistet der erste Beamte der
Rheinprovinz sich einen nachträglichen Spaziergang auf das
Gebiet der Wahlpolemik ! Zum Ueberfluß mit einer Ein¬
leitung persönlicher Art ! lieber den Inhalt seiner Philip¬
pika kann man .je nach der Parteistellung ja verschiedener
Meinung sein ; aber Einstimmigkeit sollte — abgesehen von
ganz verblendeten Fanatikern — über den Satz herrschen:
Herr v. Schorlemer hat sich im Lokal geirrt!
Höchstens könnten man zweifeln : liegt hier lediglich eine
allerdings gewaltige Entgleisung vor oder bildet dieser de¬
plazierte Vorstoß ein Glied einer größeren Aktion ? "

Der Freiherr von Branden st ein , der viel
zu vornehm  ist,

als daß er . wenn er umsonst , nämlich auf Grund seiner Ab-
geordneten -Freikarte , auf der Eisenbahn fährt , in der er¬
sten Klasse mit Bauinspektoren , Reichstagsabgeordneten
und dergl . „Pack " Zusammentreffen möchte , hat bekannt¬
lich am Dienstag im Abgeordnetenhause durch Vorlesung
des „ unkorrigierten Stenogramms " zu beweisen versucht,
daß seine Rede vom Montag ganz harmlos gewesen sei.
Herr v . Brandenstein hatte leider vergessen , ans dem „ un¬
korrigierten Stenogramm " auch das zu verlesen, , was er
vorher gesagt hatte . Es war nichts weniger als schmeichel¬
haft für die höheren Eisenbahnbeamten , Jetzt liegt der
amtliche Bericht über die Sitzung vor . Man merkt es der
Rede v. Brandensteins überall an , daß man es nicht mehr
mit dem unkorrigierten , sondern mit einem stark korri¬
gierten Stenogramm  zu tun hat . Es sind eine
Menge Einschränkungen und Verklausulierungen nachträg¬
lich eingefügt worden.

Am Sonntag gab es in Wiesbaden ein 40jähriges Jubilä¬
um im Turnverein . Ich beteiligte mich auch am S ch a n t u r -
neu. (Das heißt , ich schaute , wie die Andern turnten .j Aber
mein Nachbar , ebenfalls ein Turnschauer , stellte dabei eine tief¬
sinnige Betrachtung an . Er ging davon aus , daß das Vereins-
turnen auch eine Arbeit sei und zwar eine der anstrengendsten
und geschicktesten. Es sei indes nicht eine sog. produktive Arbeit.
Er bat dann , man möge sich vorstellen , ein wie großes Kapital
an Arbeitskraft sich aufhäufe , wenn man die beim Turnen auf¬
gewendete Körperkraft ähnlich dem Niagarafall nutzbar machen
könnte und während der ganzen 40 Jahre des Turnverein ? in
Werte umgesetzt hätte , wie bei einer produktiven Arbeit . Ich
muß sagen , eine bequemere  Ausrede für einen Nicht¬
turner  ist mir in meinem Leben noch nicht zu Ohren gekom¬
men ! ! Die Turnarbeit macht sich selbst  bezahlt , wie ein
Spaziergang . Jede  körperliche Bewegung stellt einen Kräfte»
verbrauch dar . Wieviel Kraft wendet allein unser Herz auf,
welches das Blut in die äußersten Fingerspitzen treibt und den
ganzen Körper lebendig erhält ! Man hat ausgerechnet , daß
dieser Kräftcverbrauch des Herzens während 24 Stunden einer
Energie entspricht , mit der man einen schweren Geldschrank von
der Erde in ein Fenster des zweiten Stockwerks heben kann.
Eine junge Dame , die zum Vergnügen (oder Mißvergnügens der
übrigen Hausbewohner eine Stunde lang Klavier spielt , soll
soviel Kräfte verbrauchen , als sie nötig hätte , um das Instru¬
ment über den Kopf zu balancieren . Welche Kraftsumme er¬
gäbe sich allerdings erst , wenn man die Kraft der Wiesbadener
Heilquellen 24 Stunden lang aufspeichern könnte . Bei Ad ^lina
Patti rechnete man aus , daß sie in ihrer Karriere etwa 25 000
Stunden sang und durch dieses Singen in der langen Zeit genug
Kraft verausgabte , um eins der kolossalen Kabel der Brooklyn»
brücke zu zerreißen . Aber ich schließe mit den Walhallaworten
von Tünnes : „Das ist ein wichtiger Punkt — den wollen wir
nächstens mal von h i nt e n beleuchten ." —r.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Der Deckencinsturz der Duma.

Der Dumasaal zeigt ein trauriges Bild der Zerstör¬
ung . Fast Dreiviertel der Deckenbekleidung sind hinabge¬
stürzt und haben die Sitze der Linken , des Zentrums und
eines Teiles , der Rechten verunstaltet und mit Trümmern
bedeckt . Hätte sich ein derartiger Einsturz während einer
Sitzung ereignet , so wären wenigstens  200 . -Abgeord¬
nete unter den Trirmmern  begraben worden . Die Ar¬
chitekten erklären den Einsturz der Decke damit , daß der
Sitzungssaal ursprünglich ein niemals geheizter Winter¬
garten war , der auch noch während der Tagung der ersten
Duma nicht geheizt wurde . Der große Eindruck der Kata¬
strophe im Dumasaal festigt die Autorität der Duma im
Volke , das von einem beabsichtigten Attentat  auf die
Volksvertreter überzeugt ist . Der Einsturz der Decke ist
noch auf die schwere Ventilationsmaschine über dem Sitz¬
ungssaal zurückzuführen . Nach Schluß der gestrigen Du¬
masitzung lud Ministerpräsident Stolypin den Dumapräsi-
denten in den Ministerpavillon , wo auch mehrere Minister
anwesend waren . Nach kurzer Beratung wurde beschlossen,
den unbeschädigten Teil der Decke des Sitzungssaales zu be¬
seitigen und vorläufig eine Segeltuchdecke herzustellen , da¬
mit die Sitzungen am 20 . März wieder ausgenommen wer¬
den können.

Man depeschiert uns : Die Erbitterung unter den De¬
putierten wegen des Decken -Einsturzes ist um so größer , als
der Abgeordnete Dolshenkow , der schon der ersten Duma an¬
gehörte , erklärte , daß die Baukommission der ersten Duma
die Regierung  auf die große Unzuverlässigkeit der
Decke aufmerksam  gemacht hatte . Baumeister Bruni,
der Erbauer des Duma -Gebäudes , entschuldigte sich damit,
daß ihm zu wenig Zeit gelassen worden sei , um einen radi¬
kalen Umbau vornehmen zu können.

Oeutlcklanck.
Berlin , 16 . März . Bei der Prüfung der Wahl des

Abgeordneten von Randow -Greifenhagen , v. Steinäcker,
stellte sich heraus , daß die Akten eine Annahme - Er¬
klärung  des zum Abgeordneten Proklamierten nicht
enthielt.  Die Abteilung gab deshalb die Akten , ob¬
wohl ein Protest nicht eingelaufen war . an die Wahl -Prüf¬
ungskommission zurück . ( „Vorwärts ". ;

Rudolstadt , 15 . März . Wegen Beleidigung des
Reichskanzlers,  begangen durch einen Wahlartikel,
wurde Redakteur Zorn vom „Saalfelder Volksblatt " durch
die hiesige Strafkammer zu zwei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Ausland.
Brüssel , 15 . März . Unbestätigte Nachrichten aus Be-

aulieu , dem bekannten Schlosse König Leopolds , melden,
der König  sei von einem Sch l a g a n f a l l betroffen
worden.

^ Sofia , 16 . März . Etwa 2000 Dell vierte aus allen
TcHcu des Landes bereneten dem Minister Petkow
ein imposantes Begräbnis , das ohne Zwischenfall verlaufen
ist - Fürst Ferdinand  nahm ., entgegen seiner ur¬
sprünglichen Absicht , an dem Begräbnis nicht teil . Er traf
erst unter Begleitung des von Petersburg kommenden Ge¬
nerals Paprikow hier ein , nachdem über dem Sarge Pet-
kows bereits die Erde geschichtet war.

Petersburg , 15 . März . Der österreichisch -ungarische
Botschafter Graf Berchtold wurde heute vom Kaiser in
längerer Audienz empfangen.

Grubenunglück auf Grubenunglück meldete uns heute der Draht.

Aus St . Johann  kommt die Meldung : In der Grube
„Klein -Stoffeln " in Lothringen fand gestern abend eine schwere
Schlagwetter - Explosion  statt . Es waren 100 Berg¬
leute eingefahren . 53 davon sind geborgen und zwar 25 Tote
und 12 Schwerverletzte . Die übrigen Fehlenden gelten als tot.

Aus Völklingen (Saar ) wird uns gemeldet : Heute
früh stürzte auf dem Mathildenschacht der Gerhard -Grube bei
der Seilförderung infolge Seilbruchs der Förderkorb in
die Tiefe.  Von den sich auf dem Jörderkorb befindlichen 30
Bergleuten sind 22 tot und die anderen schwer verletzt.

Großer Diebstahl im Zoll - und Steueramt . Mus dem
Dienstgebäude der Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern
sind 8000 Mark in bar gestohlen worden . Der Dieb muß mit
den Räumlichkeiten und dem Dienstbetrieb genau vertraut ge-
gewesen sein.

Der Winter im März . Seit 8 Tagen herrscht in Gmun¬
den  wie im ganzen Salzkammergut heftiger Schneefall , Frost
und Kälte . Zeitweise wütet Sturm.

Nach Unterschlagung amtlicher Gelder flüchtete vor wenigen
Tagen der Stationsvorsteher Mangels von Kappeln nach Rotter-
dam . Nunmehr kehrte er von dort freiwillig zurück und wurde
verhaftet . Der größte Teil des unterschlagenen Geldes befand
sich noch in seinem Besitz.

5tadtveiordnetsn.5!tzung.
Wiesbaden , den 15. März 1907.

Zu der für den Beginn üblichen Zeit war die Sitzung
nicht beschlußfähig . Nach 4(4 Uhr kamen noch einige Stadtver¬
ordnete , sodaß der Schriftführer Sekretär Rosalewski mit der
Verlesung der Präsenzliste und des Protokolls beginnen konnte.
Es saßen 31 Stadtverordnete auf ihren Bänken . Die nächste
Sitzung wird auf .den Gründonnerstag festgesetzt.

Mitteilungen.
Es haben sich zwei Stenographen zur steno-

graphischen Aufnahme der Versammlungen be-

_ _ _ 22. Jahr gang.
worben . Wenn wir recht verständen haben , verlangen
Stunde 25 A  Das ist für einen perfekten Stenographen wab/
sich nicht zu viel . Der Organisations -Ausschuß wird zu prz ?. '
haben , ob sich das Engagement eines solchen Herrn empsjM
und wer gegebenenfalls der geeignete sein wird . lDie FrOl
hatte seinerzeit Herr v. Detten angeschnitten . Die Vertrete-
der Presse , welche sich bisher mit der ausführlichen
.richterstattung zu beschäftigen hatten , würden , sobald sie etwa;
mitzureden hätten , den Herren Stadverordneten diese Einri ».
tun warn : empfehlen können . Red . d. „W. G .-A.")

Es erfolgt nun die Einführung des Herrn Beigeordneten
Travers  in sein Amt als vierter besoldeter Beigeordneter
Die kurze feierliche Handlung vollzieht Herr Oberbürgermeister
Dr . v. I b e l l , der nach der vorgeschriebenen Treue -Eidesleh
stung des Herrn Beigeordneten . Travers diesen als neuen
gistratskollcgen beglückwünscht . Wir arbeiten schon eine Reihe
von Jahren zusammen , beginnt der Oberbürgermei ^ er seine Am
spräche , und kennen darum Ihre Arbeitsleistung . Gerade die
Leistungen , welche Sie bisher als Assessor betätigt haben , M
die Veranlassung gewesen , daß Sie durch das Ihnen vom Mo-
gistrat und Stadtvcrordnetenkollegium cntgegengebrachte Bei.
trauen zum Beigeordneten gewählt worden sind . Sie werden
den Geschäftskreis , den Sie bisher inne hatten , in der Haupt,
sache beibehalten . Die jetzige größere Selbständigkeit wird
Ihnen ein neuer Ansporn sein , mit derselben Gewissenhaftigkeit
und demselben Eifer wie bisher die Ihnen übertragenen Ge¬
schäfte zu erledigen zum Nutzen des städtischen Gemeinwesens ."
Die Stadtverordneten bekundeten insgesamt durch Beifallsbe-
zengungen ihr Einverständnis mit den Worten des Herrn
v. Jbell.
Die Kehrichtabfuhr - Gebühr in neuer Auflage.

Der Oberbürgermeister teilt den jetzigen Standpunkt des
Magistrats zu dem kürzlich gefaßten Beschluß des Kollegiums
in der Kehricht -Abfuhr -Angelegcnheit mit . Man erklärte sich
in einer der letzten Sitzungen mit dem vom Magistrat vorge-
ügten Entwurf nur für das laufende Rechnungsjahr einver-
standen unter der bestimmten Bedingung , daß von den Haus,
besitzern , die ihre Kehrichtbehälter nicht direkt vor dem Tore
stehen haben , je nach dem Betrag der abzuholenden Behälter
eine Zuschlagsgebühr von 20 Proz . erhoben wird und zwar nicht
von den Fuhrunternehmern , sondern dem Magistrat . Letzterer
solle das mit den Fuhrunternehmern verrechnen . Damit kann
sich der_  Magistrat nach neuerer Prüfung nicht befreunden,
wenngleich er vielleicht den materiellen Vorteil anerkennen
wolle . Zunächst sei der Vertrag mit den Fuhrunternehmern zu
den alten Bedingungen abgeschlossen worden . Vornehmlich sei
aber der Magistrat zu der Ablehnung deshalb gekommen , weil
die von der Stadt zu führende Kontrolle über die Stellung
der Gefäße  zwischen den städtischen Beamten und den betr,
Hausbesitzern zu den größten Schwierigkeiten und Auseinander¬
setzungen führen müßte . Die Maßregel werde also schwer mit
dem gewünschten Erfolg durchzuführen sein . — Herr Baum»
be . ch beantragt dann , bis zu 50 A  Jahresbeitrag der Keh-
richtabfuhr 6 X  für die nicht vor den Toren stehenden Gefäße
und übet 50 JL  Beitrag 12 JL  zu nehmen . Es sei nicht gerecht,
wenn man schon bei 30 JL  Jahresbeitrag 12 Jt firr die* Abfuhr
bezahlen müsse . — Herr v o n E ck: Es ist schwer , heute über die
Sache im Handumdrehen zu entscheiden . Der Magistrat kann
nicht zu einem von der Stadtverordnetenversammlung gefaßten
Beschluß sagen : Den Punkt nehmen wir an und den anderen
nicht . In diesem Fall will das der Magistrat , weshalb ich für
Zurückverweisung der Vorlage an den Ausschuß bin . Der Tarif
ist so, wie er uns vom Magistrat vorgelegt wurde , ein unge¬
rechter , der in der von uns beschlossenen Form abgeändert wer¬
den muß . Halt der Magistrat trotzdem den alten Miodus von
6 bczw . 12 JL für das Abholen der Behälter aufrechß dann
bin ich für Zurückverweisung . Unser Beschluß war damals ein
einheitlicher und der darf heute nicht ohne Weiteres vom Magi¬
strat umgestoßen werden . - Herr Stadtrat Hees  meint , ein
wesentlicher Vorteil springe aus der Aenderung nicht heraus.
Die von dem Kollegium verlangten 20 Proz . Zuschlag machten
gerade die %JL aus , welche nach dem Mägistratsantrag weiter
erhoben werden sollen . — Herr Kalkbrenner  wünscht eine
andere Siaffelung des Tarifs bezüglich der Abholung der Ge¬
fäße . Er hält es nicht für empfehlenswert , daß die Gebühr §
bezw . 12 schon erhoben wird , wenn die Behälter ein klein we¬
nig hinter dem vorgeschriebenen Platz an dem Tor stehen.
Herr Oberbürgermeister - Dr . v. Jbell  hat gegen Rückverwei¬
sung an den Ausschuß namens des Magistrats keine Bedenken,
worauf dementsprechend beschlossen wird.

Die Tagesordnung,
welche 23 Punkte unwesentlicher Natur verzeichnet , beginnt mit
der Beratung über die
Gehalts reg e I n n g des Lehrpersonals an samt«

licheu städtischen Schulen
und zwar a ) den Volks - und Mittelschulen , bl den höheren
städtischen Schulen , cj der kaufmännischen Fortbildungsschule,
dj der gewerblichen Fortbildungsschule . Hierüber referiert Herr
Mo l l a t h für den Organisations -Ausschuß . Der Berichterstat¬
ter sprach jedoch das unfangreiche schwierige Zahlenmaterial der¬
art schnell und undeutlich , daß ihn weder Stadtverordnete noch
Berichterstatter verstehen tonnen , was auch von zwei Sadtvä-
tcrn öffentlich konstatiert wurde . Zu 1 geht der Beschluß des
Ausschusses dahin:

a ) st ä d t . B o I k s s ch u l I e h r e r . Grundgehalt : Rektoren
2500 X;  Lehrer 1500 JL,  ordentliche Lehrerinnen 1200 JL,  Turn-
und Handarbeitslehrerinnen 900 JL. Alterszulagen : Rektoren
und Lehrer 240 JL, alle Lehrerinnen 160 JL.  6 ) städt . Mit-
t e l s ch u l e n . Rektoren 2700 JL,  Lehrer 1900 JL,  ordentlich«
Lehrerinnen 1650 JL,  wissenschaftliche Lehrerinnen 1350 JL>
Turn - und Handarbeitslehrerinnen 950 JL.  Alterszulagen:
Rektoren und Lehrer 240 A,  wissenschaftliche Lehrerinnen M
Mark , Turn » und Handarbeitslehrerinnen 160 X.  Mietsent¬
schädigungen für nicht gewährte Dienstwohnung : Rektoren mit
eigenem Hausstand und solche mit mehr als 20 Dienstjahrca
sowie ohne eigenem Hausstand mit weniger als 20 Dienstjahren
840 JL;  endgültig angestellte Lehrer mit eigenem Hausstand 5w.
Mark ; desgleichen solche ohne eigenen Hausstand mit mehr als
20 Dienstjahren 720 X;  alle übrigen Lehrer und Lehrerinnen
480 A. — Die Sätze sollen am 1. April 1907 in Kraft treMi-
(Sollte sich ein Fehlen eingeschlichen haben , so ist nicht der 2H*:.
richterstatter schuld , sondern die leise , undeutliche Ausspräche des
Referenten . Red .s Die Debatte über diesen Punkt beginnt Heer
Bentz : Er kritisiert an dem Beschluß des Organisationsaus¬
schusses, daß damit die berechtigten Forderungen der Lehrer noch
lange nicht gewürdigt worden seien . Er beantragt ad 1 das
Grundgehalt der Lehrer und Lehrerinnen um
100 JL von 1500 a u f 1600 A  z u erhöhen.  Das klnn«
31000 Einwohner zählende Hanau zahle ebenfalls 1600 •*.
Grundgehalt . Umso weniger dürfe sich die Großstadt Wieso «"
den von dem verhältnismäßig kleinen Hanau beschämen lasse"-
Der Beruf des Lehres ist ein idealer . Wo aber das Materiell«
fehlt , wird das Ideale geschädigt . Wiesbaden habe die Pst ' " -'
seine Jugenderzieher in finanzieller Beziehung so zu stellen , daß
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^ ^ stMi-ren können. Punkt 2 des Bentzscben Antrag --
^ 't Gleichstellung der Alterszulagen  des

Äversonals an Vo!ks° und Mittelschulen und der letzte Ab-
ft Je erhöhung des Wohnungsgeldzu 1chus

Lehrer mit eigenem Hausstand von 720 auf .40 -K- und
'kennen auf 520 JL Nach einer Statistik hatten die Lehrer

crabre 17000 JL zu ihrem Wohnungsgeld zuschießen must -
©tobte . Simon Heß:  Ein Antrag , der so weit rn Zah-

r-^ aebt wie der des Organisationsausschusses , hatte uns vor-len 9e?1 «.»CT »« STT>ir Vnrtr unmoalrch, mich, ^ npht  wie Oer oes 2Jipm | Uuyu » uu » | W u „ w , ..

je; schriftlich  zugehen müssen. M '.r war es unmöglich, IN 1
beim Verlesen so schnell in die Materie einzuweihen Bei-rn«/»! SnSitrA hnfc ex üoxbfcT 5vCtuttJti&

bem Bericht gehabt hat. Im übrigen halte er den Bentz-
,Ien Antrag für gerechtfertigt . Er wolle uoch für die Dess '
Kriia der Rektoren der Volksschulen gegenüber der Mittel
Sf eine Lanze brechen. Der finanzielle Effekt mache nur

K atts, ein Betrag , der kaum in s Gewicht falle . Die Be-
TJA der Volksschul-Rektoren sei bedeutend großer wie die
2r Kollegen an den Mittelschulen , außerdem ha" en erstere

< verschiedene Nebenämter, als Jugendspiele, Kiwderhor,
Mumenpflege etc. zu versehen, wofür sie nicht extra honoriert

-̂ cn ^ err Heß bittet , dem Antrag Bentz zuzustimmen . -
%aitwann  schließt sich einmal feinem Vorredner in

Ena auf die Zuschicknng des Organisations -Ausschubberichtes
? Ês könnten den Herren Stadtverordneten überhaupt mehr
^ -'druckte  Vorlage ^ wie seither zugehen. Die Lehrer ha -te .>
beider Gehalts-Erhohung am allerschlechtestenabgefchnit en,

sei die schreiendste Ungerechtigkeit. Dem sehr bedauer-
ucken Antrag des Organisationsausschusses dürfe man unter

inen Umständen beistimmen. Das Grundgehalt der Lehrer
erhöht und die Besserstellung der Volksschul-Rektoren be¬

gossen werden. - Herr Justizrat Siebert:  Wir glaub . cn
Ke Gründe für die Ablehnung der Lehrerforderungen zu
Kren. Angesichts der Teuerungsverhältnisse könne man bei der
Lelirerbesoldungsfrage nicht auf die Finanzlage d^ c Stadt und
Zcht darauf Hinweisen, daß eventuell deshalb die Reglung d
Genehmigung der Erhöhung verfügen werde. Wir wollen durch
Stern Beschluß mit anderen Städten der Regierung zeigen,
aß wA mit dem Bremserlaß des Ministers nicht, einverstanden

smd Wenn wir heute die Lehrer m,t ihren Wünschen abwe..
stn,'dürfen wir auch nicht erwarten , daß sie beim Kultusminister
mi ihren berechtigten Forderungen durchdringcn Was d e
*eben am 24. Februar vom Magistrat verlangt haben ist durch
Ms billig und bescheiden. Soviel ist auch richtig , daß der9c&

eine Wohnung und einen Hausstand haben mutz, der seinem
§tand entspricht. Wie er das aber unter 1o00 .X Grundgehalt
machen soll, ist mir unverständlich . — -Herr Bürgermeister
c- eß als Vorsitzender der Schuldeputation sagt, auch er wurü.
der erste sein, der den Lehrern so weit wie irgend möglich ent
SÄ !*. D » <i. » ®r»nb m m *« 6™ "
die Finanzlage der Stadt gewesen. Die Annahme des Bentz' chen
Antrages bringe eine jährliche Mehrausgabe von 90 000 K. >->t
sich Und das ist doch ein schöner Batzen Geld . Der Berech-
nung, wonach die Lehrer 17000.«. zu ihrem Wohnungsge .d
gezahlt hätten , stelle er eine andere gegenuoer , die fur^deN ^ est
rer 707 JL Wohnungsgeld vorsieht, wahrend er doch cM « er
lialt, also 13 JL m e h r . — Herr Schulinspektor Müller, ^m
-Interesse der M i t t e l s chu l e n müsse verlangt werden , dag
die Lehrerinnen dort eine höhere Alterszulage erhalten Leb-
rerinnen an Volks- und Mittelschulen besitzen nicht die
gleiche Vorbildung . Mittelschnllehrerinnen miifsen m den neueren

^ Sprachen ausgebildet sein. Die meisten von ihnen waren, !/.
Lahr in England oder Frankreich zur Erlernung der betrei -cn-
den Sprachen aus -ihre eigenen Kosten. Werden die Alters-
xalagen nicht entsprechend höher gegen die der Volksschnllehrerin.
neu gestellt, dann dürfte es schwer halten , noch Lehrerinnen für
die Milteischulen zu bekommen, die auf ihre Rechnung au»,
ländische Sprachstudien machten. — Im Sinne des Bentzw^ n
Antrages sprechen sich die Herren v. D e t t e n und Schröder
aus. Letzterer stand früher auf dem Standpunkt de» -̂ rgan,-
sationsausschusses lediglich deshalb , weil gefügt wurde , die Re¬
gierung werde mit Rücksicht auf die städtische Finanzlage die
Genehmigung zur Erhöhung des Grundgehalts verfagen . „Nach¬
dem aber jekt das kleine Hanau dieselbe erhalten habe ander,
sich die Sache . Die Forderung der Lehrer r,t wirklich ment
unbescheiden. Unsere Finanzlage darf hierbei nicht als entschei-
dend ins Treffen geführt werden. Die Gehaltserhöhung der
Lehrer ist eine Ehrensache der Stadt , wofür wir die Mittel auf-
birr. gen müssen. Wir werden das tun . Wenn wir uns
a<n über die Wege der Beschaffung neuer Mittel nicht ganz
einig sind, aber Geld wollen wir alle beschaffen. Wir beantragen,
das' Grundgehalt um 100 »«. und den Wohnungsgeldzufchuß um
je 20.«. zu erhöhen, eine Forderung , die sich mit dem Antrag
Bentz deckt. — Herr v. E ck: Ich freue mich, daß der einstimmige
Beschluß des Organisationsausschusses heute eine ebenso ein¬
stimmige Mißbilligung findet. Wenn in Frankfurt 16t.. A
Grundgehalt gezahlt werden , haben wir das auch zu tun . um
ebenso tüchtige Lehrer zu erhalten , wie Frankfurt Ich bin da¬
für, daß das Grundgehalt erhöht wird . -vie Erhöhung
AohnungSgcldes auf über 720.1  erscheint mir zweifelhaft . D -c
Erhöhung würde mehr ausmachen, als die Lehrer tatsachli .,)
stir ihre Wohnungen zu zahlen haben. Und das ist doch nn,:
der Zweck des Wohnungsgeldzuschusscs. — Herr Juftizra . ^-r.
Alberti:  Es sind drei Anträge gestellt worden , über die wir
uns nicht ganz einig sind. Es würde empfehlenswert sein, die
Vorlage an den Finanzausschuß zu verweisen, der versuchen sott,
eine alle, auch den -Magistrat , befriedigende Formulierung der
Anträge zu finden. Herr M ° l l a t h nimmt den Orgamsations-
cusschuß in Schutz auf die Anspielung hm , als ob es derseloe
«n dem nötigen Wohlwollen für die Lehrer habe fehlen lassen.
Der Ausschuß sei mit dem größten Eifer und Wohlwollen an
die Sache herangegangen . Würde jetzt das Grundgehalt der
Lehrer erhöht, so kämen sicher gleich hernach die Oberlehrer
mit der gleichen Forderung , auf die ste den gleichen Anspruch
batten. — Herr Geh. Regierungsrat Pros .Dr W. o  re se n ins
Ter Organisationsausschuß hat für die Lehrer dasselbe Wohl-
wollen wie jeder Stadtverordnete . Er ist zu seinem Be,ch uß
gekommen, nachdem gesagt wurde, einem gegenteiligen Befchlutz
würden die Herren vom Magistrat nicht beistimmen . sHerr „v.
Eck ruft dazwischen: Wir sind ja auch noch da !j - Herr Bur-
germeister H e ß ist nicht für Zurückverweisung . Er schlagt vor.
den Antrag des Organisationsausschusses anzunehmen mit der
Abänderung, das Grundgehalt um 100 Mark und
die Alterszulage um je 20 Mark r » erhöhen,
bezüglich des W o h n u n g s g e l d e s e s i e d o ch b e i m
alten zu belassen.  Hiermit erklärt sich das Kollegium
einverstanden sodaß einstimmige Annahme  erfolgt . —
i Für Lehrerpersonal an höheren  Schulen Mterszulagen

>n allen Kategorien 20 JL  mehr . Mie ^ enschadiguug siir fest-
engestellte Lehrer mit weniger als 4 Dlenstiahren statt 400 Ä
480 Ji;  für festangestellte Lehrer mit 4 oder mehr Dienstzahren
°der wenn sie unverheiratet und ohne eigenen Ha^ staud smd

*480 JL; für festangestellte Lehrer ohne eigenen Hausstand mit
mehr als 30 Dicnstjahren 720 mit eigenem Hausstand . .. .

Mark ; Lehrerinnen mit weniger als 20  Dienstjahren 480 JL,
mit über 20 Dienstjahren 720 A ;4 &x Oberlehrerinnen der h^
Heren Mädchenschule 550 JL, für die elben °ut mchr als 20
Dienstjahren 720 Die Vergütung für die wNsenichaftticy
Hülfslehrer beträgt während der 2 ersten ^ ahre ihrer Beschaft •
gung 2M0 JL, sodann 2300 JL und nach 3 Jahren seit dem Be¬
ginn ihrer Beschäftigung 2600 Ä.

In ähnlicher Weise erfolgt auch die Gehaltsrege ung d »
Lehrerpersonals an den bei -den 5 » ^ bil diin g °
schulen.  Die Herren Schröder und Kaltw ° l 1 e r wun
scheu Gleichstellung des Lehrerpersonals der gewerblichen mit
dem der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Kleine Vorlagen.
Im Sinne des Berichterstatters H-^ n Castendyck!  wird

die Erhöhung des Wohnungsgeldes der Beam
t e n d e r L a n d e s b i b l i ° t h e k von 660 Mark °uf 9M Mark
angenommen . — Herr Schlosseri^ ist r̂ Wich b .
Goebenstraße von der Stadt einen Bauplatz von za. t dr  zu 1310
Mark die Rute ersteigert , worüber die Genehmigung ausg_*
sprachen wird . Die übrigen 6 Plätze , auf d̂ e ^
folgte, sollen nochmals versteigert werden sBerichterstatter H
Bentzj — Das frühere Kanalbauhos -Gebaude ,n der ^ chwa>-
bacherstraße 8 (16 Ar 58 Quadratmeter groß , wurde vom Herrn
Schreinermeister Hansohn  für d,e Turngefellschaft gum
Preise von 2400 Mark die Rute , zufammen 175 000 Mark erster,
gert . Zu dem Verkauf sollen heute die Stadtverordneten ihren
Segen erteilen . Nach der Mitteilung des ^ rrn Beigeordnet n
Körner  hat der Direktor der Wasier - und Lichtwerke H a l -
b e r t s m a beantragt , mit Rücksicht darauf , daß bas Dernsche
Terrain bebaut wird und infolgedessen eine Storung der Werk-
statt der Wasser- und Lichtwerke nicht angebracht fein durfte
den Kanalbauhof eventuell als Werkstatt vorzusehcn. H
Wolfs:  Ich bitte den Antrag des Herrn Halbertsma ab-,u-
lehnen. Tie Turngesellschaft dient der Oestentlichkeit und ste
will dort auch ein dafür bestimmtes EGblissement hinstell n.
Die Turnvereine haben sich die Unterstützung Stadl saue
verdient . Genehmigen Sie den Verkauf — die ^ urngesellfck> f
wird Ihnen dankbar hierfür sein. — Der Antrag „des Herrn
Halbertsma  ist sehr naiv . Glaubt er denn, daf; wir über¬
haupt darauf eingehen. Ich -bitte , sofort darüber hinweg,zugehen.
— Der Herr Oberbürgermeister:  Es ist meine ver¬
dammte Pflicht und Schuldigkeit , „daß ich einen derartigen An¬
trag hier zur Sprache bringen lasse. Es ist nicht anzunehmen,
daß der Magistrat auf denselben eingegangen wäre . r»hne
Widerspruch wird der Kauf gutgeheißen . — Die Herren Schell
und Bierbxauer in Bierstadt haben im Aukamm dem Magistrat
zwei .Grundstücksflächen zum Kauf angeboten ; ersterer die Rute
zu 164 Mark , letzterer zu 130 Mark Der Bierbrauersche Ver¬
kauf findet die Unterstützung des Kollegiums , der .̂ chcllfche dn
gegen wird abgelehnt, weil der Preis zu hoch ist. (Bericht
erstatter H>err Bentz .,

Projekt für die beiden Musik -Pavillons im Kurgarten.
Herr Franke  berichtet für den Bau -Ausschuß über den

Bau von zwei Musikpavillons auf dem großen Konzertp atz der
Kurhausanlagen bezw. dessen allernächster Nahe . Der kleinere
ist zu 23 500 JL und der bedeutend größere zu 51000 A  veran-
schlagt. Dazu kommen noch za. 5000 JL für Lichtanlagen.
Bauansschilß beantragt 80000 JL hierfür zu bewilligen . - Herr
Baumbach:  Ich möchte bitten , die 80000 JL nicht so schnell
zu genehmigen. 51 000 A  für einen Musikpavillon auszugeben,
ist etwas sehr viel. Nach meinen Informationen baut man
für die Summe ein vierstöckiges Haus . Dann fragt es sich noch,
ob Herr Thiersch mit dem kolossalen Musiktemfxl einverstanden
fein würde. (Zwischenrufe: Bei ihm kostet er noch m « hrl.
Wir sollten uns die Sache besser überlegen und nicht heute glatt
die 51000 A für den größeren Musikpavillon ausgeben . — Herr
Bürgermeister Heß:  Wenn bis zur Eröffnung des Kurhauses
die beiden Musikpavillons fertig sein sollen, müssen w,r morgen
schon mit den Arbeiten beginnen . Die Verzögerung der Vorlage
wurde durch die Meinungsverschiedenheiten herbergefuhrt , denn
man hat sich allein Monate lang über die Platzfrage unterhalten.
Jetzt ist, wie bemerkt, die Sache dringlich . Herr Bürger¬
meister Heß verliest einen Brief von Prof . Thiersch , rn welchem
er das vorn Stadtbaurat Frobenius entworfene Pro ;ekt des gro-
ßeren Pavillons als unannehmbar bezeichnet, denn es bekomme
ein ganz unästhetisches Gesicht auf diesem Platz . Dagegen
empfehle er sein kleineres Projekt zur Annahme . (Beide
waren im Saale ausgestellt . Red ., —- _ Hrrr Dr . (Saoet.
Die Projekte sind noch nicht reif . Wir können heute kerne
80 000 A  für solche unreifen Projekte ausgeben . Ich brn der
Ansicht, ddß wir vorläufig für den großen Pavillon ein Provi¬
sorium hinftellen und erst im nächsten Winter der Ausführung
eines anderen Baues näher treten . — Herr Stadtbaurat tjT O-
bcnius:  Der nördliche kleinere Pavillon wird fertig und dre
Arbeiten hierzu sind bereits in Auftrag gegeben. Bewilligen
Sie heute kein Geld, dann muß ich die Arbeiten wieder ahbe-
stellen. Wir haben nur noch 6 Wochen Arbeitszeit , die Mustk-
pavillons aber müssen gebaut werden . Zum zweiten größeren
Pavillon brauchen wir unbedingt das Souterrain zur Unter¬
bringung der Gas - und Wasserleitung und eines Schaltbrettes.
Der Pavillon muß in der gedachten Größe gebaut werden, um
in den Nebcnräumcn die Instrumente der dNrisiker nnterbrin-
gen zu können und für diese selbst einen AufenthaltsraiiM zu
schaffen. Dann genehmigen Sie heute wenigstens den massiven
Bau des Etdgeschosies, über dem wir dann ein provisorisches
Zelt errichten könnten. — Der Oberbürgermeister empfiehlt,
die Gelder für den kleinen Pavillon , gegen den auch Herr Thiersch
leine Bedenken habe, zu bewilligen und zn dem anderen nur die
Kosten für den Umgangs - bezw. Unterbau . Herr Dr . v. Fbe l l
ist allerdings über die Größe des geplanten Bauwerks erschreckt.
Der Umfang habe gar keinen Einfluß auf das Mnstkzelt . —
Daß das Gebäude dem Ansehen des Kurhauses nach der Behaupt-
nng des Herrn Thiersch schadet, kann ich nicht einsehen, sagt
§>err Simon H e ß. Wir müssen ein möglichst großes Mustk-
zelt haben, das , sobald es heute abgelehnt wird , doch kommt. —
Herr Kalkbrenncr  will jetzt für den streitbaren Pavillon
auch das Fundament nicht genehmigt wissen. Die erforderlichen
Apparate könne man vorläufig in einem Holzbau unterbringen.
Selbst wenn wir heute Lie 51 000 A  bewilligen sollten, glaube
ich nicht, daß wir mit dem Sockel aus Mauerwerk fertig wer¬
den. — Herr Baumbach  ist auch nur für Provisorium . Er
tadelt scharf das Vorgehen des Magistrats, ^Arbeiten ohne vor-
herige Genehmigung der Stadtverordneten in Auftrag zu geben.
Die Stadtverordneten werden dadurch zu einer mißachteten Be-
willigungsmaschine gemacht. — Hiergegen wendet sich der Ober-
büraermeister . Dies komme in ganz vereinzelten Fällen vor und
auch nur dort , wo der Magistrat sein H>andeln im Jntereste der
Stadt für gerechtfertigt lstilt. Wenn Sie von dem Magistrat
ein schönes, tatkräftiges Vorgehen verlangen , müssen Sie e»
auck, für gut halten , daß er einmal selbständig vorgeht . (Leb-
bafter Beifall bei den StLdtverordnet -n.I Nach einigen unbedeu-
tenden Bemerkungen der Herren Becker und Stadtbaurat
Frobenius  werden endlich nach dem Vorschläge des Herrn

Vorlckuh-Vsrslu ru Wiesbaden, e. S.
Die gestrige von rund 290 Mitgliedern besuchte ordent¬

liche Generalversammlung im Turnhallen -Saale an der
Hellmundstrafe eröfsnete der Aufsichtsrats -Borsitzende Herr
Justizrat Dr . Alberti  abends Z9 Uhr . Er teilte mit,
daß der 1. Direktor Herr E . Hirsch,  leider durch Krank-
heit am Erscheinen verhindert sei. Der 2 . Direktor Herr
R . H e h n e r ergriff dann das Wort , um den

Verwaltungsbericht des Vorstandes
ür das Jahr 1906 zu erstatten . Die Hauptmerkmale des

abgelaufenen Jahres waren teures Geld und vermehrte
jGeldansPrüche der Mitglieder an den Verein . Dem ge¬
samte G e s chä f t s u m s a tz ist auf rund 525 MtMonen
zurückgegangen,  nämlich um 32 Millronen . Dieser
Rückgang erklärt sich durch die Geldknappheit , die das ganze
Jahr anhielt . Er kommt namentlich rm Verkehr nnt der
Reichsbank (23 Millionen ) , im Bankverkehr und ber Bank¬
wechseln zum Ausdruck . In der Bilanz erscheinen Lom¬
bardvorschüsse mit einem Plus von 830000 undere
Vorschüsse mit einem Plus von ^000 »-/ (, VorschuAwechstl
308 000 Ji mehr , Diskontwechsel 348 (XX) JI mehr , Kredite
in laufender Rechnung 856 000 JI mehr . Den erhöhten
Ansprüchen steht eine entsprechende Verminderung der v e r-
fügbaren Mittel  des Vereins gegenüber , . m den
Bureauräumen hat man 4 Hilfsschalter » nd Raume für die
Plazierung weiterer 12—14 Beamten gescyaffen . Die Pas-
sivkapitalien des Vereins haben sich wenig geändert , ^ n
der S P a r k a s s e sind 137 000 Ji mehr als Ende des „Vor¬
jahres vorhanden . Der Höchstbetrag der Einlage aus em
Sparkassenbuch erhöhte man gegen Ende des Ber,cht »iahre»
von 500 auf 1000 Ji, den Zinsfuß ber täglicher Verzinsung
aus 3z Prozent . Das eigene Kapital des Vereins Ge¬
schäftsguthaben der Mitglieder , streg um ^4  560 F , die
Haftsumme um 91000 Ji. Die 4Ä esamt rei
werden nach der Zuwendung ° » s dem dtessahrigen Re n-
gewinn , wenn man den Wert des Geschaftsgebaudes berück¬
sichtigt , rund 2 Millionen betragen . Den größten  Zu¬
wachs hat . den außergewöhnlichen Geldverhaltmpen ent¬
sprechend. das Zinsenkonto aufzuwetsen . Obgleich die Ver¬
waltung bestrebt war , den Mitgliedern daS Geld mogltchst
billig zu verschaffen und stets 1 Prozent unter dein osft^ el-
len Reichsbanksatz für Vorschüsse blieb , mußten dre Zins¬
sätze doch mit dem Geldmarkt gehen , wenn jrch der Verem
nicht der Ausnützung durch Dritte aussetzen wollte , -. er-
luste erlitt der Verein nicht . Der ausgewlesene R e i n g e -
w i n n von 431 034 JÜ  übertrifft den Reingewinn früherer
Jahre ganz tvesentlich . Er gestattet , bersehr reichlicher
Zuwendung an den Reservefonds noch Abschreibungen auf
das Geschäftsgebäude und die Mobilien vorzunehmen , so¬
wie eine höhere D i v i d e n d e als sonst üblich vorzuschla-
gen — und zwar 8 Prozent . Dieser Prozentsatz ergibt
298 000 Ji. Dem Reservefonds empfiehlt „der „Vorstand
100 000 JL  zuzuschreibcn . Dom Rest des Reingewinnes soll
u . a. der Lokal -Gewerbeverein hier einen Zuschuß für die
Fachichule von 1000 Ji erhalten , das Kuratorium der kauf¬
männischen Fortbildungsschule 200 Jt, der hiesige Zwerg-
Verein für Volksbildung 500 JI.  Dre Mrtglwderzahl be¬
trug Anfang 1906 8565 , Ende des Jahres 8656 . — Der Herr
Vorsitzende eröffnet zum Jahresberrcht dre ■

Diskussion:
Zerr Direktor P e t i t j e a n : Der Bericht ergebe , daß

der Verein ein außerordentlich erfolgrerches ^ ahr hrnter
sich habe , und wenn der Umsatz etwas Suruckblreb, läge das
mit an der Geldknappheit . „Nach der Schulse -Delchchscheu
m. _oe  fup .Nauvtiacke, die Kredrtbedurs-mrt an oer iserornu ^ >.->-lt . ^  7 v ewsufmbilrf-
Genossenschaftsrdee sei es dre Hauptsache die Kredrtbcdurft
njsse zu befriedigen , und nicht hohe Dividenden zu erzielen.
Es Nage «ich, ab mm mit der Stellung Mn 8 Pr °«°»t
Dividende sich nicht etwas Vvn dem anf dem Genaiiew
schaftstage noch neuerdings vertretenen Standpunkt e n t
ferne.  Man müsse ja eine scharfe Zinsvolitrk treiben,
aber vielleicht liege es im Bereiche der Möglichkeit Kredit -:
unter 5000 Jt von den Schwankungen des Zinssatzes un¬
berührt  zu lassen und so dre Last ^ d,e wirftchaftllch
stärkeren  Schultern zu laden . ^Lebhafter Bersall .)
1212 Darlehen unter 5000 Ji standen 266 über 5000 ^ ge¬
genüber ; man sehe also , wer die Zinsen ausbringe . Red¬
ner möchte vom volkswirtschaftlichen Standpunkte den ho¬
hen Reingewinn für nicht berechtigt halten.

Herr ' Rentier S che l l e n b e r g äußert sich u . a. zu
den verfügbaren Mitteln . Man sei von den Ende 1905
verzeichneten 7 Millionen auf i  650 000 Ji d^ untergekorm
men , speziell bei Bankwechseln von 3 c75 000 Ji auf 9090 « )
Ji.  Aber man müsse doch damit rechnen, daß schwere Zei^
tcn kommen können . Was fange man jetzt an , um wieder
Geld zu bekommen ? Wenn der Verein ^ etzt 4prozentige
Darlehen aufzunehmen sich anschicke, gvlte es , das Vorgehen
mit Rücksicht auf die zu 3J Prozent aufgenommenen ^ arle-
bm  wohl zu überlegen. Eine ernste„Frage bewege ihn i tzt
noch. Durch die eingehendsten Studien habe er m den letz¬
ten Jahren herausgefunden , daß der Aufsichtsrat nicht die
rechte Fühlung  mit den Mitgliedern habe . Es fehle
ihm der Mut der offenen Aussprache Dann beschäftigt sich
de7 Redner mit der Persönlichkeit des Herrn Vorsitzenden,
wünschte eine abwechselnde Zuwendung von Arbeiten „ an
Rech sanwälte , die dem Verein als Mitglieder angehorten

nd erweckte ohne cs freilich zu wollen , eine stürmische
Heiterkeit  durch den Ausruf : „Ein Rechtsanwalt ist
in unserer Verwaltung ein Mlßding ". Der Herr Red¬
ner wurde während des Weitersprechens durch Schluß-
r u f e aus der Versammlung unterbrochen.

Stellvertretender Vorsitzender Heer L. D . Jung:  Ich
will auf die Aussührnngen des Herrn Vorredners nicht ein-
gehen . Die Punkte sind schon öfters von ihm in unseren
Versammlungen erörtert worden und ich glaube poohl, daß
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sich die Mitglieder ein Urteil gebildet haben . Nur auf
einen Punkt sehe ich mich veranlaßt , einzugehen . Er führte
ans , daß dem Aufsichtsrat die Fühlung mit der Versamm¬
lung fehle . Ich glaube wohl , daß sich die Bemerkungen
auf die Wahl des vorigen Jahres beziehen . Ich nehme für
Len Aufsichtsrat aber in Anspruch , daß et sich seine Mein¬
ung bildet auf Grund seiner besten Ueberzeugung
(Beifall ) und diese Meinung vor der Versammlung äußert.
Dann will ich noch auf die Ausführungen des Herrn Petit¬
jean antworten . Meine Herren , es' läßt sich nicht eine Dif¬
ferenzierung unter den Kreditnehmern einführen . Es ist
auch nicht immer gesagt , daß die größeren Kreditnehmer
leistungsfähiger sind als die kleineren Kreditnehmer . Als
im September die Erhöhung des Bankdiskonts von 5 auf
6 Prozent erfolgte , haben wir nur in den neueren Fällen
zu einem höheren Prozentsatz gewechselt. Als dann der
Zinsfuß abermals erhöht wurde , mußten wir auch mit einer
Erhöhung Vorgehen . Auf die Zuflüsse durch Rückzahlungen
konnten wir nicht mehr rechnen , infolgedessen nicht anders
handeln . Dann spricht Herr Schellenberg von den dispo-
niblen Mitteln . Wir haben nicht nur die Umwandlung der
% in 4prozentige Darlehen gewogen , sondern überhaupt
beraten , ob wir Lprozentige Darlehen aufnehmen sollen.
Sw können überzeugt sein, daß der Vorstand nach Kräften
bemüht ist , den Zinsfuß so zu regeln , wie es im Interesse
Ler Mitglieder liegt.

Herr Körner:  Zwanzig Millionen Mark habe der
Verein an das Gewerbe , an die Mitglieder ausgeliehen . Der
Verein habe auch unbedingt das Vertrauen derjenigen
Leute nötig , die ihm das Geld gäben . Wenn das Vertrau¬
en erschüttert werden sollte, daß das Geld recht verwaltet
werde , so würde eine große Krise in unserer Stadt aus-
brcchen. Es sei daher Vorstcht ' nötig und der Redner bittet
die Versammlung , sich nicht nur von dem Gesichtspunkte
leiten zu lassen, daß man genug Geld bekomme , sondern
auch von dem Prinzip , das Vertrauen zu erhalten.

Herr Stadtverordneter Heß:  Man habe Herrn Schcl-
lcnberg sich schon immer in dieser Versammlung als Hecht
im Karpfenteiche auffiihren sehen . (Beifall und Heiter¬
keit.) Er (Redner ) schätze g wiß Herrn Schellenbergs Ta¬
lent , Opposition zu machen , müsse aber feststellcn . daß die
erörterten Mißständc nur in seiner Phantasie , nur theore¬
tisch bestehen . Praktisch habe sich niemals , weder beim
Aufsichtsrat noch beim Verein , auch nur ein Atom gezeigt,
welches dieses Mißtrauen rechtfertige . Glaube mau denn,
daß der Aufsichtsrat auch nur einen Moment länger seines
Amtes walten würde , wenn die geringste Berechtigung zu
den Anfechtungen vorläge ? Jetzt , wo Herr Schellenberg
als Rentner g a r n i ch t s mehr zu tun habe , da renne ec
sich so hinein , daß er nur noch sagen könne : „Ich kann
nicht anders , Gott helfe mir !" (Stürmische Heiter¬
keit und Beifall .) Es sei überhaupt ein Fehler , solchen
Vorwurf an den Aufsichtsrat zu richten . Wenn Herr Schel¬
lenberg Anlaß zu dem Vorwurf zu glauben habe , solle er
ihn an die Mitglieder richten , und die Versammlung werde
ihm antworten : Wir find mit dem Aufsichtsrat zufrieden.
Herr Petitjean habe mit feinen Ausführungen Beifall ge¬
funden . Aber auch das sei blos Theorie und komme in der
Praxis anders . Er spreche von den wirtschaftlich Schwa-
chen und Herr Jung habe schon richtig bemerkt : Wo find
die wirtschaftlich Schwachen ? Glaube man etwa nicht, daß
einem größeren Kreditnehmer , wenn er auch ein wohlhaben¬
der Mann sei, bei einer Summe von 60000 Ji  eine Zins¬
erhöhung unter Umständen viel schwerer falle ? Er glaube,
daß die Anregungen unausführbar seien und man die Sa-
che dem Aufsichtsrat zur Regelung überlassen solle, der schon
das Rechte treffen werde.

Stadtrat W e i d m a n n : Herr Schellenberg sage, eine
Ehrcnstellc dürfe nicht derjenige bekleiden , der in der Sache
eigene Interessen habe . Solche Bemerkungen gehören
nicht hi erher!  Wo in aller Welt soll ein Mann noch
ein öffentliches Amt bekleiden , wenn ihm so kleinliche
Motive  untergeschoben werden ! (Lebhafte Zustim-
mung .)

Herr Direktst Petitjean  verteidigt gegen verschie¬
dene Herren Vorredner seine Anregung , bei kleineren Dar¬
lehen den Zinssatz beizubehalten . Es lasse sich sehr wohl
durchführen . Zwischen einem Manne , der 60 000 Jl  auf-
nehme und einem kleinen Handwerker fei doch ein wesent-
licher Unterschied.

Herr Justizrat Dr . Alberti:  Man habe zu dieser
Frage Versuche in verschiedenen Richtungen gemacht. Den
Rückgang der Bankwechsel führe der Aufsichtsrat darauf zu¬
rück, daß man den früheren Satz eben gehalten habe . Man
habe diesem Punkt seit Jahren die größte Aufmerksamkeit
gewidmet . Es wäre ihm (Redner ) lieber  gewesen,
wenn sich der Reingewinn niedriger  gestellt hätte : aber
e§ liefe sich nicht machen . Sei jedoch das Geld schließlich da,
müsse es verteilt werden . Man wolle jedoch die Sache im
Auge behalten.

Herr Rentier Schellenberg:  Darf ich sprechen,
meine Herren ? (Heiterkeit . Der Redner spricht unter
Gelächter und Schlußrufen  einige Sätze weiter .)

Herr Kaufmann Jung:  Ich muß es entschieden zu-
rückweisen, wenn Herr Schcllenbcrg sagt (Herr Schellenberg
ruft : Nützt nichts , es sind Tatsachen !) , daß Beamte herun¬
tergemacht worden sind . Ich bitte Herrn Schellenberg , daß
er derartige Unterstellungen (Schellend erg
ruft : Ich halte es aufrecht !) — Es ist nicht wahr!
(Herr Schellenberg ruft weiter , woraus ihm aus der Ver¬
sammlung der Ruf „Hinaus !" cntgegenschallt.

Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
Die statutgemäß ausscheidenden Herren Justizrat Dr.

Alberti,  Kaufmann L. D . I u n g, Beigeordneter Kör¬
ner  und Schreinermeister Neugebauer  werden durch
Stimmzettel mit 268 , 276, 287 und 280 Stimmen wieder¬
gewählt . — Heber die

Prüfung de r Jahresrechnung
berichtet der Aufsichtsrat durch Aerrn Schuhmachermeister
Rumpf.  Man genehmigte die Bilanz und beschloß die
Entlastung des Vorstandes durch Handerheben , genehmigte
dann die Verwendung des Reingewinns in der schon ein¬
gangs dieses Berichtes angegebenen Weise . — Die

Wiesbadener General -Anzeiger. 28 . Jahrgang.
Festsetzung des Höchst betrage s,

welchen Anleihen der GeNBisenschaft und Spareinlagen
nicht überschreiten sollen , (§ 49 des iGen.-Ges.) wurde durch
Erhöhung von 20 auf 25 Millionen abgeändert.

Herr C o n r a d i protestiert unter Heiterkeit betr . die
Wahl ; er hatte keinen der im Saale verteilten Zettel mit
gedrucktem Namen erhalten . Der Herr Vorsitzende ließ den
Protest der Gewissenhaftigkeit halber mit zu Protokoll neh-
inen.

Um ca 11 Uhr fand die Versammlung ihren Abschluß.

Kunft, üiferafur und WiÜeniäiaKt*
Königliche Sdiaufpiele.

Freitag , den 15. Mörz . Zum ersten Mule : Husarenfieber.
Lustspiel :u vier Mten von Gust . Kadelburg und Rich.
Skowronnek. — Regie Herr Köchy.

So ist das lang genug voraus diagnostizierte Husarenfieber
endlich auch auf unserer Kgl. Bühne zum Ausbruch gekommen.
Es wird wohl eine zeitlang dauern , bis der Anfall überwunden
sein wird , denn die behandelnden Aerzte Kadelburg und Skow-
rvnnek haben schon vorgesorgt , daß die Krankheit einen recht
lohnend langen Verlauf nimmt . Es ist in der Tat ein recht
amüsantes , wenn auch gerade nicht weiter bedeutendes Stück,
das sie da auf der „Geschichte einer kleinen Garnison " mit viel
Behagen an harmloser aber mit liebenswürdiger Ueberzeugung
inszenierter Komik aufbauen . Ein dankbareres Milieu als daö
der flotten „Tanzhusaren " in ihrer schneidigen Uniform konnten
sich die Verfasser kaum wählen . Die Handlung ergibt sich aus
diesem Milieu heraus sozusagen mit natürlicher Selbstverständ¬
lichkeit: erst die Langeweile eines öden Daseins in einem gott¬
vergessenen Neste, wo den schneidigen B'aterlandsverteidigern
statt Herzen zu brechen nichts übrig bleibt zu tun als — Flie¬
gen zu fangen : dann der festliche Einzug und die gefeierte Auf¬
nahme in „Kirchheim", das bald ganz auf dem Kopf steht, wo
bald die Stadt dem Offizierskasino , bald dies der Stadt u. s. f.
einen Ball gibt : die Verlassenheit der zur absoluten Ueberflüs-
stgkeit herabgesunkenen „Zivilisten " und der Ehemänner , die jede
Nacht auf einem anderen Ball sitzen müssen; — schließlich die
unvermeidlichen Verlobungen , um derentwillen das alles ge¬
schehen mußte - man sieht, isie Sache kann nicht einfacher
gemacht werden , als sie Kadelburg und Skowronnek gemacht ha-
ben. — Der Erfolg des lustigen Stückes war ein unbestritten
heiterer . Die Darstellung löste ihre Aufgabe mit wahrer Vir¬
tuosität , die auf eingehenden „militärischen Drill " für die mili-
tärisch begeisternde Vorlage schließen ließ. Herr Köchy hatte
mit gewohntem Geschick für eine milieuechte Inszenierung und
flotte lustspielmäßige Behandlung der Ausgabe gesorgt. Das
Militär trat mit geradezu blendendem Glanze in die Erschein¬
ung. Die Herren Tauber , Melcher und Steffter,
Schwab , Marino , Meinig , Striebeck und Enk:
übertrafen sich an Schneidigkeit und Charakteristik . Das Zivil
siegte unter der heiteren Führung des Fabrikbesitzer Nippes des
Herrn A n d r i a n o, der eine vortreffliche , schauspielerischeLei¬
stung bot und wieder von neuem seine Vielseitigkeit und reiches
Können dokumentierte . Erwähnung verdienen noch Herr Ko¬
ber,  Frau Doppelbauer  und Ren  i er , die ihre Rollen
geschickt gestalteten , nud als erste und reizendste Vertreterin des
Backfischfachcsin .Kirchheim Frl . Grosser. — Das Publikum
ouittirte für die überaus temperamentvolle Aufführung mit
starkem und nachhaltigem Beifall.

* Wiesbaden , 16. März 1907.

Ans dem 5fadfparlamenf.
Die Lust zum Besuch aller Sitzungen ist bei manchem Stadt¬

verordneten in den letzten Wochen abgeflout. Gestern schien
cs bei der Beschlußunfähigkeit bleiben zu sollen. Da kamen
plötzlich noch einige Herren als rettender Beistand für das Zu¬
standekommen der zehnten Sitzung im Jahre 1907. Dreiund¬
zwanzig Punkte sieht ziemlich gefährlich aus , cs blieb aber sehr
viel davon zurück. Nur acht Punkte konnten verabschiedet wer¬
den. Die Herren machten kurzen Prozeß — sie verließen einfach
um sieben Uhr den Saal . Wenn sie nächstens einen Steno-
g r a p h e n haben , werden sie vielleicht längere — oder kürzere
Zeit reden . Es haben sich 2 Stenographen um den Posten eines
Stadtparlamcntsstenographen zu 25 Mark die Stunde beworben.
Herr v. Dttten hatte vor Monaten Sehnsucht nach einem solchen
Herrn . Wir am Pressetisch beneiden den eventuellen zukünftigen
Stenographen wirklich nicht um sein Amt. Zu viel verlangen die
Herren für die Arbeit auch' nicht.

'Die Kehrichtabfuhr - Gebühr  stieg wieder aus der
Fata morgana hervor . Der Magistrat hält den gefaßten Be¬
schluß der Stadwerordneten bezüglich der 20 Prozent Zuschlag
für Abholcu der Behälter wegen der mannigfachen Schwierigkei¬
ten und Unzuträglichkeiten für nicht durchführbar , die Mehrzahl
der Stadtverordnete ^ hält daran fest. Der Ausschuß wird sich
nunmehr hoffentlich zvm letzten Mal mit dem Unglücksobjekt
zu beschäftigen haben.

Daß Herr Beigeordneter Travers  vom Kaiser auf 12
Jahre bestätigt wurde, haben wir als freudige Tatsache bereits
konstatiert . Hierzu gesellt sich als weiterer begrüßenswerter
Umstand, daß Herr Beigeordneter Travers sein Armen res.
fort  in der Hauptsache behalten soll. Der Oberbürgermeister
versicherte das gestern bei der Einführung . Die Verdienste des
Herrn Travers um das Armcnpflcgewesen der Stadt sind an¬
erkannt sehr große.

Den Hauptteil der Zeit beanspruchte die Aussprache über
die L e h r e r g e h ä l t c r . Magistrat und Organisationsaus.

schuß wollten mit Rücksicht auf die städtische Finanzlage"^
Allem  keine Erhöhung des Grundgehalts um 100 Mark,
di« Lehrer wünschen. Die gesamten anwesenden Stadtoch^
sprachen sich dafür  aus . Es wurde auch nach langer Lehr^

.debatte ohne wesentliches Interesse der Beschluß gefaßt,
Grundgehalt um 100 Mark und die Alterszulagen um je U ]
zu erhöhen, dagegen es bei der seitherigen Mietsentschädig^
zu belassen. " ^

Merkwürdig ! Jetzt 6 Wochen vor Eröffnung des Kurhäuser
kommt eine Vorlage auf Bewilligung von 80 000JC für jw
Musiktempel . Ein vom Stadtbaurat entworfener großer
51 000 Mark kosten, der kleinere 23 500 Mark . Letzterer
ohne Widerspruch gutgeheißen. Aber über einen Musikpavillon
für 51000 Mark schüttelten nicht mit Unrecht Me die Köpsi
— sogar dem Herrn Oberbürgermeister kam das spanischbDt
Der ganze Bau wurde auch nicht bewilligt, sondern vorläufig
nur der unbedingt notwendige Unter - resp. Mittelbau . Der
Rest wird wohl doch ein wenig kleiner und billiger ausialleu.

Direkte lüge komburg -Visgbadeii.
Als im vorigen Jahre die Eisenbahnverwaltung ein

Verbindungsgeleis Rödelheim -Rebstock hergestellt hatte , um
dies für ihre eigenen Zwecke zu verwenden , wurden von
Wiesbaden und Homburg aus sofort Schritte getan , um
eine direkte Zugverbindung zwischen beiden Städten zu
bekommen . Die Eisenbahnverwaltung hat diesen Wünschen
bereitwilligst entsprochen und zwei Züge laufen lassen, die
sich aber in keiner Weise rentiert haben . Es war dies ein
D -Zug nach beiden Richtungen , mit direkten Wagen von
und nach Ostende . Dieser Zug bleibt auch fortan bestehen.
Außerdem werden zwei Etlzüge nach beiden Richtungen ab
1. Mai gefahren . Einer morgens von Homburg nach
Wiesbaden und umgekehrt , und ebenso abends ein Theater¬
zug Homburg -Wiesbaden und zurück, der Wiesbaden erst
verläßt , wenn die Vorstellung im Hoftheater zu Ende ist.
Auch diese neuen Züge werden sich voraussichtlich nicht ren¬
tieren , sie sind auch lediglich versuchsweise eingestellt und
vom Minister nur unter dieser ausdrücklichen Bedingung
genehmigt worden . Diese Eilzüge , in denen man zum Per-
sonenzug -Tarif fährt , halten nur in Kastei und Höchst. An
anderen kleineren Orten anzuhalten ist, wie wir zuverlässig

. erfahren , seitens der Eisenbahnverwaltung nicht beabsich¬
tigt . Sie ist aber bereit , die Züge in Rödelheim halten zu
lassen , wenn die Cronberger Eisenbahngesellschaft für sofor¬
tigen Anschluß von und nach Cronberg sorgt . Der Rödel-
heimcr Verkehr nach Wiesbaden ist so gering , daß es sich
in keiner Weise lohnen würde , hier noch die Züge , besonders
abends spät , halten zu lassen.

Nun hat eine Jnteressentenverfammlung kürzlich in
Rödelheim getagt , der Vertreter von Wiesbaden , Homburg,
Rödelheim , Höchst und Obernrsel beiwohnten . Die Herren
haben vermehrte Zugverbindungen zwischen Homburg und
Wiesbaden gefordert . Daran ist aber in absehbarer Zeit
aus verschiedenen Gründen nicht zu denken . Zunächst ist
die Strecke Rödelheim -Rebstock nur eingleisig gebaut , dann
wird aber auch durch die Einlegung weiterer Züge die Tau¬
nusbahn noch mehr belastet , wie sie dies ohnehin schon ist.
Schließlich ist auch die Rentabilität der Züge noch minde¬
stens fraglich . Zunächst muß doch durch, eifrige Frequenz
der bestehenden sechs Züge im Sommerfahrplan der Nach¬
weis geliefert werden , daß wirklich ein Bedürfnis für die
direkte Zugverbindung Homburg -Wiesbaden vo -Iiegt.
Der Theaterzug ist z. B . auf ausdrücklichen Wunsch der'
Stadt Homburg geschaffen worden , und man kann doch
nicht gut verlangen , daß ihn die Eisenbahnverwaltung lau¬
fen läßt , wenn er nickt entsprechend benutzt wird . Wenn
der Verkehr sich entsprechend hebt , ist die Eisenbohnvcrwalt-
ung nicht abgeneigt , nach Eröffnung des neuen Homburger
Bahnhofs , die ja im Herbst erfolgen wird , durch zweigleisi¬
gen Umbau der Verbindungsstrecke Rödelheim -Rebstock den
weiteren Ausbau der direkten Zugverbindungen Wies¬
baden -Homburg sögar bis Bdd Nauheim hin zu prüfen.
Selbstverständlich sind für alle diese Pläne erheblicke Bau¬
summen erforderlich , die im Ministerium nur dann Aus¬
sicht auf Bewilligung haben , wenn eine direkte rentable
neue Eisenbahnverbindung geschaffen werden kann . Unter
den obwaltenden Umständen erscheint im Hinblick auf die
erwähnten Tatsachen eine Vermehrung der direkten Züge
Homburg -Wiesbaden für diesen Sommer völlig ausge¬
schlossen. Auch im nächsten Winter wird die Eisenbakmver-
waltung die drei Zugpaare nur dann Verkehren lassen,
wenn begründete Aussicht besteht , daß sich auch Passagiere
dafür finden.

* Verein der liberalen Jugend . Gestern abend fand
im „Friedrichshof " die konstituierende Versammlung des
neu begründeten „Vereins der liberalen Jugend " statt.
Nachdem Herr Redakteur A. M o e g l i ch die auf ihn gefal¬
lene Wahl zum 1. Vorsitzenden aus persönlichen Gründen
abgelehnt hatte , wurde Herr Kaufmann Kurt Klein  ein¬
stimmig zum 1. Vorsitzenden gewählt . Die Wall zum 2.
Vorsitzenden nahm Herr Redakteur Moc > ich tu , ebenso
Herr Kaufmann C. M a l c o m e s i u s die Wahl als Kas¬
sierer . Die Herren Bankbeamter H e y m a n n und Mau¬
rermeister Ludwig Hahn  wurden zu Schriftführern ge¬
wählt . Als Beisitzer wurden gewählt die Herren Land¬
wirt Kraft  j u n ., Chemiker Dr . BI n m e n t h a l,
Spengler Ritzel,  Drogenhändler G ö t t e I, Fabrikant W.
Ritzel , Landwirt Faust jun . Die lGeschäftsstelle befin¬
det sich Jdsteinerstraße 21 . Als Vereinszweck wurde die
Gewinnung und Organisation der liberalen Jugend des
Reichstags - bezw. Landtags -Mahlkreises Wiesbaden auf
der Grundlage des Programms der Freisinnigen Volkspar¬
tei festgelegt . Zugleich soll der Gedanke der liberalen
Einigung tatkräftige Pflege finden . Der Vereinszweck soll
durch regelmäßige Haupt - und Bezirksversammlungen er¬
reicht werden . Außerdem sind Wanderversammlungen nach
auswärts und Diskussionsabcnde vorgesehen , welche das
politische Wissen klären und vertiefen sollen . Als Beitrag
ist der halbjährliche Betrag von 1 Jl  beschlossen worden-
Da bereits über 100 freiwillige Anmeldungen vorliegen-
dürfte dem neuen politischen Verein eine gute Zukunft
sicher sein . Gerade in der Wiesbadener Jugend schlum¬
mern reiche politische Kräfte , welche der liberalen Sache
mit Freuden dienen werden.
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»* Der Nutzen unserer Polizeihunde hat sich
heute morgen in der 3. Stunde wieder einmal in der Metz
gergasie gezeigt. Um die Zeit kam ein Polizeibeamter in
Begleitung seines Polizeihundes auf dem Patrouillengaüg
durch die genannte Gasse. Das Tier blieb plötzlich vor
einem Hause winselnd, bellend und scharrend stehen und
ging nicht von der Stelle . Nun wurde das Haus geöffnet
und abgesucht. Der Hund sprang in den Keller, wo man
guf die Spur kam. Hier lag ein Verbrecher in
Sträflingskleidung,  der vor bereits 14 Tagen
aus der Strafanstalt entflohen war und sich höchstwahr¬
scheinlich seit einigen Tagen dort aufgehalten hat . Er hat
es nun einem unserer klugen Polizeihunde  zu
danken, daß er ins Gefängnis zurück muß.

** Bamnfredler haben vergangene Nacht in den Kur-
onlagcn am „Warmen Damm " gewirtschaftet. Heute früh
fand man dort 20 Stück junge edleBäume  von Buben¬
hand ausgerissen und zerschnitten vor. Es ist nur wün¬
schenswert, daß die rohen Gesellen, welche unsere schönen,
unschuldigen Bäume zum Opfer ihrer Wollust ausersahen,
möglichst bald erreicht werden, damit ihnen ein ganz gehö¬
riger Denkzettel zuteil wird.

** Das altbekannte Promenade -Hotel in der Wil-
helmstraße muß nun von der Erdoberfläche verschwinden.
Den Hotelzwecken hat es dieser Tage ausgedient und am
1. April werden auch die Läden geräumt . Dann wird so¬
fort mit dem Abbruch begonnen, denn die alten Räume
müssen einem Neubau  weichen . Zu bedauern bleibt,
Laß der Abbruch gerade in den Beginn der Saison fällt,
in der unsere Wilhelmstraße das Paradestück für die Kur¬
gäste darstellen soll. Der seitherige Pächter des Promena¬
de-Hotels, Herr B u chm a n n, übernimmt dieser Tage das
Badhaus „Goldener Brunnen"  in der Goldgasse.

** Unfall. Heute früh 7}4 Uhr wurde die Sanitätswache
nach dem Schlachthof gerufen. Die '28  Jahre alte Frau Marie
Bebe lein  war von einem Fuhrwerk umgerannt worden und
hatte dabei Fuhverletzungen erlitten. Sie wurde nach ihrer
Wohnung in der Mainzerlandstraße gebracht.

Beschlagnahmt wurde durch rechtskräftiges Urteil des
Landgerichts1 zu Berlin die Druckschrift„Der preußische Hoch¬
adel, ein Beitrag zur Gerechtigkeitsliebe desselben".

"t* Ans Liebeskummer— wenigstens angeblich— hat das im
Hause Herrngartenstraße 13 in Dienst stehende 21jährige Dienst¬
mädchen Marie G öb e l gestern nachmittag Salzsäure getrun¬
ken. Herr Dr . Honigmann leistete ihr die erste ärztliche Hilfe
und telephonierte nach der Sanitätswachc. Diese brachte die
Lebensmüde ins Krankenhaus, wo sie wieder hergestellt werden
wird.

C? Ein kleines „Thcaterereignis" in Wiesbaden bringt der
heutige Samstag . Das neue Stück in vier Akten „Komödianten"
erlebt hier die Uraufführung. Beide Herren Autoren, Misch
und Roda-Roda, wohnen der Premiere bei. Auch mehrere aus¬
wärtige Theaterdirektoren werden zugegen sein. Der Vierakter
soll ein Lebensbild sein und tragisch ausklingen, aber auch des
Lustigen viel bieten, namentlich im 2. Akte mit dem Theater-
agenten-Leben. Der Autor Misch war vor etwa zwei Jahrzehn-
len Redakteur in Wiesbaden.

* Vcrkehrsnnterbrechung der Straßenbahn.
Zwecks Herstellung der von den Interessenten sehnlichst er¬
warteten direkten Straßenbahnverbindung Langgasse-
Hauptbahnhof durch die Moritzstraße tverden von Montag,
18. er., ab, ain Luisenplatze beide Geleise in der Rheinstraße
und demnächst die Verbindung nach der Kirchgasse unter¬
brochen, um die erforderliche neue Kreuzung einzubauen.
Der Verkehr der roten und grünen Linie an der Baustelle
wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die grünen
Theaterwagen zu Beginn des Theaters werden trop der
Unterbrechung verkehren, jedoch muß auch hierfür an der
Baustelle umgestiegcn werden. Die Wagen nach Schluß
des Theaters der grünen und weißen Linie werden über
Bahnhofstraße und Michelsberg über den Ring . geleitet.
Die Unterbrechung wird soweit als möglich auf die kürzeste
Dauer eingeschränkt.

)D Ei « ungetreuer Verwalter . Der Buchhalter Zeu-
üer, ein Mann , der bislang unbestraft durchs Leben ge¬
gangen ist, war zeitweilig auf dem Mechtildshäuser Hof
bei Erbenheim in Stellung . Zuletzt legte er sich auf die
schiefe Seite , defrautierte Gelder, die durch seine Hände
gingen, betrog eine ganze Anzahl von Personen und wur¬
de endlich den Gerichten überantwortet . Im ganzen verun¬
treute er 547 dl  84 die er für verkaufte Milch, und 210
'dl,  die er für verkauften Weizen vereinnahmt hatte . Der
Oberkellner des Eisenbahn-Hotels wurde von ihm mit 10
dl  reingelegt , die er sich unter falschen Vorspiegelungen
borgte: einen Gastwirt in Erbenheim legte er mit 50 dl,
kinen Metzger mit dem gleichen Betrage , einen Fruchthänd-
ber mit 100 dl,  einen Kohlen- und Banmaterialienhändler
wieder mit 50 dl,  einen Kaufmann mit demselben Betrage
t>ud zu guterletzt einen Friseur mit 60 dl  hinein . — Ge¬
bern stand der Mann vor dem Schöffengericht, wo er mit
Rücksicht auf sein seitheriges einwandsfreies Leben mit 3
Monaten Gefängnis davon kam.
L ,* Im Handelsregister wurde eingetragen: Joseph Sch m id,
«einhandlung, Restaurant Loeschs Weinstuben mit dem Sitz in
Wiesbaden. Als deren alleiniger Inhaber ist der Restaurateur
«nd Wcinhändler Joseph Schmid von Wiesbaden eingetragen
worden.
. * Best» .. chsel. Das Hausgrundstück des Herrn Kaufmann
^vrg Jäg § r,  Schwalbacherstraße 27, ging nebst der in dem
Hauŝ betriebenen mechanischen Papierwarenfabrik u. Druckerei
w den Besitz des 'Herrn Johann A l t scha f f n e r , Hermann-
Iffaße 28, über. Herr Altschaffner beabsichtigt eine Fusion die-
^ Geschäftes mit seiner seit 30 Jahren bestehenden Papier-
waren-Fabrik und Druckerei und eine bedeutende Vergrößerung
der Betriebs durch Anschaffung weiterer uDderner Maschinen.
Ter Mschluß des Berkaufsgeschäftes erfolgte d^rch den beauf¬
lagten Sensal P . A. Herman, Wiesbaden.
, * Kgl. Schauspiele. In der nächsten Aufführung der „Sä-
wme" am Dienstag, 19. d. M., wird Frau L e f f I er - B u r k-
e.r d die Titelpartie singen. In Hauptrollen sind ferner be-

Migt Frau G e i sse- W i n kel und Herr Jrederich.  -
T'e nächste Aufführung von M . Barriens 4aktigem Lustspiel„Im
Men Gäßchen" findet am kommenden Montag, 16. d. M., im
AbonnementA statt. Die Rolle der Susanne wird wiederum,
"sk in den früheren Vorstellungendes Stückes, Fräulein Au»

• Wfte Scholz vom Kgl. Theater zu Cassel spielen.
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* Aus dem Tierlebcn. Sonntag , den 17. März , morgens 11
llhr , wird Dr . W. Bergmann  im Anschluß an seinen Vor-
irogszyklus eine Führung durch die Sammlungen des hietzgen
uaturhistorischen Museums veranstalten. Versammlung UN
Hauptsaal Mollusken) des Museums.

* Die Wertzuwachssteuer— in Höchst. Die Einführung der
Wertzuwachssteuer hat, nach dem „Höchst. Kreisbl." die Nnanz-
kommission der Stadtverordneten in Höchst in Vorschlag gebracht
und mit Rücksicht darauf die vom Magistrat beantragte Erhöh¬
ung der Umsatzsteuer von 1 auf lYz Proz . abgelehnt. Die Stadt-
verordnetenversammlung hat sich dem Standpunkte der Finanz¬
kommission angeschlosscn. Wie verlautet, haben auch im Magi¬
strat bereits Erwägungen über die Einführung der Wertzu-
vachssteuer stattgefunden.

* Eine uilgesmide Banspekulation hat sich in Frankfurt
allmählich entwickelt. Es sind dort Verhältnisse entstanden, die
auf die Dauer unhaltbar sind. Auch mit städtischen Plätzen ist
manchmal gleich nach ihrem Erwerb durch Private ein Handel
getrieben worden, der manchmal nicht gerade reell genannt̂ wer¬
den konnte. Nun hat der Stadtv . Flauaus bei der Stadtverord¬
netenversammlung einen Antrag eingebracht/ wonach ein Weiter¬
verkauf des von der Stadt erworbenen Bauplatzes vor völliger
Bebauung verboten werden soll. Auch die Errichtung eines
städtischen Hypothekenamtes wird von dem gleichen Stadtverord¬
neten beantragt, da tatsächlich im Hypothekenwesen in Frankfurt
manches faul ist. Man ist allgemein gespannt, was die Stadt¬
verordneten und der Magistrat mit diesen wohlgemeinten An¬
trägen machen werden.

- . . . —>

* Homburg v. d. Höhe, 16. März . Im K ö ni g li che n
Schlosse  wurde von der Firma Deutsche Steinholz-
W er ke G. m. b. H., Frankfurt a. M ., Rhönstraße 29, eine
„Dolomcnt"°Steinholz-Fußbodcn-Anlage von 300 qm ausgeführt.

* Obcrlahnstein. 15. März . Zu dem gemeldeten Unfall hes
Herrn Eh mann  von hier ist noch nachzutragen, daß E. zum
Viehbrunnen ging, um frisches Wässer zu trinken, er in der
Dunkelheit an der Burgstraße zu Fall kam, besinnungslos in
der Rinne liegen blieb und in dem laufenden Wasser und Schmutz
er st i ckt e. — Heute nacht wurde aus dem Hofe des Herrn R.
von einem Manne eine große Anzahl Wäsche  von der
Leine gestohlen und wie bei allen derartigen Diebstählen, die bis
jetzt bekannt wurden, die besten Stücke herausgesuchtund die
minderwertigenhängen gelassen.

Neuer Nationalverein für Süddeutschland.
Pküuchen, 15. März . Eine von bayrischen Liberalen aller

Parteirichtungen einberufene und von zahlreichen Vertretern
liberaler Organisationen Süddeutschlands besuchte Versamm¬
lung beschloß heute in München die Gründung eines National-
Vereins für Deutschland. Der Nationaloerein will in die Selb-
ständigkeit der liberalen Parteien nicht eingreifen.

Ein Waggon mit Pferden in Flammen.
Krakau, 16. Mürz. Zwischen den Stationen Trzeuinia und

Szczakowa geriet ein Waggon mit einem Pferde-Transport in
Brand Ein Pferdewärter sprang aus dem Zuge und erlitt
schwere Verletzungen. Auch 7 Pferde sprangen aus dem Wagen
und erlitten Verletzungen. Schließlich gelang es, den Zug zum
Stehen zu bringen und das Feuer zü löschen.

100 000 Menschen durch Hochflut ohne Brot.
London. 16. März. Wie aus Pittsbnrg (Peunsylvanien)

berichtet wird, wird der Schaden, der durch die Ueberschwem-
mnngen angerichtet worden ist, auf 10 Millionen Dollar veran¬
schlagt. 100 000 Personen sind beschäftigungslos. Zahlreiche To.
dcsfälle werden gemeldet, lieber 30000 Personen sind obdachlos.
Hunderte von Wohnhäusern sind vom Wasser unterspült und
drohen einzustürzen.

Transatlantische drahtlose Gespräche.
Ncwyork, 16. März . Große Sensation erregt eine De¬

pesche aus Los Angelas, nach der gestern die drahtlose Pacifische
Station in Point Loma sowohl mit Washington als auch mit
Pensacola (Florida) ein Gespräch führte. Dieser Erfolg garan¬
tiert eine baldige Durchführbarkeit transatlantischer drahtloser
Verbindung.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bvmmert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate unü Geschäftliches Carl R öste l ,

beide in Wiesbaden.

Standesamt Biebrich.
Geburten:  8 . März dem Fabrikarbeiter Jakob

Stadler c. S . — 4. März dem Taglöhner Anton Klarmann
e. S . — 8. März dem Hilfsweichensteller Philipp Schmidt
e. T . — 7. März dem Maurer Michael Reichenbache. S . —̂
8. März dem Kaufmann Julius Böttinger e. T . — 9. März
dem Schriftsetzer Wilhelm Paulus e. T . — 6. März dem
Gärtner Wilhelm Diehl e. T . — 9. März dem Koch Karl
Autem c. T . — 6. März dem Schneider Heinrich Roxlau
e. T . — 7. März dem Maurer Albert Stubig e. S . — 10.
März dem Zigarrenmacher Emil Schrempp e. T . — 8. März
Johann Martin Dienst e. T . — 12. März dem Maler und
Anstreicher Wilhelm Bach e. T . — 10. März dem Gastwirt
Georg Geis e. T . — 9. März dem Maurermeister Karl
Schwalbach e. S . — 9. März dem Straßenbahnschaffner
Konrad Kaul e. S . — 11. März e. unehel. T . — 14. März
dem Fabrikarbeiter Leonhard Michel e. S . —- 12. März
dem Taglöhner Wilhelm Hastrich e. T . — 9. März dem
Bäckermeister Eduard Boppel e. S.

Aufgeboten:  Der Restaurateur Karl Pauly in
Wiesbaden mit Martha . Johanna Driemeier hier . — Der
Handelsgärtner Wilhelm Heinrich Eckhorn und' Friederike
Elise Drognitz, beide in Eisenach. — Der Kaufmann Valen¬
tin Mathes hier und Barbara Margarete Woll in Heidel¬
berg. — Der Buchbinder Jakob Paul Kuphal und Bertha
Lotz, beide hier. — der Taglöhner Philipp Zimmer und
Sophie Maria Dieterich, beide hier.

Eheschließungen:  9 . März : Der Telegraphen-
arbeiter Wilhelm Rathgeber und Louise Friederike Blauz,
beide hier. ,

Sterbefälle:  8 . März Hedwig Louiie Marie
Kn auch, 11 I . alt . — 12. März Staatsbabnschaffner a. D.
August Martin , 46 I . alt . — 12. März Taglöhner Philipp
Martin Martin . 46 I . alt

Ein Zeugnis!
Ein hiesiger Leser schreibt uns:

An den
Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger.

Als mir nsch der allgemein erfolgten
Abschaffung des . . . blattes Ihr General-
Anzeiger zur Probe gesandt wurde,
fürchtete ich viel Papier, aber y/enig In¬
halt zu bekommen. Nachdem ich Ihr Blatt
aber jetzt einige Zeit lese, halte ich mich
für verpflichtet, Ihnen mitzuteilei», dass ich
Ihr Blatt dem früher gehaltenen . . .. blatt
unbedingt vorziehe. Es ist ein

anständiges Lokalblatt.
Ich möchte deshalb Ihr Blatt gleich

abonnieren.

nehmen unsere Träger, Stadtfilialen
und die Hauptexpedition Mauritius¬
strasse 8 entgegen.

Bezugspreis 50 monatlich.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und ' Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söline , Wilhelmstrasse 13

Oesterr. Kredit -Aktien 1 , • >
Diskonto -Kommandit -Ant . . ■ ! .

Frankfurt «,
Anfangs

Vom 16.
213 .—

Berliner
-Kurse:
lärz 1907.

212.70
176.80 176 90

Berliner Handelsgesellschaft , . •
Dresdener Bank . . . . » . .

163.70 -
148.—

Deutsche Bank 235.50 235.40
Darmst . Bank . . . , _ J « > > - .- —V“
Oesterr . Staatsbahnen • • . i . 142 80 143 20

27.30 27.20
Harpener . . . , » • 208.50 208.30
Gelsenkirchener .. 199.50 199.—
Bochumer . , , , ! , . . . . 227.— 226.20
Laurahütte , . l ^ .Packetfahrt

—.- 2-7.20
140.80 140.50

Nordd. Lloyd >

zur Konfirmation
und Kommunion.

Dnnnnltnn goldene, von Mk. 3 ., massive, 333 gestempelt
ßrUbLIi iil , von Mk. 8 .—, 685 gestempelt von Mk. 17.—,;

„Glaube , Liebe , Hoffnung “- Broschen, prima Gold-Double
von Mk. 1.25 goldene mit Steinen von Mk. 2 .50.

massiv Gold , 333 gestempelt , init echten :uamen-ftmge, Steinen von Mk.4.50,55gestempelt von
Mk. 7.50 , mit echten Diamanten von Mk. 11 —150.

goldene , matt od. glänzend , mit echt . Steinen, von ,
UcfZcH , Mk 3 .25 , massive , 333 gest ., von Mk. 5.50 , dazu,

passende Halsketten , goldene , von Mk. 2 .50 , massive, ,
333 gest von Mk. 10 .50 , 585 gest Mk. 17.«—.

TUtnlrrrftan extra lang , mit schönem Schieber , echt Silber, •
UArKollcll , 800 gest , von Mk. 5 .—, starke Goldauflage, :

garantiert Marke „Obngos ", mit 8 Jahren Garantie von
Mk. 7.50 , 10 Jahren Garantie Mk. 9 .50 , 15 Jahren Garan¬
tie Mk. 14 .—, 30 Jahren Garantie Mk 29 .—, massiv Gold, '
333 gest ., von Mk. 25 .—, 585 gest . Mk. 35 .—. 3353

Herrn. Otto Bernstein,
40 Kirchgasse 40 , Ecke Schwalbacherstrasse.

Heute Sonntag , von nachmittags
4 Uhr , im Saale der „Turngesellschaft",
Sellritzstraße 41,

verbunden mit Unterhaltung und Tanz.
Großartiges originelles Programm
Eintritt 30 Pf . Tanz frei.
Es ladet freundlichst ein

3385 » Der Arrangeur Kai *l Weber

Ich Unterzeichneter empfehle mich dem verehrl. Publi¬
kum in allen in mein Fach einschlagenden Tüncher - U«d
Anftreicherarbeiteu . Prompte und reelle Ausführung.

Achtungsvoll

Hermann Maus , V»chnuiki-kk.
Hirschgraben 12 3313
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Sonntag,  den 17 . März 1907
38. Vorstellung. 77. Vorstellung. Abonnement D.

Husarenfieber.
Lustspiel in vier Alten von Gustav Kî elburg und Richard Skowronnek.

Regie: Herr Köchy.
Freiherr vou Ellerbeck, Oberst
Waacknitz, Oberleutnant
Hans von K-drberg, Leutnant
Dietz von Bremendorpf, Leutnant
Orff, Leutnant
Rhena. Leutnant
Kern, Leutnant
von Tiefienstein, Leutnant
Rammingen, Fähnrich
Krause, Wachtmeister
Kellermann, Ordonnanz
Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitzer
Clara, seine Frau
Rose, seine Stieftochter
Marianne von Fahrenholz. geb. Lambrecht
August Nippes, Fabrikbesitzer
Lina, seine Frau
Erika, ihre Tochter
Bröckmaun, Etadtzsi
Frau Bröckmanu
Lotte, ihre Tochnr
Suna , SiadlverordnetenvorstthM
Frau Suna
Fränze Kotigen, ihre Nichte
Friedrich i
Minna > in Diensten bei Samb.echt

^Husarcnoffizicre, Ordonnanz, Ballqäste, Dienerschaft, Jungen.
Ort der Handlung: Im ersten Mt JackichsRo. ein Kriebdori an der
russischen Grenze, in den folgenden Akten Kirchham, eine mute.d.utfche

Fabriksiadt,
Ansang7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9.4o Uhr.

Montag , Sen 18 . März 1907
39. Vorstellung. 78. Vorstellung. Abonnement A.

Im stillen Gätzcherr.
(Oaality Street)

Lustspiel in vier Akten von I . M. Barric . Deutsch von B. Pogson
.Valentin Brown
Blades , Fähnrich

Herr Tauber
Herr Schwab
Herr Malcher
Herr Stefster
Herr Perino
Herr Müller
Herr Martin
Herr Otton
Herr Weinig
Herr Stricbeck
Herr Encke
Herr Kober
Frau Doppelbauer
Frl. Grosser
Frau Renier
Herr Andriano
Frl Ulrich
Frl . Holl
H.rr Zollin
Frl. Santen
Frl . Svdek
Herr Wert
Frl. Schwartz
Frau Martin
Herr Spieß
Frl. Koller
Frl . Eben.

Herr Malcher.
Herr Weinig.
Herr Perino.
Herr Zollin.
Clara Schneider.
Grete Vohwinkel.

. *
Fan Doppelbauer
Frl . Santen.
Frl . Grosser.
Frl . Schwartz.
Frl . Eben.
Frl . Koller.
Frl . Hoevcring.
Herr Encke.
Frau Martin.

IQ- H ■

Residen

Spicer , Leutnant
Ein Werbesergeaitt
Arthur Thomson
Jsabella
Susanne Throssell
Phocbe Throssell, deren Schwester
Mary Willouby, ) Schwestern '
Fanny Willouby, ) • ' •
Henriette Turnbull . i
Charlotte Parrat . • •
Patty , Dienstmädchen bei Throssell^
Harrtet , ein junges Mädchen
Marjor Richards
Eine Dame . . , r._
Ort der Handlung: 1. Akt: Wohnzimmer der «Schwestern Throyell
2. Akt: Dasselbe Zimmer (als Schulzimmer eingerichtet, ö.  VUt.
Gartenzelt im Offiziers-Kasino. 4. Akt: Dasselbe Zinyner wie im ersten
Akt. — Zeit der Handlung: Anfang des 19 Jabrhunderts . Der 2.

Alt spielt 10 Jahre später als der erste
* . * Susanne Throscll: Frl. Auguste Schol; vom Kg!. Hostheater

» in Cassel als Gast.
Ansang 7 Uhr. Gewöhnli che Preise. Ende 9.30 Uhr.

Walhalla-Theater.
Sonntag , Sen 17 . März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Clasien.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends8 Uhr:

Günnes in der UaltWasser-Heilanstalt.
Volksposse mit Gesang in 4 Akien.

Arrangiert und in Szene gesetzt von Direktor Herm. Job.
Spielleitung: Dir. Job. Dirigent : KapellmeisterR. Ephraim

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preise « :
Köln -Berlin.

Bauernposse mit Gesang in 5 Akten und einem Vorspiel von W. Hardq.

Montag , de,» 17 . März 1907

Eine Spritztour durch Köln.

Direktion: Or. pbil . H. Rauch.
Ferusprech'Anschluß 49. F-rnspr-ch-Anschluz 19.

Sonntag , den 17 . März 1907.
Dnhendkarten gültig' Füiifzigerkarten gültig.

Komödianten.
4 Akte von Robert Misch und Roba-Roda.

Spielleitung: Tr. Herm. Rauch.
'3m 1. Akt.

Frau Harmann
Hedwig, ihre Tochter— später Hettie Harassh genannt
Fritz, ihr Sohn
Gustav Born
Kaufmann Kunze

Im 2. Akt.
Hettie Harassy
Gustav Born
Wciprecht, Theateragent

fj ™.03 \ dessen Sekretäre
Direktor Klemens
Direktor Gr the
Fräulein Urban
Bernhardt
Noll
Jlly de Pcscadores
Frau Menke
Ihre Tochler AmÄie
Bernauer

Schauspiel-er u. Schausvieleriuncu,
Im 3. Akt.

Anfang 4 Uhr.

Clara Krause
Bertha Blanden
Steffi Sandori
Heinz Hetenbrügge
Georg Rücker

Bertha Blanden
Heinz Hetenbrügge
Mar Ludwig
Theo Dachauer
Max Nickisch
Reinhold Hager
Atöur Rbode
Rosel van Born
Gerhard Sascha
Haus SSitietmt)
Alice Harden
Minna Agte
Helene Leidcnius
Friedrich Dcgener

Eine Bureaudame.

(Mitglied des Raff . Athleteir -Verbandes .)
Sonntag , den 17 . März , im Saalbau „Waldlttft " IN

Rambach:

Unterhaltung mit Tan;.
wozu wir Freunde und Gönner hdflichst eiulaieû ^ 3310

Hettie Haraffy
Gustav Born
Direktor KleuienS
Ober egiffeur Bungert
Ada von Blank
Kralik
Jansen
Fräulein Miltberg
Der Thcatermeister
Der Jnlvicient
Die Eousflcuse
Eine Schauspielerin
Eine andere Schauspielerin
Ein Arbeiter
Der Dichter

Schauspieler,

vom Musentheater

Dertha Blanden
Heinz Helebrügge
Reinhold Hager
Hans Wilhelmy
Helene Nosner
Theo Dachauer
Miltner-Schönau
Lydia Herling
Franz Quciß
Max Nick sch
Margot Bischofs
Nenny Kretzer
Jlka Makler
Willy Schäfer
Max Ludwig
Ein Requisiteur.

Hettie Haraffy
Gustav Born
Direktor PrcSbich
Sein : Frau
Seine Tochter Käthe
Seine Tochter Isolde
Bernhardt
Freiherr von Zielsdors
Der Wirt

Ein Chauffeur.

ichauspi.-leriniien, Theaterarbeiter.
Ein Beleuchter. Ein Feuerwehrmann

Im 4. Akt.
Bertha Blanden
Heinz Heiebrügge
Georg Rücker
Sofie Schenk
Else Noorma»
KI. Grrlach
Gerhard Sascha

/ Friedrich De lener
Theo Tachauer

Ein Lampenanzünder, Sine Magd. einer
Ter

Sutenberg-Tuartett wiesvaoen.
Sonntag , den 17. Marz er. :

Ausflug nach Auringen
(Gasthof »Zum Hinkelhaus " ).

Daselbst Gesangs- u. humoristische Vorträge, svwu
Preisquadräteln und

. W  Tanz.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Gemeinsamer Abmarsch um s/^  Uhr vom Kaiser
Fricdrichplatz. Bei ungünstiger Witterung 2.53 Uhr ab
Hauptbahnhos. 3235

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, Freunde und
Gönner des Vereins höfl. ein

Der Vorstand.

Der l . Akt spielt bei Frau Harmann in Halle. Ter 2. m
berliner Thcateragentur. Der 3. im Berliner Muscntyeater.

4. in einem sächsischen Gasihos.
Kaffeniffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhu End- 9.30 Uhr.

Sonntag nachmittag Vs4 Uhr bei halben Preisen.
Familie.

Schauspiel in 3 Akten von Karl Schönherr.
Spielleitung: Georg Rücker.

Robert Rütlling, grast Oberförster Rud.M» ner-Sch°N-u

IS 'n, ) St“*" | wS ffz->-*»«•*»M K*
Günther 5* in*Hŝ riigge
Der Pfarrer von Altenhos Georg Rücker
Frau Lieblein fff 1'
Inländer, ein alter Forstknecht Max - udwtg ^

Montag , den 17 . März 1907

Gkse8sAftsllbk«i>
W>Heilung und im Bellen des diel.lierldieMns.

Programm:
1. Vorspiel zur Loreley von Max Bruch

Kapelle des F : silier- ReginmekS von GerLdorff unter Leimig des
^apes!m''iÜer'io Goltschalk.

2. Szenischer Prolog. Versaßt von Friederike Nohrbeck, dargeftellt von
Damen und Herren der WiesbadenerGcsc schast.

3 Duette Frl. Kraemer vom Kgl. Theater, Herr von Maffow.
4.' Liedcrvorlräge. Frau Dr . Schröder-Kaminskh vom Kgl. Theater.

Pause.
ö. Licdervorträge. Frl Kraemer vcm Kgl. Theater,
gj Liedervorträgc. Her, von Maffow.
7, Cellovorträge. Miß Pi . Bell. , . _
8. Duette. Frau Dr, Schrvder-Kaminsky- Fräulein Kraemer vom Kgl

Theater.
Pause.

Die Kostüm - Probe.
Schwank in ein-m Auf ug von Franz von Schweller

Dargestellt von Damen und Herren der Wiesbadener Gesellschaft.
Preise der Plätze:

Loeuvlätze Mk Ist.—, Sperrsitz Mk. 10.—. Balkon Mk. 3.—.
wassenösfnung6 '!, Uhr. Anfang 7 Uhr. End- gegen9 30 Uhr.

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 931

V. » vh » ( Inst. € . Krieger . 2a»ggasse.
Eintritt frei.

Restaurant zum Bahnhof, Dotzhem,
Wirtschaft «nd Metzsterci.

Samstag u. Sonntag : Metzelfuppe»
wozu alle Freund- u. Bekannte, sowie ein
geehrter Publikum ergebenst einladct Kalte

. u. warme Speisen in bekannter Güte. Vereins»
1 sälchen mit P aniuo. Endstationd. Elektrischen.
l 3194_ HochachtendM Gandenberger.

Kartoffel -Handlung
Carl KircSmer.

vormals Chr . Diels ist nur Rheingauerstr . 2 . Tel. 316ö u. 479.
Empfehle prima Magnum-bonum, prim Gelbe, prima Manschen,
vrima Nieren vrima Lrandenburaer. .prima Thnriuaer Eier-Kartonetn.

Suarbrttennnen,
tüchtige, sucht

4. Langgaffe 20. 3111

Viktoria.
Mars-

AUright-
re.

zahrräder,
Motorfahrzeuge,
wagen und

Gewichte.
Reparatur -Werkstätte.

Verleihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise . 1231
Kataloge gratis.

Jakob Gottfried,
26 Grabenstr . 26.

Maschinen
aller Systeme

für
Haushalt

nnd
Gewerbe.

Grane Haare,
Kopf U:b Bart , erhalten ihre
natürliche Farte in kurzer Zeit
waschecht nur wieder durch d.
ärztlich empsoiüencn 23/104

Haar -Regenerator,
giftfrei « nd unschädlich,

vou Ang . Schweingruber.
Berlin R. 23l . Cbonnerstrasie 8l.
Gegründet 1882. ä Flacon 3.50

M. , Probestacon1.50 M,
Verpackung 30 Pfg . nnd

Paketporto.
Nach Einseildnng v, M . 1.— m.
Postanweisung lende,ch sofort
cm, Mntterstaeon frei Hans !

f mein
Bedarssartlkel, Gummi-
warcn, diskrete Zusendung,
auch brieflich. Lager aller
Krankenpflegearkikel. 7267

Oscar Metzler,
Bandagist, Wiesbaden,

31 Rheinstraße 31.

. . . . .i uummi  l
wenden sich in KrankheitSsällen
und bciallcn Störunge»Vertrauens»
voll an Peter ZicrvaS , Kalk
bei Köln 111 . 286

Umzäunungen, Gartenhäuschen
nnd Naturgeländer

liefert 334

fi , Schürf Clarental-

welcher den Unfall an der Burg
Nassau , Schwalbacherstraße, mir
ansah, und sagte, er wolle bei der
Vcchandlungzugegen sein, wolle
sich bitte melden 3314

Anton Baumbacb.
Herr

wünscht englische oder franzö-
fische Konversation . An».
bictttncen unier R, 46 an die
Exved. d. Bl. 3511

Brut -Eier
zu Ctrl, Stamm Langshahn, mi!
1. nnd Ehrenpreisen ausgezeichnet,
ü Dtzd, 5 50 Mk 3332

Sonnenbera, Bierstadterstr. 10,
FrischeTrinkeier

versendet an Private und Wieder»
verküuser 3498

Molkerei Gnodstadt
lUntcrfrantcn).

Hühner lrebvubnf.), Italiener,
sowie 1 Paar sch. Brieftauben
billig abzngebcn 8326

Adlerüraßc 49,
Haseir , dein. Riesen, große,

schwere Tiere, fmoi' 10 klrir: leb,
Ostcrhäöchen billig zu ve k
3327 Aowrstraße/ .$.

Mehlwürmer si>d riai : zu
haben d dlerst' 40. 3328

£. . \{+ * r . Blulstvck. Ricmanit,
IjUlv Hamburg, gkentzctstraße 90

13'- 990_

ü | { ( MllgU a,

Arilhmmaiie.
Helenenstr. 12, 1. Et.

Nur für Damen.
Ges.' geschützt.
Sprcchst. v. 9 bis abends 9 Uhr.

ModeS
Gchmackvolle Slnsertignng

moderner Tamenhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiele
billige Preise. 13

Bord. Kobbö,
Putz- und Modewarengeichäft,

BiSmarckring Lö , 1.

Rer probt, der lobt
meine S-Psg -Zigarren.jf’s lianrren-Lnaer,

7 KI. Lanaqane 7. 9321

a. Rödelheim«,
Mauergassc 10,

cmpfiebl: sein reichhaltiges
Lederlager.

Auslchnitr billigst, 7280

100 Mark
wöchentlich und mehr k, Reisende,
auch Damen, verdienen. Prosp,
gratis. Friedrich Maa « , Ch-m.
Fahr,, Breme « 121 » 3440

Haus E.uit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschäitsreingewinn garantiert
mindestens 3000 Mk jährlich. Ge-
sanupreis äußerst 43.000

Off. unter G. E. 2836 an dir
Exped. d Bll

Grundstück , ca. .38 buutty
an der Bievricherstr., unterb. Dotz¬
heim geleg., gegenw. Gärtnerei, rsi
unter günst. Bedingungen zu ôk-
Näh. in der Exp, d. Bl. 2S5S

La. 2 Waggon
guten Dung

abzugeden. Wilh . WöNer,
Lanaenschwalöach,

3510_ Bahnbokstr. 2.Tamenl',T£Sm
K. Mondriorr. Hebamme,

2832 Walramür 27,

Billig ! BilligI
Nene Möbel k

1- u. 2-lür. Kleiderschr. 73 u
38 M, Vertikos 31 u. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Komwod-»
20 u. 23 M.. Taschendiwau 40
u 55 M., KüchN chr. 28 u. f
M . Kuchenbretter 5 u . 8 M.,
Tisch- 8 u. 12 Mi, Anricht-bretl,
5 u. 8 3)1., „allst . Belten 48 u,
75 M„ Nachttische5 a. 8 M-
rif. Beltst 5 M., Sprungr . 20 »«..
Deckb. 12 St ., Male. 20 M. Aus
Wunsch Teilzahlung.

TerlitifKnsffline 19.

I ' rieärie ^ tr . 13 » .

Siels ßeleaenliellslinlei
komvl . Schlaf . . Speue
Wohn » «ud Küchen Emr «
tu »gen . einzelne Model. Bet
Spiegel u. Polsterwarenm ß
Auswahl, zu ' en all-rb.ätM
Preisen. GrotzeS Lager
lSeldschränkchcn zu
preisen.
D . Levitt *)

Möbclhalle. . .a
Televb-m2867. Friedrichsirâ *
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Morgen Sonntag , den 17. Mär?
(abends von 6 Uhr ab) :

G.Gottwald,!
Goldschmied,

7 Faulörunnenstr . 7
empfiehlt billigst ausgeführt von dem

Dragoner-Regiment Nr. K «.us Mainz. 3345kür den Umzug!
: uaipitHoumj £5

■(ppqositog; janepBqsetj^ jop 'usÄ)
pjßpjaa’a :*AI

IjOAsämqqoY
jeX}iq qonjdsnjj ue ŜpneS tnfx

gasig oSijJKAismi pnn oSrsom A

»ls
Konfirmanden«

Geschenke,
Damen .Binge
von Mk. 2.50 an.

•uoippimps ui xq^Aisny sssoaf)
•Xnnaj •ui uaiioxsanAi *n usqsddig ‘uraqsia

: s;qo*u jqfl xi noA

■( pijtxosqoji ? i (0 '« SZ)
M *a » * HO!» ia

•nvqnfqWS » tvwmingWaschmaschinen
verschied. Systeme,

Waschkessel,
waschmangeln,
wrinMaschinen,
Bügeleisen,
öügelöfen,
kaust inan gut und billig bei

M. Frorath Nacht.,
10 Kirchgasse 10.
Küchengeräie-Maqazin. 2317

Tatsächlicher  Wert
1. 12."" P. Paar.
Aasnahmepreis:

Ein grosser
Posten

Englisch Tüll-

Gardinen
Moderne Muster!

Joseph Wolf
46  Kirchgasse 46 ,

gegenüber dem Mauritiusplatz.

Am Montag, den 18, d, Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr, werde ich in Frauenstei«,
dicht unterhalb des Friedhofes

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Wiesbaden,  den 16. März 1907.
Richter,

3307 Gerichtsvollzieher k. A.

Bessere5 'Äi e L«
V. Birnzweig, S-midachtttr. 3v

weitaus grösstes empfehle mein reichbaltigeS Lager
in : Möbel , Betten , Spiegel»
Polsterwaren aller Art, einfach
bis hocheleg Spezialität: Betten
und Schlaszinimer-Einricht-

rmge«. 2511
Stets Gelegeuheirskäufe zu außer¬

gewöhnlich billigen Preisen.

22 Michelsberg 22

jeder Art kaust man am besten
in der Stnhlmachcrei von
7123 A , May,

MauergasseS.
NB. Rcp . « . Flechte«

von Stühlen gut u. billig.

per Liter, garant naturreiner
Rheinwein, in Füßchen von
ca. 20 Ltr. ab. Per Flasch« ohne
G aS 60 Pfg., bei 13 Flaschen
SO Pfg. 2226

e , Brunn , Weinbandlung,
Aveiheidstraße 33.

Herzog!, Anhalt. Hoflieferant.
Gegr. 1857.;

^ Anerkannt
Reparatur-
berkstatt.

Gr. Lager
in Uhren, Gold«

E® / W n- Cllberwaren u/ZT*W  optisch. Artikel«

7752 vtwmmyv
werden nach Maß angeierngt.

kau ! Jäntseb,
I Fanlbrnnnenftrahe >.

Gartenhäuser. Spaliere »nd
Geländer

fertigt in bekannt solider Arbeit
H. Lilkvers. Röderstraße 12. L7SS



*

!

am besten»
billigsten nnd in
l grötzterAnswahl/
k mir rer I

Wellrttzstr.< 20. i

Wasche mit

Heute, Samstag, den 16. März, nachmittags5 Uhr
im ' 1

Ms Eröffnungs-Präsent
erhält

jeder Käufer

, IS. Iris Sonntag, K
bei Einkauf von Mk. Z .— an

1

bei Einkauf von Mk. g .~ an

in beliebiger GrUsse.

BST ÖM umsonst!
Sämtlich © Flauheiten

für die Frühjahrs «Saison 1907ü

Einzelne Beweise unserer Leistungsfähigkeit:
20420_ _ w , . lg

580_ M.

3M © 5 ®räs ©nt © Prüfen Sie unsere Qualitäten!
sind in unseren Schaufenstern ans - V ergleichen Sie unsere Preislagen!

gestellt . Es gibt nichts Besseres ! : :

Dorren Schnürstiefel
Lackkappe

Damen Knopfstiefel Silig “r pp''. 3«
feinstes Gemsleder, ^ slsg.

85
mit Lackkappe , auöaaena -k
billig . U

Damen Knopfstiefel STsÄÄ ‘Ug: 6 m.
Damen Schnürstiefel, best . Boxledtr

,Unser Schlager"

Damen Schnürschuhe SäT1.”“" 2m°
295__

Knabenn. Mädchen Knopf- u. Schnürstiefel
2 75  QS 5 0 5̂31 . 27 —30 31 —35

in allen Farben,
Damen Melton-Fantoffeln 8tauner̂6isbi!liger

„OriginahGooOyear sUelf*«Eabribate

von Mark

jf **  bietet vollendete Auswahl in den neuesten
liÄSO französischen , letzten englischen und besten

I Fm  deutschen Formen , in hocheieg. Ausführung.
:U1 Besichtigung gern erbeten. von Mark

leSurgVMsgS.
Ötcesteu.bedeutendste SchuhWQrEH*Fobfik pettfsthldnds.welche ausadiüessltrii eigene Beschaffe unterhalt*

Mi t
3134

] . Atmann
empfiehlt zu ausser gewöhn Heb günstigen Be¬

dingungen auf bequeme Teilzahlung! . , -

Herren-Anzüge. | Modell
! DBüien-Knnfektifln. | VettenI|j

KompletteEinrich^ngen

3334

I
Lnisenstr. 24, parb

Tel . 2913. Tel 2Erwirkung und V-rw-r-E
von Polenten , GebrauchrmM
im Im und AuSlonde. y

t>«n»

lauf
Sfeci
Die
eine
inte
flefi
flEl’c



U „ » etgeu:
für BUS««leimet!« oder deren Saum 10 Vig-, füri

'JÄfS ' »« «-»rmaliser R̂ ch- e Nachlaß.
ÜÜ/T.ette W 5ffk ft>r «uaojtt « bv tz,, . Sjlefl*®***' per Tausevd Mk. 3.50.

^er »fprech-2lnschlutz Nr . 189

B-ilag-nzebühr Wiesbadener
«e »» « - vr . t - r

"A » ÄÄ“ W
•n« &«neraC-.|mi «f||**4‘ «rlcheittt täglich «Jeu »*,
? ,T « ( Mtf * « «, „ | |pfl -u - gaJen.

Uuvarteii .chc tlcitnnq . Neuest- Nachricht-«^

General ^ AnMer
RotattonSdruck und Verlag der Wiesbadener Derlassanstalt

Emil Bommcrt in Wiesbaden.

mit Beilage ^ ,

Amtsblatt der Stadt Miesdaden.
D . . r>  Rotationsdruck und Verlagl

GeschSstsstelle: Ma uritiusstraß- 8._
* *■ .'t" r A- m-ri»" uni, die illakrirten„fettere giCa ttcr . - - - -- . „„rfmimia« 'tm <tnte« R« einer g-dikgen-n Ausstattung der Anz-lg-n wird

AÄeigen-Annahme
^ " Sonntag , den IV . März 1907.
srr. 65

(Nachdruck verboten.)

Das Recht am eigenen Bilde.
(Aus juristischer Aeder .) .

Am 9. Januar 1907 erblickte ein ungemeinAxastigos,
gesundes und hoffnungsvolles Reichsgesetz das Licht der
Mit Und am 12. Januar 1907 ist es tut Reichsgesetzblatt
dem'Geburtsanzeiger solcher Kinder des Reichstages und
des Bundesrates , feierlich mit dem Namen „Gesetz betreu
send das Urheberrecht an Werken der bildenden Künste
und der Photographie " versehen worden . Freilich mit einer
derartig langatmigen Bezeichnung wird man die neue „i l
kaum jemals rufen , flu nstschutzg esetz - o wird sie
im täglichen Leben und in „strepitu forr fortan heißen.

Man kann wohl ohne Uebertreibung sagen , .datz seit
langer Zeit kein Gesetz erlassen wurde , daT rn ähnlicher
sfeene die Aufmerksamkeit der ivertesten Kreise beansprucht.
Äe 85 Paragraphen des Kunstschutzgesetzcs bergen geradezu
eine Fülle des Wissenswerten . „Und wo ihrs packt, da lsw
interessant." Jahrelang verborgen schlummerndes Rech.s-
gefühl und Wünschen hat sich hier eirdlich — gleichsam in
gesättigten Fruchtknoten — zu Tage gerungen . ,

Urheber unseres neuen Urhebergesetzes rst hanptsdchlrch
die Momentphotographie . Denn mit dem Siegeszug der
Kamera waren bereits früher bestehende. -Näß,chnde .uner¬
träglich geworden . War doch jetzt niemand mehr sicher da-
dvr, heimlich abkonterfeit und zu Zwecken verwendet zu
Verden, die ferne berechtigten Interessen aufs gröbste ver¬
letzen. Das hübsche Mädchen mit den prachtvollen Zöpfen,
deren Bild zu Rcklaniezwecken für ein Haarfärbemittel be¬
nutzt wird, das Brautpaar , das sich an e'inein iguschigen
Plätzchen schnäbelt und so .später auf einer Ansichtspsstkarte
wiederfindet, der verstohlen von einem Künstler iin Zingel-
tangel skizzierte junge Referendar , der zu seinem Schrecken
sich plötzlich auf einem Bilde der nächsten Kunstausstellung
entdeckt, wie er dem melodischen Sange der Soubrette an-
dachtsvoll lauscht, der forsche Herr Leutnant , dem .cS bet
einer Ostseefahrt jämmerlich ergeht und der sich nach ernr-
gen Wochen in einer illustrierten Zeitschrift unter der frei
wach Goethe gebildeten Spitzmarke „Und der wilde Knabe
brach" mitten in der bekannten und mit Recht fo beliebten
Seekrankheitssituation erblickt, die porträtierte Dame , ie°
ren Bild von einem Schaubudenbesitzer angekauft un ^ aus
dem Jahrmarkt denen gezeigt wird , die ihre künftige Frau
sehen wollen , der mit dem flotten Schnurrbart Geschmückte,
dessen Bild als Handelsmarke eingetragen wird , der Kaus-

ksrliner Brief.
Don Sl. Silvias . Wt[

kchuckmäiiner. — Nächtliche Demonstrationen. — Hä, in der
Nacht ist die Welt so schön. — Olympische SprA . — Rmgkanipi
hn Thalia-Theater. — Schwarze Tage. — :Wozu der Lärm.
T- Protest gegen den Berliner Stadtkämmerer — Duell
heitere Bilder. — Ein Frühlings-Teppich. — Gemüse des Ruhmes.

Seitdem der gute Herr v. Schuckmann das nieder-
schmetterndeWort über das nächtliche Berlin gesprochen
hat, scheint es , daß alle Nachtschwärmer. gegen Herrn von
Schuckmann und alle Schuckmünner überhaupt demon¬
strieren wollen . Es wird liämlich immer lebhafter des
Nachts in Berlin . Kundige, die das Leben an der Seme
Ebensogut kennen, wie das an der Spree/behaupten , daß
Marlin allen voran ist. Und die nachtschwärinende Jugend
rgt: „Nun erst recht, Herr von Schuckmann !" Und dre

Ko hm5n iiTthi 'TPtt(̂ r̂bsuckurur
>gt: „Nun erst recht, Herr von S -eyumnann - unu uiu
freunde und Bekannten , die anderen Schuckmünner, sagen:
Aber Schuckmännchen, wie kannst du bloß ?" Sie meinen
lämlich, „wie kannst du uns bloß so in die Suppe spucwn,
über Schuckmann?" Sie fragen alle und genieren sich
ächt einen Augenblick, bummeln ruhig weiter und singen
As neueste Nachtbummel-Lied, welches seine Entstehung,
oie so mancher „Schlager ", km Thalia -Theater verdankt,
äid welches in dem neuesten Schwanke „Olympische Spiele
täs Licht der Bühnen -Rampe erblickte:

Ja , in der Nacht ist die Welt , ach, so schon,
Laßt allen Trübsinn zum Teufel doch geh n.
Pfeift auf die Sorgen und pfeift auf die Not
Und bummelt bis zum Morgenrot.

^ Diese oft so überaus heilsame Lehre erteilen uns du
Attesten Ducttisten der letzten Tage : Gindv -rhrel-
eher und Helene Ballot vom Thalia -Theater und

Thielscher außerdem noch als Ringkämpfer cr-
^eint , dröhnt das Haus . Die Ringkamps -Periode und
Rmgkamps-Manie , die in Berlin augenblicklich grassiert,
toitb hier in parodistischer Weise voll ausgenutzt ; der
Einste Komiker Berlins gegen einen Riesen ! „Wo mag
°en die Direktion bloß herbekommen, haben ?" so gmg und
Seht die Frage . Ein Hüne, der zugleich singt und spielt!
dttist Krestler steht auf dem Zettel , in Wirklichkeit handelt

mann , dessen sattzufriedenes , behagliches IGes.cht Plotzüch
auf der Bauchbinde einer Zigarre erglänzt , d e Qp rnd .va
deren Photographie vom Photographen ohne Erlaubnis an
andere verkauft wird , der m einem Skaudalprozeß Ver
wickelte, dessen Kopf durch alle Zeitungen ? ud ^ oarnate
wandert , alle solche und ähnliche Opfer mdiskreter -
bildung und taktloser Verwertung standen brs er völlig
machtlos da, weil mit Beleidigung hier nichts auszurichten

^ ^ Das ist nun über Nacht anders geworden . Aedweder
ist seines Bildes Herr " — sagt das neue Gesetz. Denn also
heißt es in seinem Absatz 22 : ,

„Bildnisse dürfen nur Mit Einwilligung des Ab ge
bildeten verbreitet oder öffentlich zur Schau gestellt wer¬
den. Die Einwilligung gilt im Zweifel als erteilt , wenn
der Abgebildete dafür , daß er sich abbilden ließ , eine Ent-

^ ^ amit ist̂ das „Recht am eigenen Bilde " — um mit den
berühmten Worten Friedrich Wilhelms 1. zu reden

gleich einem „Rocher von Bronce " für immer stcchi rert
Und zwar für alle  Bildnisse , also nicht nur die Photogra¬
phie, sondern ebenso die künstlerische Wiedergabe ! Auch sol¬
len nach dem cmgrführtrii § 22 die Angehörigen - „kr
überlebende Ehegatte und die Kinder des Abgebildeten und
ivenn weder ein Ehegatte noch Kinder vorhanden s ud^ ke
Eltern des Abaebildeten " — bis zum Ablaufe von lvZäh¬
ren nach dem Tode, des Abgebildeten ein Recht am Bilde
des Verstorbenen haben» .. , . „ •

Dieses „Recht am eigenen Bilde " äußert sich .nun darin,
daß die Bildnisse nur mit Einwilligung des Abgebildeten
oder bei dessen Tode mit Einwilligung der Angehörigen

verbreitet oder öffentlich zur Schau ge¬
stellt"  werden dürfen . Die Verbreitung braucht nnthm
keine „öffentliche" zu fein . Andererseits ist die bloße^Her¬
stellung als solche gestattet . Mit Rechts Gewiß kann es
Fälle geben, in denen es peinlich genug ist, schon überhaupt
abaebildet zu werden . Man denke etwa an em innges Mäd¬
chen das gerade in den Teich zum Bade im Evakostum
steigt . Ihr wird es sicher recht unangenehm lern , wennJte
in dieser verfänglichen Stellung „abgeknipst wird , r̂ alls
der Photograph aber nur zu seinem Privatvergnügen , ohne
anderen das Bild je zu zeigen , dies getan hat , so ist, wie der
Berliner sagt, „nichts zu machen". Wollte! man auch, bit,
bereits verbieten , so würde man zu tief in die Privatsphan
des Einzelnen eingreifen . Unsere jungen Maler dürfen
also im Kaffeehaus interessante Typen ruhig ftizzieren
Bloß „verbreiten oder öffentlich zur Schau stellen dürfen
sie das Bildnis nicht. , . . , , .

Wird gegen das Verbot des § 22 verstoßen , so hat der
Abgebildete ein absolutes Untersagungsrecht . Außerdem

eS sich um einen Doktor ph.il ., der früher Baß Buffo ge¬
wesen ist und jetzt aus Liebhaberei „ besondere Sachen
macht, wie sich der ihn empfehlende Agent ausgedruckt
haben soll . Eine besondere Sache scheint es zu sein ; denn
die Leute laufen hin , genau als ob es sich um eine große
Nummer im Barietö handelt . In den Bummel -Jubel der
letzten Zeit ist aber wieder ein kleiner Schatten gefallen:
schwarze Tage an der Börse ! Woher sie kommen, keiner
weiß es . Seit Dienstag ist die Berliner Börse wieder
einmal erschüttert. Am Donnerstag noch sind die Kurse
sprungweise zurückgegangen, auf ein keimendes Mißtrauen
hin gegen die Berliner Banken . Oel auf das Feuer hat
ein Artikel gegossen, der in einem vielgelesenen Berliner
Wochenblatt gegen die Berliner Diskonto -Gesellschaft ver¬
öffentlicht war und welcher einen angeblichen Millionen-
schwinöel aufdecken sollte . Die Herren an der Börse sind
merkwürdige Leute ; ist etwas faul im Staate , räsonnieren
sie furchtbar, daß niemand sich findet , der solchen Schwindel
aufdcckt, findet sich- aber einer und deckt auf , so rufen sie
a tempo : „Wozu der Lärm ? Nur nicht aufdecken!" Anders
denken die Berliner Warkthallen -Jnhaber , von denen
ich an dieser Stelle auch schon oft gesprochen habe.
Tabei hatte ich auch erwähnt , daß es sehr schlecht gehe
in den Berliner Markthallen , daß Petitionen über Petr-
tionen im Roten Haufe einliefen , daß die Stadthaupter
die ungeheuerlichsten Pläne mit den Markthallen hatten,
man spricht sogar von Theater und Konzertsälen . Nun hat
der Kämmerer Berlins sich über die Finanzlage der
Stadt ausführlich ausgelassen und dabei auch der sich
schlecht rentierenden Markthallen gedacht. Man dürfe aber
zu dem Berliner Markthal (cn-Etat keinen Pfennig Zu¬
schuß, zahlen. Die außerordentliche Sparsamkeits -Politik
des Berliner Stadtkammerers , welche in erster und letzter
Linie befolgt wird, um zu vermeiden , daß die städtische
Steuer über 100 <>/o steige, verdammen die Markthallen-
Standinhaber in diesem Falle , weil die Balanzierung des
städtischen Etats durch ihr Geld teilweise erwirkt werde;
durch ihren Schaden hätten andere Putzen . Die Stand-
inbaber der Berliner Markthallen haben daher erneu ge¬
harnischten^ Protest gegen den Berliner Kämmerer lösgc-
lassen. Hofsentlich kvnnnt cs nicht zum Duell , dcsjen be-
trÄtzerwen Cb-arakter Berlin erst wieder ^ diejer

unterließen nach 8 37 die widerrechtlich verbreiteten oder öf-
sentsich zur Ä gestellten Bildnisse ’ bet M 0^
Ferner tritt nach §§ 33. 41 ans Antrag , falls das Brldms

vorsätzlich" verbreitet oder öffentlich zur Schau g!
worden ist, Ahndung mit einer Geldstrafe bts zu crrsiausend
Mark oder im Nichtbeitreibungsfalle bis zu zwer Monaten
Gefängnis ein . Endlich kann nach 8 35 auf Verlangendes
Verletzten neben der Strafe auf eine an ihn zu erlegaid
Buße bis zum Betrage von sechstausend Mark erkannt wer-

^ '"' ^ as ist die Regel . Einige Ausnahmen durchlöchern
sie. In gewissen Fällen nämlich besteht nach § 23 grundsätz¬
lich kein .Recht am eigenen Bilde ". Zuwichst der Brldms en
„aus dem Bereiche der Zeitgeschichte", km dehnbarer un¬
bestimmter Begriff . Er soll besagen , daß, wer: rm L̂ichte der
Oesfentlichkeit lebt, nicht gegen dre Veröffentlichung seme^
Bildes protestieren darf , und umfaßt nicht nur das eigen-
liche politische, sondern auch das soziale , wirtschaftliche r n
kulturelle Leben des Volkes . , Damit sind der ''Kladdera¬
datsch", die „Jugend " und die „„Lustigen Platter gerettet.
Und unsere Fürsten , Staatsmänner, , Künstler Schriftstel¬
ler, hohen Beamten und Forscher dürfen weiter rn die

Woche" kommen und fernerhin auf Zigarrenkisten , Seifen,
Zündholzfchachteln usw . abgebildet werden . _

Zweitens ist eine Einwilligung nicht erforderlich ber
Bildern , „bei denen die Personen nur als BnwerkUneben
einer Landschaft oder sonstigen Oertlrchkeit erscheinen.

Aue dritte Ausnahme gilt für „Bilder von Versamm-
lungen , Aufzügen und ähnlichen Vorgängen .^an denen die
dargesiellten Personen teilgenommen haben

Endlich reihen sich hier noch em , „Bildnisse , die mch
auf Bestellung angefertigt sind^ fofern die Verbreitung oder
Schaustellung einem höheren ,enterest e der Kunst, dient .
Durch diese Vorschrift — auf Photographwn bezieht sie f ch
nicht — soll die Ausstellung künstlerischer Bildnisstudien er¬
möglicht werden . Die Verwertung derselben zu Plakaten
oder in Zeitschriften dagegen dient nicht einem „höheren
Interesse der Kunst.

In allen diesen vier Fällen nun hat jedoch die gewahrte
prinzipielle Befugnis auf Verbreitung und ^ offentMjc
Schaustellung ein Ende , wenn durch sie ein berechtigtes In¬
teresse" des Abgebildeten oder, falls dieser verstorben ist, sei¬
ner Angehörigen verletzt wird . Photographiere ich also den
Seestrand und kommt eine junge Dame rm Badekostum ab,
Staffage auf das Strandbild , dann ist auch dessen Verbreit¬
ung oder öffentliche Schaustellung nrcht gestattet.

Schließlich versteht es sich von selbst, daß ..für „die
Zwecke der Rechtspflege und der öffentlichen Sicherheit es
den Behörden gegenüber kein „Recht am eigenen Bilde
gibt (8 24) .

kennengelernt hat . In dem! Tegeler ^ orst ist em OfsizikL
niedergeknallt worden . Cherchez la komme, hieß es auch
hier, der Gegner hatte sich der Frau genähert ; tragisch
ist besonkrs dieses Duell und sein Ausgang kshalb , well
der Offizier schon längst nicht mehr Ehegemeinschaft
mit kr Gattin , um derentwillen er sich erschießen ließ,
pflegte . Laßt mir heiterere Bilder aufsteigen ! Ja , wenn das
so ginge ; und noch> dazu bei diesem Hunkwetter ., Wie es
ein wird, wenn diese Zeilen gelesen werden, weiß, ich nicht,

ich. weiß nur , daß es seit zwei Tagen wieder hagelt,
schneit und regnet und daß die Berliner Straßen tageweise
in ein unendliches schwarzes Meer umgewandelt sind.
Aber ein wenig heiterere Bilder kann ich meinen Lesern
doch vor Augen zaubern . In der Ausstellungshalle des
Zoologischen Gartens ist soeben eine allgemeine Garten¬
bau-Ausstellung eröffnet workn , welche uns im grämlichen
März den schönsten Frühling geschaffen hat. Wer zahlt
die Namen und Arten aN kr Pflanzen , Blüten , Blumen
und Mätter , die hier zu einem einzigen großen um»
einzig sck)öncn Büket anmutig gebunden sind ! Ein Fruh-
lingsteppich von wunderbarer Pracht , noch eher der Früh¬
ling selbst trotz Sturm uM> Regen über die Berge ge¬
kommen ist. Für die Blursten -l'lusstellung haben du Ber¬
liner etwas übrig ; in Scharen strömen sie hinaus und
laben sich am Duft und Anblick. Und schon steht ihnen eine
ankre ähnliche Ausstellung bevor . Eine Bereinigung
von Berliner Gärtnern und Inhabern von Blumengeschäf¬
ten haben sich zu einer „Ersten großen Berliner Bmde-
kunst-Ausstellung " zusammengetan , welche am -0. Marz
eröffnet werden' soll . Eine Bindekunst -Ausstellung ! In
der Tat etwas sehr Originelles , etwas Anmutiges und
Liebliches. Wie ich höre , hat das Ausstellung ^ Komitee
eine sehr gute Idee gehabt : es hat sich nämlich an die
Berliner Theaterdirektoren gewandt um Stiftung von
Ehrenpreisen ! O , ihr Schlauberger ! In richtiger Er¬
kenntnis , daß viele Berliner Theaterdirektoren und deren
Mitglieder an duftigen Spenden großes Interesse haben,
feuert das Komitee gerade durch Theater -Ehrenpreise d,esenert das rcomiree geruoc: uuiuj. uic
Blumenbinder und Bindekünstler an . Es . sollen bereits
recht ansehnliche Preise bei dem Komitee eingegangen sein;
sie ' stellen den Dank fiir das Gemüse des Ruhmes dax.l
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Bus der Umgegend.
n. Braubach, 15. März. Eine Skandalszene  veran¬

staltete gestern nachmittag ein fremder Hüttenarbeiter, nachdem
er ans einer Wirtschaft an die frische Luft befördert worden
var, auf dem Marktplatz. Er bedrohte den Wirt mit Totstechcn
ufw. Erst nachdem die Polizei auf dem Platz erschien, konnte
die Ruhe wieder hergestellt werden. — Der Rhein  steigt im¬
mer noch; an einigen flach liegenden Stellen ist er bereits aus
den Ufern getreten. — Da nun das Grundbuch für Braubach
als angelegt gilt, dürfte die Tätigkeit des Feldgerichts als be¬
endet gelten; allerdings liegen demselben noch gewisse Hand¬
lungen ob. Sämtliche Geschäfte bezgl. des Stockbuchs, die seit¬
her auf dem Bürgermeisteramt erledigt wurden, können jetzt
nur noch beim Amtsgericht ihre Erledigung finden.

h. Nastätten, 15. März. Der in unserer Stadt schon so oft
erörterten Beleuchtungsfrage  scheint man neuerdings
wieder etwas näher zu treten. Ein Fortschritt in dieser wich¬
tigen Frage ist insofern zu verzeichnen, als man sich über die Art
der neu einzuführenden Beleuchtungsanlagenschlüssig geworden
ist und jetzt der Gasbeleuchtung größeres Interesse entgegen¬
bringt. Nach den neuesten Anerbietungen will ein Ingenieur
aus Frankfurt a. M. auf eigene Kosten hier ein Gaswerk er¬
richten und unter günstigen Bedingungen die erforderlichen An-
lagen Herstellen. Wie wir hören, ist der bisher angegebene
Preis für den Gasverbrauch ein annehmbarer, da derselbe für
Beleuchtungszwecke sich auf 22 S-  pro Kubikmeter stellen soll.
— Seit einigen Wochen herrscht hier wieder die tückische„In¬
fluenza", von der neuerdings auch zahlreiche Kinder ergriffen
werden.

xx. Limburg, 16. März. Bezüglich der bereits gemeldeten
Amtsniederlegungunseres Stadtoberhanptes ist noch folgendes
zu berichten: Der Bürgermeister von Limburg, Herr Josef
Kauter  ist um Enthebung von seinem Amte eingekommen und
hat gebeten, ihn ab 1. Juli von seinen Dienstgeschäften zu ent¬
binden. Herr Kauter, gebürtig aus Johannisberg i. Rhg., ist
erst 50 Jahre alt. Es stnd lediglich Gesundheitsrücksichten, die
ihn zu seinem Rücktritt bewogen. Er ist seit 1882 im Dienste
der Stadt tätig, zuerst als Stadtbaumeister, dann als 1. Bei¬
geordneter und seit 1. Januar 1901 als Bürgermeister. Die
große Beliebtheit und Verehrung, deren sich der Abschiedneh¬
mende erfreute, kommt jetzt in dem lebhaften Bedauern über den
frühzeitigen Rücktritt zum Ausdruck. Unsere Stadt hat jetzt über
18000 Einwohner und es wird die Bürgermeisterstelle demnächst
wohl öffentlich ausgeschrieben werden. — Das Magistratsmit¬
glied Herr Franz Weimer,  der namentlich in der Armen¬
pflege sehr segensreich wirkte, hat sein Amt mit Rücksicht auf
fein Alter niedergelegt. — Die städtischen Kanzlisten Rinds-
f nß er und Zeiger  sind zu Bureauassistentenbefördert wor¬
den. Sämtliche städtische Beamten wurden mit Gehaltsauf¬
besserungen bedacht.

* Frankfurt, 15. März. Eine von mehreren hundert
Väckergehilfen besuchte Versammlung im Gcwerkschaftshaus be¬
schloß, mit der Bäckerinnung  in Verhandlungen zu treten
und womöglichst einen Streik zu vermeiden. Die Bäckerhaus-
burs'chen haben sich der Lohnbewegung angeschlossen: sie ver¬
langen einen Minimalwochenlohn von JL  23 statt der bisherigen
JC20.  Es wurde mitgeteilt, daß 5 Bäckereien die Forderung
eines wöchentlichen Ruhetages bewilligt haben.

Kunft Literatur und VMenfdiaft
Kurhaus.

Freitag, den 15. März 1907: Kammermusik-Abend.
Die Vereinigung für Blasinstrumente des Kurorchesters

gab am-Freitag einen Kammermusikabend, der von einem Onin-
tett von Fri tz Ka u f fma n n für Flöte (Herr D a n ne-
b er gj Oboes Herr S chwa r tz ej, Klarinette sHerr Iran  z ei,
Horn (Herr Kraftj  und Fagott sHerr K. Wem heuer)  ein-
geleitet wurdê Es ist ein wenig vrigmelles Werk, dieses Onin-
tett, der einzige Satz, der einigermaßen imponieren kann, ist
das Finale. Die übrigen Sätze, Allegro, Scherzo und auch daS
Adagio, lassen den Zuhörer kalt. Die Ausführung blieb eben¬
falls hinter der der beiden anderen vorgetragenen Werke zurück.
In der „Caprice" op. 79 für Flöte, Oboe, Klarinette und Kla¬
rier von Saint-Saens konnten die Bläser ihre Instrumente
in charakteristischen Klangfarben zeigen. Das Klavier sHerr
W. Fische r) ist dabei weniger hervortretend.

Doch das beste kam zuletzt, die Perle des Abeuds: Sextett
in B-dur, op. 6, für Klavier, Flöte, -Oboe, Klarinette, Horn
und Fagott, von dem kürzlich verstorbenen Ludwig Thuil-
l e. Ein Werk voll Schönheit und Poesie, gleich groß in allen
Sätzen, ein Fluß herrlichster Melodien- Hier gaben ancy die
Ausführenden ihr bestes. Vor allem brachte Herr Kr a f i die
Hornstimme in seltener Klarheit zum Vortrag. Die übrigen
Bläser bemeisterten ebenfalls ihre Partien hervorragend, sowohl
virtuos wie musikalisch. Jeder Satz des Sextetts ist reich an
Stellen, die den einzelnen Instrumenten Gelegenheit geben, zu
glänzen. So im ersten, Allegro nioderato, besonders der Flöte
und Oboe, in dem wunderbaren Larghetto dem Horn, in der
Gavotte dem Fagott, wie im Finale allen zusammen. Thuilles
Sextett ist eines der besten und schönsten Kämmermusikwerke.
Liebevolle Innigkeit, feierlicher Ernst, schalkhafter Humor, kurz
alles ist darinnen enthalten und kommt in süßestem Wohllau:
und schönster Form zum Ausdruck, lind wie schienen die mit¬
wirkenden Künstler von diesen Herrlichkeiten erfüllt! Die Aus¬
führung war eine des Werkes würdige Meisterleistung.

Wirklich bedeutend zeigte sich Herr Walter Fischer,
seine Wiedergabe des Klavierparts war mit einem Wort: ge¬
nial! Die bekannten Vorzüge des Klavierkünstlers, besonders sein
„sammetweicher" Anschlag, dabei die größte Exaktheit und fein¬
sinnig künstlerische Auffassung, kamen vollendet zur Geltung. Es
ist natürlich, daß die Zuhörerschaft sich durch lebhaften Beifall
bedankte. —tz.

* Wiesbaden, 17. März 1907.
Kinderkrankheiten und deren naturgemäße

Behandlung.
Der Vortrag des Herrn Dr . med. Hch. Schmidt  von

hier über Kinderkrankheiten und deren na¬
turgemäße Behandlung  hatte eine zahlreiche Zu¬
hörerschaft in die Loge Plato gelockt. Redner begann da¬
mit, daß er zunächst einmal eine eingehende Schilderung
gab, wie Eltern ihre Kinder pflegen sollten, damit diese ge-
sund feien, denn dies sei viel wichtiger, als die Kranken»
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behandlung. Wenn man die Urfacheid für die große Kin¬
dersterblichkeit aufspüre, dann ergebe sich, daß viele Mütter
infolge ihrer Unwissenheit die Schuld am Tode der Kinder
trügen. Jede Mutter solle mit der Kinderpflege dann be¬
ginnen, wenn sie sich eben Mutter fühle, denn es fei doch
klar, daß die Lebensweise der Mutter auf das werdende
Kind von bleibendem Einfluß ist. Die Ernährung der
Frau solle in der fraglichen Zeit meist vegetarisch  sein,
denn die Begetabilien enthielten eine Menge der für den
Aufbau der Knochen, der Muskeln und Nerven nötigen
Stoffe. Eiweißhaltige Nahrung brauche nicht in so großen
Mengen genossen zu werden, denn sie begünstige Fettansatz
und infolgedessen seien Muskel- und Knochenschwäche un¬
ausbleiblich.

Die Nahrung des Neugeborenen sei, sofern dies nur
irgend möglich, Muttermilch, und nur im Notfälle verwende
man fremde Nahrung. Die sog. Flaschenkinder litten ge¬
radezu an Nahrungsmangel, denn man gebe ihnen die
Milch in derart verdünntem Zustand, daß das Kind fast
nur Wasser in sich aufnehme und von diesem aufge-
fchwemmt werde. Redner läßt die Kuhmilch stets u n -
verdünn  f verabreichen, jedoch vermischt mit Lahmanns
vegetabiler Milch,  die alle der Kuhmilch fehlenden
Stoffe dieser zuführe, sie aber auch gleichzeitig verdaulich
mache. Die Erfolge seien durchweg gute. Vom 7. Monat
ab könne man dem Säugling grüne Blattgemüse, Früchte,
Rüben etc. in breiigem Zustande verabreichen, da dann die
Milch allein nicht mehr ausreiche, was auch das Durchbre¬
chen der Zähne zeige. Bei den Kindern müsse für eine
geregelte Ausscheidung gesorgt werden, sowohl für diejeni¬
ge des Darms, als auch der Haut. Die Haut bedürfe ganz
besonders einer richtigen Pflege, damit sie gut durchblutet
fei und ihrer Aufgabe, die Körperwärme zu regulieren, ge¬
wachsen sei. Lauwarme Bäder mit darauffolgenden kühlen
Abgüssen und Luftbäder fkien außerordentlich lvirksam.
Die Wickel fei unbedingt verwerflich, da sie dem Kinde die
Luft und die Bewegungsfreiheit raube.

Der bei den Kindern so gefürchtete Brechdurch-
f a I l im Sommer,wobei bei allopathischer Behandlung 20
Prozent stürben, sei bei Anwendung natürlicher Heilfakto¬
ren völlig gefahrlos. Einige warme Ausspülungen des
Darmes durch Klystiere wirkten gerade wunderbar, denn sie
entfernten die im Darm sitzenden Krankheitserreger ünd
die Folge sei sofortige Besserung. Mehr als 1000 Brech-
durchWe hat Redner derart behandelt, ohne nur qinen
Todesfall zu haben. Die sogenannten Z a h n kr ä mp f e,
als deren Ursache fälschlich das Zahnen bezeichnet werde,
hätten meist ganz andere Gründe, würden aber durch Fuß-
und Wadenpackungen rasch gehoben. Auch die M u m s, so-
wie die Schwämmchen  im Munde könnten unter Zu¬
hilfenahme einfacher Anwendungen leicht beseitigt werden.
Nun kam Vortragender auf die gefährlichen Kinderkrank¬
heiten, wie Masern , Scharlach , Pocken , Aus¬
schläge , Dyphtherie und Croup  zu sprechen, die
sämtlich auf Ansammlung von Giften im Körper des Kin¬
des zurückzuführen seien. Bei Scharlach, Masern u. dergl.
suche sich das Gift einen Ausweg durch die Haut, was dann
die Flecken auf dieser zur Folge habe. Aber gerade das
Auftreten dieser sei der Beginn der Heilung, was ja auch
im Volke allgemein bekannt fei. Schwitzpackungen würden
den Verlauf der Krankheit sehr fördern und ihr die Gefahr
nehmen. '

Dagegen seien Dyphtherie und Croup  böse Ge¬
sellen, weil sie sich in dem Körper, Rachen und Kehlkopf
einen Ausweg suchten, daher die heftigen Ausbrüche verur¬
sachten. Aber auch hier versage die Naturheilmethode
nicht, und was besonders hervorzuheben sei, die Krank¬
heiten blieben ohne die sonst gefürchteten Folgekrankheiten.
Es werde dabei kein Fremdstosf dem Körper in Form von
Serum und dergl. zngeführt, daß doch von dem schon ge¬
schwächten Körper später außer dem Krankheitsgift ausge¬
schieden werden müsse. Zuletzt besprach Redne» noch den
Keuchhusten,  der ebenfalls eine DergiftungSkrankheit
sei, sich aber durch die Lunge einen Ausweg suche. Luft¬
veränderung helfe meist schon in kurzer Zeit, doch sei auch
beobachtet worden, daß Nahrungswechsel ähnliche Erfolge
gezeitigt. Jedenfalls seien Rumpsumschlägc, Licht- und
Luftbäder, warme Bäder und kühle Abgüsse ausgezeichnete
Mittel, die die Dauer der Krankheit meist auf ein Drittel
gegen sonst abkürzten.

Die ungemein klaren Darbietungen des Vortragenden
fanden lebhaften Beifall und führten dem Verein für Volks-
verständliche Gesundheitspflege eine Anzahl neuer An¬
hänger zu. W. H.

Ein Wort an die Konfirmanden.
Die Leipziger Lehrerschaft hat sich mit einer Auslese

guter Bücher für Konfirmanden befaßt. Ein solches Büch¬
lein ist auch das, dem wir den folgenden Artikel entnehmen
Das Buch heißt: „So sollst du leben". Von den sieben Ar¬
tikeln entnehmen wir den vierten: von der Arbeit.

Die Arbeit wird von euch kleinen Leuten gern als et¬
was Lästiges aufgefaßt, und dabei merkt ihr nicht, daß ihr
ohne Arbeit gar nicht leben könnt. Eure Arbeit, wenig¬
stens soweit sie körperliche Betätigung darstellte, war meist
Spiel. Obwohl mit der Zeit der Schulentlassung ernstere
Lebensaufgabenan dich herantreten, so bin ich doch der
Meinung, daß du dich in deiner freien Zeit auch jetzt noch
recht wohl mit Spielen — natürlich nicht mit Karten- und
Würfelspiel, sondern im Freien — unterhalten kannst. Das
Licht besitzt in der Bewegung einen Bundesgenossen gegen
die Macht der Krankheitserreger, welchen wir unserer Ge¬
sundheit in Form den Bewegungsspielen, Schwimm-,
Turn - und Sportübungen dienstbar machen können. Ich
kenne einen Arzt, der ist bereits 88 Jahre alt und dabei von
beneidenswerterRüstigkeit und Gesundheit. Der turnt
noch heute jeden Tag und behauptet, durch diese Gewohnheit
seinen früher sehr kranken Körper gestählt und so sein ho¬
hes Alter „erworben" zu haben. Der gesunde Einfluß der
Bewegung in frischer Luft ist natürlich auch ohne seine
krankheitvernichtende Kraft schon dadurch von gesundheit¬
lichem Werte, daß das Blut rascher fließt und alle Aus-
scheidungsstoffe, die sich hier und da festgesetzt haben, auf¬
gelockert und hinausgeworfen werden, Mancher, dem man

_ _ _ _ Jahrganz,
das Turnen oder eine andere körperliche Uebung
erabend empfiehlt, sagt: „Ich habe genug bei xneiner Taa^
arbeit herumzuhantieren." Dagegen habe ich nun
tonen, daß die Berufsarbeit meist nur einzelne Muskl-i"
gruppen anstrcngt, nährend vor allem die ebenmäßige
bildnng zü körperlicher Schönheit eine allseitige Betätig
ung d̂er Muskelpartien verlangt. . Freilich, das ist Qu*
richtig, daß einer, der, abgemattet ist, sich erst gehörig cw§-
ruhen soll, ehe er anstrengende Körperübungen vornimm/
Daß, letzte gilt auch von dem geistigen Arbeiter; und essist
eine falsche Annahme, wenn einer glaubt, weil Erniatturm
durch Gehirntätigkeit eingetreten sei, so wären seine Mus
kein noch zu großen Strapazen geeignet. Jedenfalls istfer[
ner zu beachten, daß ein geistiger Arbeiter vor allem die
körperliche Bewegung im Freien als Ergänzung seiner be¬
ruflichen Tätigkeit recht notwendig braucht. Ebenso rich¬
tig ist aber auch, daß einer, der nur körperlich zu arbeiten
hat, Nicht den höchsten Grad von Gesundheit und Wohlbe¬
finden erreichen kann, wenn er nicht zugleichz. B. durch
Lesen eines Buches oder durch Avhören von Vorträgen sei¬
ne geistigen Bedürfnisse befriedigt. Die Ueberschrift die¬
ses Kapitels nennt neben der Arbeit die Ruhe. Sie besteht
wie ich in den vorhergehenden Zeilen bereits cmdeutetc'
vielfach im Wechsel der Beschäftigung. Die vollständigste
Ruhe ist natürlich der Schlaf. Du meinst, davon brauche ich
dir nichts zu erzählen, denn wenn du abends mit dem einen
Bein ins Bett stiegest, schliefest du schon halb, und früh
wolltest du am liebsten nicht aus den Federn heraus. Nun
in der Tat , da scheinst du ja einen „gesunden" Schlaf zu-
haben. Eins-gefällt niir aber nicht ganz: daß du früh nicht
aus dem Bett heraus willst. Liegts vielleicht daran, daß
du zu spät hineingehst? Erwachsene Menschen, ausgenom¬
men sehr alte Leute, brauchen täglich ca. 8 Stunden Schlaf-
bei 14jährigen darfs nach den Feststellungen berühmter
Aerzte noch eine Stunde mehr sein. Ich begegne vielfach
der irrigen Meinung unter jungen Leuten, daß zeitiges
Zubettgehen eine Schande sei. Das ist eine große Torheit
die manche Krankheit nach sich zieht. „Der vormitternachts-'
schlaf ist der beste", sagt der Volksmund ganz richtig und ich
füge hinzu: „Ausgeschlafen ist oft wertvoller als Sattae-
gössen."

** Das Schicksal der Märkstraße vom Rathaus biS
Frie .drichstraße ist jetzt endgültig besiegelt,
Gott sei Dank ohne weiter« große Prozesse zwischen Polizeiprä-
sident und der Stadt Wiesbaden. Erstcrer verlangte bekannt¬
lich die Erbreiterung der obigen Strecke auf 32 Meter, die
Stadt erachtete 23 Meter für genügend breit. Nun legte sich der
Regierungspräsident als Vermittler dazwischen. Auf seinen Vor¬
schlag beschloß dann kürzlich das Stadtverordueteu-Kollegium
die Erbreiterung der Straße von 19 auf 21 Meter.  Wie wir
erfahren, Hai sich damit der Polizeipräsident zufrie-
den erklärt.  Der abgcänderte Fluchtlinienplan wird nun
4 Wochen im Rathaus ausgelegt.

*t* Aus der Magistratssitzung. Als Vertreter für den Di¬
rektor der Wasser- und Lichtwerke Herrn Halbertsma
wurde in Verhinderungsfällen für das Jahr 1907 Herr Ober-
ingenieur Schulte  ernannt. —Auf Vorschlag des Vercms der
Handlungskommisvon 1850 lZweigabteilung Wiesbaven!
wurde für den von hier verzogenen Herrn Goethe Herr Kauf
mann I . C. Diels  in den Vorstand der kaufmännischen Forp
bildungsschule gewählt.

** Neue Straße. Die Frau Dr. E r mer t hatte dem Ma¬
gistrat gegenüber den Wunsch ausgesprochen, die neu an-ule-
gendc Straße zwischen Bierstadter- und Theodoreustraßezum
Andenken an den verstorbenen Freiherrn Julius v. Knoop
,.J u l i us str a ß e" zu benennen. Der Magistrat hat der
Bitte heute stattgcgebcn.

*»* Uebergabe von eisenbahnfiskalischemGelände. Die Ei-
senbahn-Direktion Mainz teilte dem Magistrat mit, daß am
20. b. M-, nachmittags4 Ahr, die Uebergabe von eisenbahnfis¬
kalischem Gesände(sogenannte Baublocks) an die Stadt Wiesba¬
den stattfindet. Als Vertreter der Stadt wird der Uebergabe
Herr Beigeordneter Körner  sowie die Herren Bauinspektor
C n n i tz und Oberlandmesser Bornhofen  beiwohnen.

** Lohnerhöhungen bei den städtischen Arbeitern? Dieser
Tage beschloß die von den Stadtverordneten eingesetzte sozial¬
politische Deputation, dem Magistrat in Anbetracht der Teu¬
erungsverhältnisse vorzuschlagen, sämtlichen städtischen
Arbeitexn,  welche in der Zeit vom1. Januar 1905 bis sitzt
keine Lohnerhöhungen von8—10 Proz. erhalten haben, diesi sitzt
zu gewähren. In der heutigen Sitzung schloß sich der Ma¬
gistrat dem Beschluß der sozialpolitischen Deputation an. Alle
Verwaltungen, in denen Arbeiter beschäftigt sind, sollen
in obigem Sinne die Lohnverhältnisse prüfen und alsbald Be¬
richt erstatten. Also auch für die Arbeiter  haben Stadt¬
verordnete und Magistrat ein sozialpolitisches Herz!

* Neue Armenpsleger. Die Stadtverordnetenversammlung
wählte folgende Herren zu Armenpflegern: Anstelle des znm
Bezirks-Vorsteher erwählten Armenpflegers Kaufmann Franz
Flößner Rentner Philipp Klarmann, Zietenring8, zum,A>>
menpfleger für das 1. Quartier des 4. Armenbezirks.; anstelle
des Kurhaus-RcstaurateursW. Ruthe Privatier E. Edingshaus,
Müllerstr. 1, zum Armenpfleger für das 10. Quartier des 11
Armenbezirks; anstelle der Frau Dekan Bickel Frau E. von
Bonin, Rheingauerstr. 2, zur Waisen- und Armenpflegerin>m
9. Armenbezirk; anstelle des zum Bezirksoorsteher des 1. Be¬
zirks erwählten Armenpflegers Rentner Karl Zingel, Reutn»
Christian Weil, Nikolasstraße9, zum Armenpfleger für das 3-
Quartier des 1. Armenbezirks; anstelle des Armenpflegers uno
Bez.-Vorst.-Stellv. Rentner Friedrich Arnould Architekt Wil¬
helm Bou6, Adelheidstr. 19, zum Armenpsleger für das 6. Quar¬
tier des 1. Armenbezirks und Armenpsleger Fabrikant Christian
Höppli, Wörthstraße2, zum Bez.-Eorst.-Stellv. des 1. Armen¬
bezirks: anstelle des Architekten Philipp Nink Rentner Wil¬
helm Lehr, Sedanplatz6, zum Armenpsleger für das 2.
tier des 4. Armenbezirks.

* Spielplan des Residenztheater. Sonntag, 17. Marz, Y£
Uhr nachmittags: „Familie". — 7 Uhr abends: „Komödiansin'
— Montag, 16. „Gesellschafts-Abend". — Dienstag, 19. „Komö¬
dianten ". — Mittwoch , 20. „Der Tanzhusar " . — Donnerstag,
21. „Verwehte Spuren". — Freitag, 22. ,Fkomödiante»s- "
Samstag, 23. „Neuheit! „Die Hochzeit von Pv«l".
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(gtn überfüllter Beruf . Man schreibt uns : Unter
Mpier Ueberschrift brachte der „W. G-.A." kürzlich eine No-
u. wonach der Gärtnerberuf überfüllt sei und der Rat er-

wird, demselben fern zu bleiben. Die genannten Züh-
! n (26638 Gehilfen und 9438 Lehrlinge ) sind aus einer
^lich in Preußen vorgenommenen Statistik willkürlich
^ rausgegriffen und geben ein völlig unklares Bild , denn
tatsächlich mangelt  es seit. Jahren sehr anGart-

oxl e h r l i n g e n, und Me geringe Zahl gelernter Gärt¬
ner veranlaßt die gärtnerischen Betriebe, eine große Anzahl
Leute einzustellen, die sich nach und nach die nötigen Kennt¬
nis-' aneignen und die gelernten Gärtner ersetzen müssen.
So kommen auf die 26 638 Gehilfen 3033 gärtnerisch ange¬
lernte und 60187 Personen , die keine gärtnerische Lehre
durchgemacht haben; außerdem sind 13 960 gelernte Gärt¬
ner selbständig. Unter den 9438 Lehrlingen befinden sich
eine große Zahl sogenannter „Gesundheitsgärtner ", drs
dem Beruf nicht treu bleiben.

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 17. Marz. Ab.
Zum ersten Male wiederholt: „Husarenfieber". Anfang

, ‘|jhr _ Montag , 18. Abonnement A „Im stillen Gätzcken^
«Iniang7 Uhr. - Dienstag, 19. Abonnement B „Salome .
An ang 7^ > Uhr. — Mittwoch, 20. Abonnement C „Husaren-
i-ebcr". Anfang 7 Uhr. — Donnerstag, 21. Abonnement D
Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr. — Freitag , 22. 7. Sympho-

nie-Konzert. — Samstag , 23. (Bei aufgehobenem Abonnement)
„Salome". — Sonntag, 24. AbonnementA „Die Zauberflote .
Anfang7 Uhr.

. * Wo gehen wir heute hin? Das Gutenberg-Ouartett un¬
ternimmt einen Ausflug nach Auringen; Gäste sind willkommen.
Der Stenographen-KIub Stolze - Schrey  veranstaltet Nnen
Familien-Ausslug nach Erbenheim lzum Löwen). Nach Bier-
itadt lzum Bären) führt der M.-G.-V. „Friede  leine freunde
und Gönner. Der Stemm- und Ringklub „Germania  un¬
ternimmt einen Ausflug nach Rambach (Waldlust . Den Besu
chern sind angenehme Stunden in Aussicht gestellt. Wer nicy.
aus Wiesbaden hinaus will, kommt auch hier auf seine Rechnun»,

Wiesbadener„K a r n ev a l kl n b" hält seine letzte Veran¬
staltung in der Turnhalle Wellritzstraßeab. Der Sanger-
chor des Turnvereins  hat Konzert in der Vereinsturn.
Halle Hellmundstraße. In der „W a l h a l l a" finden ^ Vor¬
stellungen statt, nachmittags 4 und abend 8 Uhr.

ton obgesetzt. Geholfen bat dabei insbesondere, seinem eige¬
nen Geständnis nach, der Metzgergesc' le Adolf Alexi, der¬
selbe, welcher an der vorstehenden Verhandlung beteiligt
U-.c.r . Er hatte die Gebrüder Zwei 'chke in der Wirtschau
seines Vater kennen gelernt ; sie sollen ihm mitgeteilt haben,
daß sie Schinken von Verwandten auf den> Westerwald be¬
zogen hätten , ihn gebeten haben, bei dem Absatz behulflrch
zu sein, und das hat er denn auch gegen entsprechende Bar¬
vergütung getan. Die Anklage legt ihm deshalb mne He-i-
leroi zur Last, er versichert aber, von dem ungesetzlichen Er¬
werb der Schinken keine Ahnung gehabt zu haben, und er¬
zielt auch heute einen Freispruch.

Strafkammer-Sitzung vom 15. März.
Kuppelei und Znhatterei.

• Der Taglöhner Xaver Heiuthaler von Berg in Batern
soll in den Jahren 1906 und 1907 nach zahllosen Vorsträwn
wcoen Diebstahls, Erpressung, Körperverletzung etc., aus
Eigennutz Kupplerdienste geleistet und unter Ausbeutung
des unsittlichen Lebenswandels verschiedenerFrauenzimn .er
ganz oder zuui Teil seinen Lebensunterhalt von si" len be°
-vqen resp. ihnen aus Eigennutz mit Bezug auf die Auo,
Übung ihres Gewerbes Schutz gewährt haben. — ^ as Ur-
teil belastet ihn mit 8 Monaten Gefängnis und erklärt >..n
auf 5 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für vecmst g.

Wegen derselben Straftaten ist der Tapezierer Chri¬
stian Fischer aus dem Badischen zur Verantwortung gezo-
am. Die Haiiptbelastunaszcugln wider ihn war Ursprung-
Ltt - wider ihn «Wl « . in der Rota aber ta MW
stets wider ihn verweigert und dadurch ferne En .lassung
aus der Ilntersuchungshaft verwirkt hat . Zuletzt erkla^ o
sie, Aussage machen zu wollen, dauu aber ist sie protztich-w.-
hier verschwunden und auch heute fehl» s:e rm ^ en .nn . Zwi¬
schenzeitlich ist ein Brief des Mannes an sie anfgegris-
tcu worden, worin er ihr die TermiuSftunde mitteilt un
ße. bittet, eine ihm günstige Aussage zu machen, ihre sruge-
i ch seine Ehefrau , welche in zwei früheren Fallen schon

ihn belastende Aussage zu bestreiten und ihn zu retten.
5V>;k leugnet Fischer, mit ihr zusammen zu leben. — Ar-
teil: 1 Jahr Gefängnis und 5,jährigen Verlust der burger-
licheu Ehrenrechte.

Strafkammer-Sitzung vom 16. März.
Diebstahl mittelst Einsteigens.

Am Abend des 21. Januar wurde aus dem für den Ab¬
bruch bestimmten Hause Emserstraße 40 mittelst Einsteigens
ein ziemlich ivertbolles kupfernes Wasserschiss 6elioh!en.
Der in der Nähe wohnende Eigentümer wurde alsbald von
bei- unliebsamen Visite in seinem Hause :n Kenntnis ge¬
setzt. Er verfolgte den Dieb und holte rhu auch ur der
Drudenstraße ein. Es war der Metzgergeielle Adolf Aleri.
Unmittelbar vorher hatte A. sich in Gesellschaft des Fuhr-
knechtes Josef Lohr, des Arbeiters Wilhelm Harrach, so-
wie des Grundarbeiters Josef Endlich von hier rn einer
Wirtschaft an der Scharnhorststraße ausgehalten und auch
zusammen mit ihnen das Lokal vertanen , ^ as ganze
Bierblatt wurde daher unter dem Verdacht de-.- schweren
Diebstahls verhaftet . Heute aber wurden nur Atexr und
Lohr, der eine einschließlich noch nicht verbüßter 14 Tage,
in 4 Monate 1 Woche, der andere in 4 Monate Gefangms
genommen, je unter Aufrechnung von 1 Monat ^ orhaft.
Die beiden anderen sprach der Gerichtshof frei , indem er
zugleich ihre sofortige Haftentlassung verfugte.

Nochmals Sie Harih 'schcn Schinkendiebstählc.
Letzten Sommer sind bekanntlich von den Gebrüdern

Zwetschke in dem Harthschen Geschäfte Schinkenoiebsinahle
erheblichen Umfanges verübt worden. Die Schinken wur¬
den teils durch die Diebe selbst, teils durch andere , bald n.
größeren, bald in kleineren Dnantitäten be- hiesiger̂ L-r-

Deutscher Reichstag.
(20. Sitzung vom Samstag.)

Berlin, 16. Mai. (Privattelegramm des Wiesbadener
General-Auzeigers.) Die Reliktenfonds-Borlage wurde >n 3.
Lesung angenommen. In der 2. Lesung der Berufs - und Be¬
triebszählung einigte man sich auf 3 Resolutionen, wonach 1.
diese Zählung in Perioden von 10 zu 10 Jahren vorgenommen
werden soll, 2. eine Unterscheidung zwischen 14jährigen und 14
bis 16jährigen Personen erfolgt und 3. Erhebungen über die
Eigentumsverhältniffe landwirtschaftlicherBetriebe unter Be¬
rücksichtigung der Bewirtschaftung stattfindcn soll. Dazu lag
ein erweiternder sozialdemokratischer Antrag vor, der abge¬
lehnt wurde, während die Resolutionen Annahme fanden. Es
folgte die erste Lesung der Marschbottichsteuer-Reformvorlage.
Der Entwurf bewirkt eine Herabsetzung der Kontingentierung
der landwirtschaftlichen Brennereien von 80 auf 50 000 Liter.
Staatssekretär v. S t c n g e l: Eine gründliche Reform solle ,m
Jahre 1912 eintreten, weshalb es sich jetzt um einen vorläufigen
Antrag handelt. Es betrifft den Versuch, den landwirtschaftlichen
Brennereien eine Stiftung von 4 /̂2  Millionen zuzuwenden.
Abg. P a chn i cke sprach sich im Namen seiner freisinnigen
Freunde für die Ablehnung aus.
Ein schlimmer Tag für Herrn v. Studt im Abgeordnetenhause.

B e r I i n , 16. Mürz. (Priviattelegramm des Wiesbad ner
General-Anzeigers.) In der heutigen Sitzung des Abgeordneten-
Hauses kam es in der fortgesetzten Beratung des Kultnsetats zu
scharfen Angriffen gegen Kultusminister Studt. Bei der Be-
ratnns des Antrages betr. fachmännischer Schulaussicht wandten
sich die sreikonservativen und nationalliberalenRedner heftig
gegen v. Stndt unter demonsttativen Beifall der Linken. Es
handelte sich um die bisher stärkste Kraftprobe für die Stellung
v. Studts im Parlament. Im Abgeordnetenhause war man der
Ansicht, daß der Sturz des Knltusmiuisters beabsichtigt nnd
Herrn v. Studts Tage gezählt seien.

Zum Grubenunglück.
S t. I oha n n . 16. März. (Privattelegramm des Wies-

badener Gencral-Anzeigers.) Die Explosion geschah gegen 10
Uhr abends. 12 Schwerverwundete dürften kaum mit dem Le-
den davon kommen. Die Zahl der Toten wird auf 78 geschaht.
Der Grubenbesitzer Wendel stiftete für die Hinterbl,ebenen der
Dvier 100 000 Mark. Die Ursache der Katastrophe laßt sich bis
jetzt nicht genau seststellen. Man vermutet eine Entzündung
schlagender Wetter. Ein Steiger «nd dre, Mrglm, e b-,,nden
sich noch in der Grube, die von zwei Seiten verschüttet ist. Man
glaubt sie bis heute abend frei z» bekommen. Der Schaden in
der Grube ist nicht erheblich.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden̂ Verlags'
anstatt E mi l B om m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
£aeiomten redaktionellen Teil : Redakteur Beenhard
Klotz in  g; für Inserate und Geschäftliches Carl Roste  .

beide in Wiesbaden.

R. i n R ü d e s h e i w. Der Mieter hat die Wohnung
in solchem Zustande zurückzugeben, wie sie bei ordnungs¬
mäßiger Benutzung gewesen sein würde . Liegt also keme
mutwillige Beschädigung der Räume und Beschmutzungder
Tapeten vor, können Sie keinen Ersatz verlangen.

O. D., M. Während der Militärzeit sind Sie steuer¬
frei ' nach Ableistung derselben — Jahr tritt wieder
die Verpflichtung zur Steuerzahlung ein. — Das richtet
sich nach den jeweiligen örtlichen Bestimmungen ; rm allge-
meineu ist es üblich, daß dies alle Rionate ohne vorherigen
Auftrag geschieht. — In diesem Falle inüßten Sie , die
Einwilligung sämtlicher Beteiligten haben ; verweigern
diese dieselbe, so können Sie Klage auf Einwilligung der
Genehmigung erheben, eventl. wenden Sie sich an einen
Rechtsanwalt , welcher das Erforderliche veranlaßt . — B̂e¬
schweren Sie sich auf der Post , und hat dies keinen Erfolg,
so teilen Sie uns dies mit.

H[ohenlohesd.es
Reismehl

als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt . Bei

Magen - und Dannerkrankungen der Säuglinge
mit grossem Erfolge ärztlich verordnet.

Die Wichten der Eltern
gegen ihre Kinder bedürfen eigentlich kaum der
Erwähnung. Es wird indessen vielfach noch
unbewußt gegen diese Pflichten verstoßen. Das
bezieht sich insbesondere auf die Ernährung
der Kleinen. Gegen die Grundregel einer ver¬
nünftigen und gedeihlichen Erziehung verstoßen
wir vor allem, wenn wir unseren Kleinen auf¬
regende Getränke geben. Wir müssen den Kin¬
dern zum täglichen Grnuß ein Getränk vor»
setzen, bei dem jede Möglichkeit einer schäd¬
lichen Wirkung absolut ausgeschlossen ist und
das den Kleinen außerdem im Grschmacke zu¬
sagt. Ein solches Getränk ist — wie Wissen¬
schaft und Praxis in voller Uebereinstimmung
dargrtan haben — Kathreiners Malzkaffee.
Will man also den Kindern eine dauernde
Wohltat erweisen, so gebe man ihnen täglich
„Kathreiners Malzkaffee" mit Milch und Zucker,
achte aber beim Einkauf genau darauf, daß
man auch den echten erhält und nicht etwa
eine der minderwertigen Nachahmungen. Der
echte„Kathreiner" kommt nur in fest ge¬
schlossenen Paketen in der bekannten Aus¬
stattung mit dem Bild, dem Namen und der
Unterschrift des Pfarrers Kneipp als Schutz¬
marke und der Firma„Kathreiner's Malzkaffee»
Fabriken" zum Verkauf. — Das merke man
sich zum Wvlil der Kinder! 18|224

Unbegrenzt
sind die Vorzüge von

WOHRA im Carton

Fabriknieüeria ^e : Paul Birk , Mannheim D. 1. Om

Schluß! Schluß!
Nur bis Ostern!

Total-Ausverkans
zu jedem annehmbaren Preis!

Wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des
Hauses'

mm-  unom
Großes Lager in:

Gold-, Silber - u. Stahl -Uhren, Broschen»
Ringe,Ohrringe,Ketten,Kolliers,Armbänder,
Anhänger Operngläser,Manschettenknöpfe re.

Jacob Broch,
WUhelmstr . 24.

Ladeneinrichtung
zn verkaufen.

NB . Für jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die
schriftlich erhaltene Garantie mein Hauptgeschäft in
Frankfurt a. M ., Kaiserstr. 65. 2678

Eigene Werkstätte für Reparaturen.

Grabinschrift eines verunglückten Patienten.
Hier ruht in des Grabes Mitten
Peter Friedrich Koch;
Halt' er sich die Hülmeraugeir Nicht geschnitten,
Leb:e er wobl noch —

i Doch leider starb er;
.£ Sein ganzer Blut vergütet und verdarb er
si Nur durch diesen Schnitt. —

Dock seine Seele, .
Herr, nimm gnädig auf.
Denn sie war ohne Fehle.

DaS bene Mittel, welches je gegeben um Hühneraugen zu be-
leitioen die Hornhaut weichu. leicht lösbar und fwiii.-rzlos entfernend
,n machen. In kl. Dosenk 1 Mk. beiW. Snlzbach , Hauptni-der
tage für Wiesbadenu. Umgebung, Bärenstraße4, Friseur- und Pari-
Geschäft. 577

ConradH.Schiff ßr,Hofphotogr*ph,Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrössemgen . 93

mit dem
Kreuzstern

in Würfeln * u 10 Pfg . fü »>2 Teller*
ist sehr wohlschmeckend nnd gesund . Vorzüglich
als Abendsuppe. Zu haben, wie auch Reis -, Sago -,
Pilz -Snppe u. s. w. in allen einschlägigen Geschäften.
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AkziseamteS vom 9. Mörz

biS einschl. Id. Mörz 1907 soigendc:
Die hmarkt.  N . Pr . H.Pr.

(Schlachtgewicht.) M. Pf . M . Pf.
Ochsen L Q. 50 kg 80 — 85 —

. , 70 — 78-
Kühe

ll.
1. .

~ - u - '
Schweine
Mast-Kälber
Land« ,
Hammel

6i — 70 -
56 — 60 -
112 120
190 2 00
140 150
1 56 168

Hafer, alt 100 , 19 40 — Sttm 1
„ neu 100, — — — — Seehecht 1

Stroh » , 560 680 Zander 1 »
Heu 5 40 7- LachSforellen I 0

II . Bi ktuali enmarkt. Seeweißlinge
Eßbutter 1 kg 2 40 250 (Merlans) 1 »
Kochbutter 1 „ 2 20 2 30 Blaufelchen 1 0
Trinkeier ISt. -09 -10 Heilbutt 1
frische Eier 1 , -08 - 09 Steinbutt 1 9
Kalk-Eier 1 . — 7 - 8 Schollen 1 0
Handkäse 100 „ 4 t- 6 — Seezunge 1 0
Fabrikküse , „ 4 — 5 - Roizunge
Eßkartofseln

Neue flortoff.
Zwiebeln
Zwiebeln

100 kg
1
1

50
1

7 50
- 8

4 —
- 8

8 -
-10

4 50
-10

Sellerie
Kohlratzi 1 "
Feldgurken 1 St.
Treibgurken 1 „
Einmachgurk. 100 „
Kürbis 1 kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke
, Bohnen 1 „
„ Stg.-Bohn. 1 „
„ Bufchbohn. 1 „
,, Prinzeßb. 1 .

Erbsen mit
„ Schale 1 „
„ ohne „ 1 „

Zuckerschoten 1 „
50 „

1 .

— 12 — 13

120 125

Weißkraut
Weißkraut

2 20
t>_

-70
-40
— 60
-40

240
2 20

-80
— 50
-80
-50

1 St . — 30 — 35
Roth kraut 1 kg — SO — 35

„ ISt . — 30 — 40
Wirsing 1 „ —40 — 45
Blumenkohlhies. 1 „ — — — —

„ (auSländ.) 1 „ — 65 — 70
Rosenkohl 1 kg - 60 — 65
Grün-Kohl 1 „ — 55 — 60
Röuüsch«Kohl 1 „ —55 — 60
Kopf.Salat 1 St . — 18 — 20
Eildibien 1 „ — 30 — 35
Spinat 1 kg — 75 — SO
Sauerampfer 1 „ -
Lattich-Salat 1 „
Feldsalat 1 „
Kresse 1 „
Artischocke 1 St.
Rhabarber 1 kg.
Eßäpfel 1
Kochäpfel 1
Eßbirncn 1
Kochbirnen 1
Quitten 1
Zwetscheu 1
Kirschen 1
»Rhein. Herz- 1
„ Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsich- 1
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1
Melonen. 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüsse 1
Haselnüsse 1
W -intrauben

(rheinische) 1 „ -
(jüdländ.) l , _ - - — _

Stachelbeeren 1 „ — — ——
JohanniSdeerenl „ - —
Himbeeren 1 „ — -
Preiselbeeren 1 „-
Gartenerdbeeren1 „ - — —
Walderdbeeren 1 „ -

IV. Fifchmarkt.
Aal lebend 1 kg — — — —
Hecht „ 1 n 2 40 3 —
Karpfen . 1 , 2 — 260
Schleien „ 1 . 3 — 360
Barsche . 1 „ 1 — 2-

WieSbad-N. 15. März 1907.

Bachforell.,leb. 1
Backfische „
Hkimmer „
Krebse „
Schellfische
Bralschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch

N.Vr. H. Pr.
M . Pf . M. Psi

kg 9 - 10-
. - 50 - 60

. J - J-
" — 50 120
' — 40 - 70
, — 50 120

. — 60 — 80
3 - 8-

— 50
160
3-

140
3 —
5-

-60 1-

160
2 —
1 -
2 80

3 —
4-
140
5-

(LimandeS)
Grüner Hering1
Hering gesalzen1

V, ~

120 2 -
— 40 — 60
— 5 — 15

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Knoblauch 1 . -70 80 Gau! 1 St . - ——
Erdkohlrabi 1 „ -14 - 16 Truthahn 1 , g-

12 —
Rote Rüben 1 . — 22 — 24 Truthuhn 1 „ 6oO 8 —
Weiße „ 1 . -25 - 23 Ente 1 . 4“ 4 50
Gelbe . 1 . — 12 — 14 Hahn 1 , 170 2_
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbb. — — _ _ Huhn 1 „ 2 30 2 80
Rettich 1 St. — — - Masthuhn 1 „ 6 00 6 50
Treibrettich 1 Gbd. -- Perlhuhn 1 3 60 4 —
Radieschen 1 . — — _ — Kapaunen 1 , 2 50 3 —
Spargel 1 kg - — — Taube 1

, 1J
1 20

Schwarzwurz. 1 „ — 55 — 60 Feldhuhn, alt 1 —

Meerrettich 1 St. — 20 — 95 „ jung 1 n “7 r, — —
Petersilie 1 kg 2 — 2 40 Haselhühner 1 if 170 180
Lauch ISt. -5 - 6 Birkhühner 1 « 250 3 50

Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammetSvög.
Hafen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
Keule

„ Vorderblt.
Wildschwein
Wildragout

4 50 -

4 50 -

kg
10 -

7 —
150
2 40
2_
160

14 -
8 -
2—
2 60
2 20
170

1 - 120
VI . Fleisch  Ladenpreise.)

Ochsenfleisch v.
Keule 1

_ Dauchsteisch.l

St . — 6 — 9. - 6 - 8
kg-
St . — 25 — 30

kg — 60 — 70

" - 40 — 50
. — 60 - 80
- - 80 1-

Kuh- o. Rindfl.
Schweincfieisch
Kalbfleisch
Halinnelfieisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solperflcifch
Schinken roh
Speck (geräuch.)

1 .
1 .
1 .
1
1
1
1
1
1

170
150
140
170
190
180
140
180

1 70
2 50
ISO
160
1 —
180
2 -
160
160

— 96
160

Schweineschmalz1
Nierensett 1
Schwartenmag.(fr.)

ff (geräuch .)
Bratwurst 1
Flcischwurst 1
Lever-u.Blutw . fr.

• « geräuch.
VII . Getreide , Mehl

u Brot  rc.
») Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18 -
Roggen
Gerste
Erbsenz. Koch.
Speisebohnen
Linsen, neu

n olt „ „
Weizenmehl

R°. 0 , .
» N°. I „ „
* No. Il . .

Noggenmeh
No. 0 „ „

a N °. I . .
b) Ladenpreise:

Erbsenj. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 a
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Roggenmehl , 1 „
Gerstengraupc 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze! ,
Hafergrütze 1 ,
Haserflocken 1 „
Java -Reis mittl 1 ,
Java -Kafsee. rahl .

180
160
150
190
2 —
2 10
150
2 -
190
2 70
3-
1 80
110
2 —
2 10
180
ISO
120
180

19 50
16 50 18 —
17 - 19 —
27 - 30 -
25 - 23 —
40 — 50 —

31 — 3250
27 5t 29 —
26 — 27 -

27 50 28 50
25 50 26 —

— 36 — 46
— 32 — 48
— 60 — 70

— 34 — 48
— 30 — 34
— 4s — 64
-40 — 64
— 60 — 62
— 60 — 64
— 40 — 64
— 44 — 70

2 50 3 —

Sveiscsalz
Schwarzbrot!

Langbrod

gelb.
1 kg

0,5 '
1 Laib

Rundbrob 0,5 kg
„ 1 Laib

Weißdrod.Waficrweck
Milchbroü

gebt. 3 40 3 60
— 18 — 24

— 13 - 15
— 48 — 52
— 14 — 16
— 44 — 48
— 3 — 3
— 3 — 3

Stöbt . Akzise-Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntuiß, daß das
städtische LeihhailS dahier Darlehen ans Pfänder in Betrügen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines JahreS , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —io Uhr -Vormit¬
tags und von 8 —3 Nhr Nachmittags im Leihhaus
avwtseud sind. Die Leihhaus -Deputat »" « .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag*, den 17. März 1907

naebm. 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

1. Praeludium, Cnoral und Fuge , . . Bach-Abert
2. Symphonie in B-dur Nr. 12 . . . . Jos. Haydn

1. Largo — Allegro vivace.
II. Adagio

III. Menuetto.
IV, Finale

3. Vorspiel zum V. Akt aus „König Manfred“ . C. Reinecke
4. Die Moldau, symphonische Dichtung aus dem

Zyklus „Mein Vaterland“ . . . B. Smetana
Numerierter Platz : 1 Mark.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres-Fremden- und
Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige oder Tageskarten
zu 1 M. Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei Beginn des Soiree werden die Eingangstüren ge¬

schlossen und nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Abonnements-Konzert
ausgeführt von demstädtischen linr - Orch

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A.
abends 8 Uhr

1. Feierlicher Marscha. „Die Rainen von Athen*
2. Faust-Ouverture , . . . » .
3. Rotkäppchen, Märehenhild . , » *
4. Volksliedchen und Märchen . .
5. Königslieder, Walzer . > .
6. Jubel-Ouverture . . . . .
7. Ballett-Znite „La Source* . ,
8. Fantare militaire . , , .

est er
van der Voort

L,v. Beethoven
Lindpaintner
F. Bendel
E. Komzäk
Joh. Strauss
F. v Flotow
L. Delibes
J. Ascher

Montag , den 18 . März 1907Abonnements-Konzerte
. ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER.

nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter " . V. Lachner
2. Fackeltanz in Es-dur . . . . . Moszkowsky
3. Vergebliches Ständchen . . . • . A. Macbeth
4. Phantasie aus „Die Zauberflöte * , W. A . Mozart-L , Lüstner
5. Flirtafion . . . . , » > Steck
6. Fest -Ouverture . . . . . . .  A . Lortzing
7. Rondo capriecioso op . 14 . . . .  F .Mendelssohn
8. Zur Parade , Marsch . , . « » E.Weaiheuer

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu , Des Teufels Anteil* .
2. Maurisches Ständchen , . . . «
3. Larghetto . . .
4. Phantasie aus „Cavalleria rusticana“ . «
5. Liebeslied . . .
6. Vorspiel zu „Die Meistersingervon Nürnberg"
7. Variationen aus dem Kaiser-Quartett . ,
8. Provisoriumsklänge, Marsch .

D. F . Auber
F. Kücken
F, Händel
P. Mascagni
Henselt
R. Wagner
J. Haydn
0 . Höser

Auszug aus den Civilstauds .Registern
der Stadt Wiesbaden vom 16. 1007

Geboren:  Am 12. März dem Musiker Ludwig Ja¬
cobs e. S ., Ludwig. — Am 11. März dem Kutscher August
Krombach e. S ., Heinrich Philipp . — Am 13. März dem
Kaufmann Otto Rübsamen e. S ., Adolf Karl . — Am 12.
März dem Taglöhner Karl Zey e. T ., Elisabeth Maria Ot¬
tilie . — Am 10. März dem Dachdeckergehilfen Matthäus
Meyer e. S ., Peter Adolf Gustav. — Am 14. März dem
Töpfer Ludwig Geiß e. T ., Maria Christiane Johanna . —
Am 10. März den, Damenschneidergehilfen Peter Borneis
e. S ., Theobald Reinhard Heinrich. — Am 10. März dem
Gärtnergehilfen Jakob Hümer e. T ., Antonie Christ ,ne Ka¬
tharine Anna Maria . — Am 11. März dem Kaufmann
Max Scheffel e. S ., Hans Karl . — Am 12. März dem Tag¬
löhner Paulus Sippe ! e. S ., Heinrich Karl . — Am 14.
März dem Weichensteller Mathias Jung e. T ., Magdalena.
— Am 11. März dem Bildhmrer Wilhelm Bierbrauer e. T .,
Elly Hertha Elisabethe.

Aufgeboten:  Mühlenbesitzer Anton Josef Zim¬
mermann in Hofheim mit Maria Margarete Bechtold in
Miltenberg . — Bahnarbeiter Mathias Selzle hier mit
Karoline Baumann hier . — Bureauvorsteher Oskar Eschl
in Kreuznach mit Franziska Grellert hier. — Stuckateur
Louis Lambrich hier mit Katharine Birk in Sonnenberg.
— Fuhrunternehmer Philipp Friedrich Robert Blum hier
mit Karoline Christiane Klotz in Bierstadt . — Schuhmacher¬
meister Emil Wurth hier mit Rosine Courtial hier. — Elek-
tro -Monteur Josef Reh in Frankfurt a. M. mit Margarets
Josefa -Müller in Atzlbach.— Gärtner Wilhelm Becher hier
mit Barbara Schäth hier.

Verehelicht:  Kaufmann Georg Maxheimer hier
mit Emma Thusnelda Müller hier . — Fabrikbesitzer Ri¬
chard Metzner in Leipzig mit Emilie Bachmann hier . —
Brauereibesitzer Johann Friedrich Schmidt in Rodewisch
mit Emma Werz hier . — Stuckateur Franz Schwarzhans
hier mit Albertine Greim hier. — Herrnfchneider Johann
Sachs hier mit Maria Kreckel hier . — Schiffer Nikolaus
Acker in Eltville mit Helene Koppenhöfer das. — Bauin-
svektor August Albert Bellinger in Obervölklingen mit Ot¬
tilie Jda Lindheimer in Frankfurt a. M. —- Städtischer
Tierarzt Maximilian Meyer hier mit Elsa Schcllenbecg
hier . — Erdarbeiter August Fröhlich hier .mit Magdalene
Rau hier . — Verwitweter Gärtner Hugo Hensel hier mit
Henriette Ries in Esch.

Gestorben:  15 . März Kochfrau Katharine Ringel,
66 I . — 14. März Rentner Karl Wilmer . 76 I . — 15. März
Gemcindekassonrcndant Ernst Gerhardt , 40 I . — 15. März
Nentnerin Julien Roth , 65 I . — 15, März Fuhrmann
August Rücker, 74 I.

Königliches Standesamt.

Dängmtlel' Nufmf!
Ferienheim des Wiesbadener Vereins für Sommerpflegear«„

Kinder.
Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes hei

Oberseelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denk,
mal der Nächstenliebe und ein Beweis für das große Interesse
unserer Mitbürger an den- Bestrebungen des Vereins, dem es
vergönnt war, in den 6 J -ahren seines Bestehens mit einem
Kostenaufwand von Ŝ OOÔb 1942 kränkliche Kinder zu der.
pflegen

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet wer-
den, um in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebe¬
dürftigen, armen Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur
Kräftigung und Gesundung zu bieten: Waldesluft, große Schlaf-
und Spielräume , angemessene Ernährung, jede Körperpflege,
Salz - und Soolbäder und dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu
erreichen, haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns
zu nehmen. Wir haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus
zweckentsprechend und allen Anforderungender Hygiene entspre-
chend erbauen zu können. Noch aber fehlt die ganze innere
Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage und dergl. Eine
Summe von za. 30 000X ist noch erforderlich, um unser Werk
zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden,
die durch Opferwilligleit es ermöglichen, daß der Verein sein
hochgestecktes Ziel erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die
Genesung eines teueren Kindes und in Erinnerung an ein sol-
ches, kommt, helfet siechenden, verkümmerten Kindern das Heim
e:nrichten, wo ihnen ein Gesundwerden ermöglicht wird; —
dann erntet den Dank der strahlenden Kinderaugen, die von
wiedererlangter Lebensfreudigkeitund Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 JL  genügt, um über eine Pflege-
stelle im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall
in den Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandes und
des erweiterten Hausbaukommitees nehmen dankbar Beiträge
entgegen. 3312

Frau Kommerzienrat Albert, Herr Stadtrat Arutz, Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Borgmann, Frl.
E. v. Cohansen, Herr Regicrungsrat Dr. v. Conta, Frau
8. Deneke, Frau General Dieckmann, Frau Louis Dhcker-
hoff, Herr Justizrat v. Eck, Herr Baumeister Fabry, Frau
Geh. Rat H. Fresenius, Frl . M . Großmaun, Frau van Gül.
pen, Herr Pfarrer Gruber , Herr Archivrat Dr . Hagemanu,
Herr Landrat v. Hcrtzberg, Frau Simon Heß, Frau Lan¬
desgerichtsrat Dr . Homann, Herr Generalintendant v. Hül¬
sen, Exzellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell, Herr
Kadesch, Frau Prof . Kalle, Frau Ludw. v. Knoop, Herr Dr.
med. Koch, Herr Landrat v. Köller, Frau Fr . v. Koppen,
Herr Landeshauptmann Krekel, Herr Bankier Lackner,
Fürstin Lichtenstein, Herr Dr . med. Lugenbühl, Gräfin
Matuschka-Greiffenklau, Frau Mayer-Mndscheid, Frau
General Mertens . Frl . A. Merttens , Frl . E. Prell . Fra»
Dr . Reben, Herr Polizeipräsident von Schenck, Frl . Pan»
line Scholz, Frau Sanitätsrat Dr . Seyberth, Herr Dr.
Stricker, Herr Rentner Satorins , Herr Rentner Tesche»,
macher, Frau von Tschirschky, Frau Pfarrer Beesenmeyer,
Herr Rentner Vorwerk, Frau H. Wachendorff, Herr Prof.
Dr . Weintraud, Herr Baurat Winter, Frl . W. v. Ziegler-
Kipphauscn.

Zentral -Sammelstelle:
Berliner Bankkommandite Lackner u. Co.»

Kaiser Friedrich-Platz 2.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Weqen Einbaues der Kreuzung Ecke Rheinstraße, Kirch«

gasst/ Moritzstraße, werden die Geleise der grünen und
roten Linie von Montag , den 18. d. Mts . ab auf einige
Tage unterbrochen. Der Verkehr wird durch Umsteigen
ausrecht erhalten.
36/171_ Die Betriebs -Verwaltung.

Versteigerung.
Freitag » den 22. d. Mts ., vormittags ü Uhr,

wird im Nentamtsbüro , Herrngarrenstraße 7 dahier, das in
hiesiger Gemarkung im Distrikte Sonnenberg, 3. Gewann,
belegenes Tomänengrundstück Kartenblatt 35, Parzelle 132,
im Flächengehalte von 33 ar 59 qm öffentlich meistbietend
versteigert.

Wiesbaden,  den 15. März 1907.
3372 Königliches Domänen -Rentamt.

wegen Abbruch des Hauses.

(Mey & Edlicb ).

Willig ! Billigt Billig!
Carl Braun,

Kronenburgv
Heute Sonntag , den 17. März 1907:tl

unter Mitwirkung der Gebr. Edi Adolvis Musikal-Banjon*
Virtuosen.

Es ladet hierzu ergebenst ein
Joh. Schupp-

Anfang 4 Uhr ! 3352 Eintritt frei •
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Frühjahrs -Neuheiten . Ä>
Damen -Putz

elegante Pariser Modelle, sowie Modell-Kopien aus eigenem Atelier für
jeden Gleschmack passend.

Annen—Blumen -r-Zedern—Bänder—Agraffen.
Extra Bestellungen werden schnellstens ausgeführt.

Damen -Konfektion
bietet ebenfalls eine hervorragend schöne Auswahl;

Kostüme, gar«.Kleider, Helle Paletots, Zacket;, Taffet
Bolero, Koftümräcke, Blusenu. Zupons.

Kinder - Konfektion.

DamoawKlQidsŵuad Blusea«Stoffs
in grossem Sortiment zu bekannt billigsten Preisen. 3323

Warenhaus Julius Bonnass.

Urteil lautet:
Schulranzen

Das

von 45 Pfg. an

bis zu den feinsten in allenPreislagen, gute n ge-
diegene Ware zu äußerst billigen Preisen

kauft man in dem

kil -Sltaniciil iiiis

umA. Letschert,
Zanlbrnnnenftr. IO. Zaulbrnnnenftr. 10.

Hunderte ;ur Auswahl.

Umzüge
werden in Stadt u .id überLand
besorgt. M . Leinweber , Hell¬
mundstraße 26, Ddb. 3. St . 2851

Berlitz
School

Sprachlehriuft.
für ErwachseneluisGnstrassB7.

_ 9604

Nähmaschine«
all .Systeme,
ausdcnrruom-

micrlesten
Fabr. Deutsch¬
lands, mit den

, neuest., übcrh.
existierenden

^-Verbesserungen
emps bestens

Ratenzahlung.
Lailgjäbriqe Grantie. 2312

E . d« Fais , Mechaniker,
Kirchgassc 24 . T-lepbon 37g4

Eigene Neraratur-Wcrkstätte.
I . G. Mollath » LieSdaden und
Mainz, Heßens älteste u. bedeut.
Saaten - undSamen-
Handlung, Marktstr. 13, gegenüber
Ratskeller 1059

Uilifsigk, Keticrfuiiduiip,
—Aieilrig von IM eit.

Uebemalimk ganzer Transporte
besorgt da-

rgeioiüil
Elise henninger,

W. Michel.
Km: Moriizstp . 51, pari.

3354

Telephon 1953. Telephon 3327.

Mnnergesang-Verem Friede.
Heute Sonntag , den 17. März » nachm. 4 Uhr:

Familie » Ausflug
uadi Bierstadt

VorldiüB Verein zu lieshoden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter

Haftpflicht.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf

drU ^ ( Ut festgesetzte Dividende für 1906 kommt auf
die vollgezahlten Geschäftsanteile

vom 18. März bis 28. März d. I .» vor«
mittags von 8 bis 1Uhr «nd nachmittags
von 3 bis 5 Uhr,

vom 30. März ab nur vormittags
an unserem Schalter , Nr . 13 (Obergeschoß) gegen Vor¬
lage der Abrechnungsbücherzur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in
welchen ein volleingezahltes GeschäftsguthabenvonM. 500.—
noch nicht eingetragen ist, zum Zweck der Eintragung des
Standes derselben Ende 1906 einznreichen und nach
vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen. 3330

Wiesbaden, 16. März 1907.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
'" '"sch. Ilrhner. Saueressig . Frey . Schleueher.

Mitglied Herr Friedrich , .zum Bären .
Unsere verehrl. Mitglieder, sowie Freunde des Berems

smb hierzu frcundl. eingrladen. 3386
Der Vorstand.

Montag , den 25 . März1v07 , abends Q%  Uhr,
et im „Nonnenhofe", 1. Stock, hier die

»deutliche Hauptversammlung
v wozu die Mitglieder ergebenst eingeladcn werden.

Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschästsberichts
des Nechnungsabschlusses. 2. Bericht der Nevisions«

Mission. 3. Erteilung der Decharge. 4. Neuwahl des
standes, der Begräbniskommission und er Revisions-
Mission. 5. Vorlage der abgeänderten Satzungen und
Prämicnreserve-Berechnungstabellen. 6. Sonstige Ber-

^Ugelegenheiten. ^ , . 3308
Der Vorstand.

MiWß 30 Pf.Ringäpfel , Kirschen, Mira¬
bellen, Pflaumen , Birnen»

Feigen
Sorten psd. 40 , SO ». 60 Pf.

Neue sranz Pflaumen Pso. 18 Pf ., dis 80 Pf ., Ringiipfee Pfv. 45 Pf.
Gemüsenudeln Psd. 22 Pf , Hausmacher Nudeln Pfd. 40, 50 u. 60 Pf.

F . Sch aal », Grabenstraßeg
Sämtliche Kolonialwaren zu billigsten Preiirn . 46/b07

Lehr-lniul lir Oen-Staim
Unterricht im Mastnehmen, Musterzeichnen. Zuschnciden und

Anteiligen von Daiäen- und Kinoerklciüern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen jertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schulerinmn
nachgcwiesenwerden. 4519

Schnittmufter-verbauf.
Nähere Auskunft von 9—M »nd von 3 —6 Uhr.

BtST  Prospekte gratis unv franko.
Anmeldungen nimmt entgeaen

Marie Wehrbein, zriedrichstr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Mobiliar.
Versteigerung.

Montag , de« 18. März er., nachm. 2 Uhr beginnend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem BersteiqerungSfaale

7 Schwalbacherftraße7
folgende sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Eine eleg. Eichcn-Eßflmmer-Eiurichkung, best, in Büfett, Scrvante,
Ausziehtisch, 6 Stühlen mit Leder, Taschendiwan mit Umbau und
Sessel, 1 hochf.. Barock-Salon -Emrichtunq, Nug-mum. mit Bronze-
beschlagen. b-stebend aus Salonschrank, Damen-Schrcibtisch. Sofa u.
einem Stuhl mit Seidenplüsch-Bezuo» bochf. Roloko-Salongarnitur,
best, aus Sosa und 2 Sesseln mit Seidenbezug u. 1 dazu passenden
Tisch, 2 Rokoko-Büstenständer, Sofa und 2 Sessel mit Tavisserie-
Bezug^3-sitz. Diwan, Ottomane mit Moqueibezug, Eich.-Diplomaten-
Schreirtlsch, Eichen- rchreibtischseffel mir Leder, Nugb-Doppelschreib¬
tisch, Elchcn-Svieltiich, Bertiko, Nußb-Spiegel m. Trumeau, fast
neuer Axminster-Tcppich, 3 mal 4 Mtr., gr. Brüffcl-Teppich, Nußb.-
Bett mit Roßhaarmatr., 2 lack. Betten, eis. KinderbPt, ein- und
zweilür. Kleiderschränke, 4-eck. Ausziehtisch, Nipp-, Spiel- und and.
Tische, Stühle, Oelgcmälde und and. Bilder, Nippsachen, Glas,
Kristall, seines Porzellan, holzgeschnitzter antiker Spiegel, Antiqui¬
täten, elektr. Beleuchtungskörper, Bronze-Hängelampe, eleg. Kuchen-
Einrichtung, grün Eichen mit Ahorufüllungenlackiert, best, au» :
Küchenschrank, Anrichte mit Topfbrett. Tisch und 2 Stühle , kleiner
Küche,ischrank, Kupfer. U. sonst Küchengeschirr, Gasherd mit Brat-
ofen, 3 Gasheizöfen, eis. FlascheulchrankU. dgl. m. 3324

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Möbel sind ganz kurze Zeit gebraucht und besten Fabrikats.
Besichtigung am BersteigerungStage.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Echwalbacherstraße 7.

u. fieMarfM
Ueiff eigecung!

Im Aufträge von Herrn H. Ruppel se » ., ver¬
steigere ich Dienstag , den 18 er . , vormittags 10
Uhr, im Keller, Blücherstraße 17, folgende Fässer rc« rc. als;

eine große Partie Weinfässer von 2400 Ltr., 600 Ltr.,
200 Ltr., 100 Ltr., 50 Ltr. und 2ö Ltr., eiserne
Flaschengestelle für 4000 u. 2000 Flaschen, Packtisch,
Lagerholz, Kellerschrank, 1 Schaukasten, 1 Kapsel¬
maschine, Gaseinrichtung, Holztüren, Küferwerkzeug
und vieles mehr

öffentlich, meistbietend, freiwillig, gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender,
Auktionator «nd Taxator.

Geschäftslokal: Bleichstratze 2.
3376 1847 Telephon 1847.

Versteigerung : Bliicherflratze 17.

Fidelitas.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen, Kouplets (mit
Musik), Vorträge , Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich
1 Heft. Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pfg.
Das Vergnügungseck.

1. Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge*
lngenheiten , 1 Mk., 2. Bd. : Leitfaden für Dilettanten sa

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs» und Staats *, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A.« Drcger . 2891
8. Auflage Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig, C. A. Koch’s Verlage

Großer Schirhverkmrf! E
Gut! Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch. Billig!
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^ Nachtrag)

Uliethgefuche
Ehepaar ob»- Kinder such!

per Juni in schön̂gelegenem,
gesunden Orte Hessen-Nassaus

Wohnung
von Ä bis 3 Zimmer, »,
Bad :c. Genaue Angaben ncbl
Preis unter F. 11. H. 564 an
Nrrdolf Moffc . Frankfurt
am Main. 133sol

Tücht. Arbeiterin f. Damen-
schneide.ei gesucht 3357

Weberaasse 39, rechts.

Christi, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herverstr. 31»
sucht tüchtige ÄcstaurarioNS- und
Herrschastsköchinnennach Schier¬
sten!, Frankemhal, Laub, Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden,
grosse Anzabl Köchinnen, Haus-,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
um 1. April. 3383
Ph . Geißer , Stcllenvcrmittler.

A-ltercs rein!, linder!. Ehepaar
sucht kleine freie

Wohnung
gegen Hausarbeit. Oss. u. K. 50
an die Erv. d. Bl. 3396

Luche Wohnung
geränm. 3—4 Zimmer, a. Jahr
per April. Preis ca. 100 Mk.
Off. u. A. 20 an die Expcd. dies.
Blatte?. 3390

billig zu verkaufen 3384
Näb. Aarkir. 15, 8.

Kanarienweibchen,
Heck-, Käsige, Lchrorgelu. s. >v.
tvegcn Wegzug bill. abzuz. 3333

A. Schrott, , Rheiniir. 94,

Zu verkaufen:
1 Dompfaff, welcher singt „Ein
Etranächen am Hute" im Städi.
Schlachttans. 3̂60

Guttrb. Nähmaschine 22 M-,
2iür. Schrank 20 M.. Küchenschr
15 M., Bettir. m. Rahmen und
Mntr. 10 M.. sowie sonst, billig

Konserven-
Räumuugs-

47/207 Verkauf.
Jo.SiieliiNE
Junge Erbsen 2 Psd. 40 Ps.
Pflaumen2 Pfd.-Doie 50 Pi.
Rote Birnen2 Pfd>D. 65 Ps.
Mirabellen2 Psd.-D. 90 Ps.
Rcineklaudcn2 Psd.-D. 1 Pik.
Kirschen, rot, 2 Psd.-D. 80 Ps.
F. Schaat), n*

heirals-
partien

jeden Standes vermittelt Iran
Wehncr, Römerberg 2g. Kleinere
Partien von Damen aus allen
Ständen. Suche Partien für
mittlere höhere Staatsbeamten
in städtischenu. staatlichen Diensten.
Außerdem für mehrere akademisch
geoil e!eBeamten in hoher Staats¬
stellung_ _ 3370

HMlncher

iiatfccs Panorama
Nheinftratze 37,

unterhalb des Luisenptatzes.
Ausgestellt vom 17—23. März

1807.
Scri- l,

VI. Zyklus: Eine bequeme
Wanderung in den

-------- Pyrenäen . --------
Serie II.

Erste Wanderung durch
Ober-Italien.

Lago Maggiore und Gomd-See re.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reis- 30. beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg.

Yortstraße 17, sch. Parterre.
Wohn.. 3 Zim. und Küche, ans
1. April zu vm. Preis 430 M.
Nah. 1, rechts. >>333

Mctzgergafse 18 . 2 Zuu^ Uuchcund Keller für monatl. 20 Mk.
zu vermieten. _ 3342

«ochstätte 13 2 Zlnnner und
' Küche ans 1. April zu v 3363

Dotzheimerstr. 1« , 1 Z>»'wcr
und Küche fof. zu verm. Nab.
Adelheidstraße 8._

Hochstätte 1« 1 Lu»- u. Studie
ar 1 Avril ;u verm. 3167

Metzgergasse 15 , 1. Sr ., ci.it
Mansarde mit kleiner Küche vom
1. Avril ab zu verm._3389

Wtsteudstr. 1, park., 1 Zimmer
und Küche zu vermieten. 3356
Näb. Maden. _

Moritzstratze «4 großes Front-
svitzzimmer ru vermieten. 3330

Marktstratze 12 mehrere1 Zich.
u. Küche von 16 Mk. an per
1. April zu verm. 3317

_ H, E. Hoffmann.
Lranienstr . 27, 1. r.. erh. an».

jg. Mann Logis. 3304
Rheiustr. 48 , 1 groß-s. l-er-s

Part.-Zimmer zu verm. 3331
Hellmuudftr . 27 » h-izb. Manf.

m verm. 3382
Raueuthaterftratze 8 , 2. Sr. r. .
- erb. 2 Arb. K. u. Log. 3400
Fricdrichstr . 14 . Lib., 3. Sr.

erb. rcinl. Arb. Logis. 3399
Hellurunsstr . 27 , Siallling IN.

Znbeh. zu verm. 3381

abznaebcn 3378

g §ü
Junger Ma, »r»

sucht Stellung als Verwalter.
Kalsierer oder sonst. Vertrauens-
Posten. Ofs. u. V. S . 3347̂ an
die Trped. d. Bl. 3347

Federgewandter Mann , 50
Jahre alt, rerhciratek, erwachs.
Jungen, sucht Stellung als Ein-
kassierer, Hausmeister rc.

Off. U. A. 50 an die Erped.
d. Bl . 3391

Nöderstraße 25, Hib., 1. l.

'I_
billig zu vcrk. Poppenschenkelchem
Röderstraße 35. 3375

Eieg. schw. Zacket, l. Farm IN.
Paffe, für 10 M. zu verk. 3361

Jriedrichstr. 48, 3.

pianmor,
mehrere gebrauchte, seyr gut erh.,
habe billigst abzugeben. 3362

König , Bismärckring 10
Zweirädr . Federharrdwag

mit verschließbarem Kasten, ein
fast neuer Schreiner- oder Tape-
ziererkarren, ein starker Karren f.
Maurer oder Tüncher und ein
ganz leichtes Federrollchen billig
zu verlausen 3359

Moritzstr. 50.
Spiegel- und Bücherschränke,

Ottomanen, Sesse', Sofas, 25 fcri.
Betten, Kleiderschränle. 10 Wasch-
kommod:«. 15 Nachttische, Stiidle,
Bilder, Büfett, Auszieb- u. and.
Tisch-, Tevviche. Gaslampen und
Lüster, Dertiko, Etagere. Schreib¬
tische billig zu verk. 3318Hsalles0, 1. Pü.

Trauringe , Ketten und
Ringe . Billige Preise, 3382

_ Hellmundstr. 24, vart
Gutgey.Kolonialwarengesch.
in guter Lag- ist preiswert zu ver¬
lausen. Off. unter B. B. 3377
an die Er ved. d. Bl. 3377

Stroyunst
von 40 Ps-rdcn aufs Jahr zu ver¬
geben Adclheidstr. 9. 3401

lioles stote Fahrrad,
billig zn verlausen. 3395
Hehtt, Moritzstratze6, Htb. 1.
Taschenuhren, Rcgulateure»

Wecker kaufen Sie billig 3393
Hellmundstraße 24.

Verfchiedenesi
Oüene Stellen

ütt Fnyrknecht
gesucht Wellriostraße28 1 3383

Lackiererlchrling g-g. Ver¬
gütung gesucht 3341

• Helencustraß- 2.
LehrstellemW-mhanotungm

besetzen per !. April 3373
Kaiser Jriedrick:-Ri»g 70.

EiiriMrio
zu Ostern gesucht. 3344

Louis Beck:r, Alörechsir. 46,
Gürtlern, Galvanisicr-Anstalt und
_ mech. Werkstätte.

Photographie.
Lehrling gesucht. 3358

Schipper, Hofphvtograph,
Rbeinstr 31.

Junger sauberer Haus¬
bursche gesucht 3310

Klarentbalerstr. 10,̂ Laden^

Schreiberlehrimg
zu Ostern gef. Meyer, Gerichts¬
vollzieher, Rauenthalerstr. 1t , 3.
_ _ 3371
Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Rhcingauerstr. 5, bei 3365

Keiver.

IN lailSen-AfbelMT
gesucht 3364

Adolfstr. 10. Mtlb.. 2. Et.

Wiikß 3388

Ne« hergerichtete

Kegelbahn
noch einige Tag: frei 3379

Weißes Röß'i, Bl-ichstraß- 18.

eigener Schlächterei, .
empfiehlt im prima Qualität

F. Henrich,
Blücherstraße 24. Telephon 1914.

Uhren
repariert sachmamnsch gut und

billig
Friedrich Seelbach,

32 Kirchgaffe 32 . 2020

iaalban „ firrmania “ ,
Platterstraßc Nr . 128.

Heute Sonntag , den 17. März!

Stenographie-Unterricht io®
Schreibmaichinen-Unterricht. >°«.
W-Reumann,
Eintritt täglich, Einzelunterricht, Schncttfördernde Spezial-
urethode. Sehr empsehlenswert für Lehrlinge und Dainen, bl- llch

als Slenoaraphistinnen auszubiden gedenken. 3201

Bekanntmachung.
Sämtliche Kokspreise erhöhen sich gegen¬

über der Preisliste ab I. Oktober 1908, vom 16.
y. Mts . ab um 5 Pfennig pro Zentner (50 Kg.).

Wiesbaden,  den 15. März 1907.
Die Verwaltung

3208 der städt. Master- u. Lichtwerke.

JBiesBatlenec herein für Sommetpflege
armer Binder.

1. Verzeichnis der im Jahre 1906 eingegangenen Zeichnung,
für den Hausbausouds des Wiesbadener Ferien.

heims.  1
1. Beitrag k JL 5000 Dr. B. (durch Frl. P . Scholz);
2. Beiträge& JC 100 Friedrich König; N. N. (durch Stad,.

lCtl  Mi träge ä X 10 Frau Eduard Frannd; Wert Kirber.
ger; Frl. W. Leyendecker;

4. Beiträge ff X 5 Dr. Gygas;
5. Beitrag k X 1 Frau Marie Wirt.

2. Erste Liste der eingegangenen Zeichnungen für die innere
' Einrichtung  des Wiesbadener Ferienheims.
1. Beiträge ff X 1000A. M.; E. P .: O. L.:
2. Beiträge ff JL  500 Frau Maria van Gülpen; Frau (&.

heimrat Kalle; , . _ , ;
3. Beiträge ff JL 200 Dr. Karl Tyckerhoss Frau Ludwig

von Knoop;
4. Beiträge ff JL  100 Frau Konsul Burandt; ^rau Krch.

ncr; H, Haeffner;
5. Beiträge ff Ä 20  Aloyse Vigelius; Dr. T. Steinkauler;
6. Beitrag ff JL  10 Frau Geheimrat Fresenius;
7. Beiträge ff JL  5 Dr. Gygas; Dr. Schellenberg;
7. Beitrag ff Ä 3 Photograph Schipper;
9. Beiträge ff Ä 2 L. N. Bauer; Frau Ehr. Nocker; D.

F. Eiselen;
10. Beitrag ff JL 1 Emil Kiesewetter.

. Die Unterzeichneten Mitgliede>^ .s Vereinsvorstandes ond
' des erweiterten Hausbaukommitees nehmen dankbar weilcre

Beiträge entgegen ~ pU
Frau Kommerzienrat Albert, Herr Stadtrat Arutz, Herr
Kommerzienrat Bartling, Frau Professor Borgmann, Frl.
E. v. Cohausen, .Herr Regierungsrat Dr. v. Conta, Fran
L. Deneke, Frau General Dieckmann, Frau Louis Dycker-
hoff, Herr Justizrat v. Eck, Herr Baumeister Fabry, Frau
Geh. RatH. Fresenius, Frl. M. Großmann, Frau van GA.
pen. Herr Pfarrer Gruber, H»err Archivrat Dr. Hagemann.
Herr Landratv. Hertzberg, Frau Simon Heß, Frau Lm>-
desgerichtsrat Dr. Homanu, Herr Generalintendantd. HA.
sen, Exzellenz, Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell, Herr
Kadesch, Frau Pros. Kalle, Frau Ludw. v. Knoop, Herr Dr.
med. .Koch, Herr Landrat v. Koller, Frau Fr. v. Koppen,
Herr Landeshauptmann Krekel, Herr Bankier Lackner.
Fürstin Lichtenstein, H»err Dr. med. Lugenbühl, Gräfin
Matuschka.Greiffenklau. Frau Maher-Windscherd, Iran
General Mertens. Frl. A. Merttens, Frl. E. Prell, Frau
Dr. Reben, H>err Polizeipräsident von Schenck, Frl. Pan-
line Scholz, Frau Sanitätsrat Dr. Sehberth, Herr Dr.
Stricker, Herr Rentner Satorius, Herr Rentner Tesche»̂
macher. Frau von Tschirschky, Frau Pfarrer Beesenmeyer.
Herr Rentner Vorwerk, FranH. Wachendorss, Herr Pros.
Dr. Weintraud, Herr Baurat Mnter, Frl. W. v. Ziegler.
Kipphausen.

Zentral-Sammelstelle:
Berliner Bankkommandite Lacknero. Cf».,

Kaiser Friedrich-Platz 2.

Grche Militt -Attsttizttiiiz.
Morgen Montag , den 18 . März er., vor¬

mittags 9 'I, und nachmittags S112 Ulü anfangend,
versteigere ich im Austrage einer h lest ge» « ped.t.ons.
firma und versch. Herrschaften m meinen Ankttons-

phrenologin
Langpässe5, im Borderdaus. 3397

Stuf Kredit werden Anzüge
nack Maß augef. ; anas Reinige»,
Ausbeffcrn, Aenderungen und
Bügeln Drudcnstr. 7, Hth.. bei
Sckneidcr Zimmermaun . 3387

Herren,
I di- ihren Berus wechseln und

Buchhalter werden, sowie

lvamen,
dl- b-N Beruf einer Buch¬
halterin ergreifen wollen,
werden hierzu perfekt ausge-
bildct. Nur gründllcher, den
Vorkennlmssen und Fähig¬
keiten genau angcpaßler, xer-
sönlicher Einzel- Unterricht.
Mäßiges Honorar. Keine
Vorausbezahlung. Näh. bei

Mb. Sauerborn,
Kaufin . Bücherrevisor

und Handelslehrer,
Wörthstr. 4, Part.

3 Marktplatz 3,
~ an ver Mufenmstratze, dd

feilen

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haus-
haltungsgegcnstände, als : r . m ^

1 kam?!, h-'l . Nußb. Schlaizimmercinrichiung, 8 komplette Nutzb.
Beiten mit Noßhaarmatratz-u. Nußb. Waschkommoden u.
mit Marmor, ein- u. zweikür. Nußb. Sv.egel-. « leider- m W-iß-
reug chränle , Nußb . Creden;, eleg. Mahag . Seireta ^ Mahag.
Etagere in. Sviegc, Nußb. Spisnel,». Trumeau, Nugb. Koimnosen,
Koiisolcn, Nußb'. Herrn schreiblisch, eleg. Salongarmtur, Kameel-
laschengarnilur. ciuz. Diwans, Sopbas, Otkomanen, Charft ongue,
Bcrlikos, Antoineilen-, runde, ovale-, Viereck.-, Nah-, N PP-
Spieltische, Eich-n Fturlolleile, Nußb. ^lurtvUette, und
iTnö Spiegel, Bilder, Oelgcmäide, Kleid-riiäuder, Handtuchhalter,
Komrböcke. Etageren, Leder- und Rohrstüvle, N-gulat-ur° und
Geige, Teppiche. Vorlagen, Lauser, Pvrtiereu, Gardinen, Plumeau,
Kissen, Kmten, Steppdecken, Tisch- und Oltoniaiideckeit, goldene
Dameenuhr. Weißzeug. Krystall Glas, d °ri«llan, R'pp. u.̂ Deko-
rationSa-a-nstände, eleg. Salonstandcrm.t Auszi-hplak-e u. ômpe,
eleg Salouständerlampe. eleg- sechsfl. e'-ektr. Bronc-luster, zwei
sünist eleltr. Lüster, zwei-, drer« u. mehrst. Gasherde, Nahmaschine.
K̂üchenschränke, eis. Gesindob-tt-n. Küchen- und Kachgesch'rr und
dergleichenmehr

meistbietend gegen Barzahlung. ' aöJ*
Vernhar!»Rosenau, Auhtionaiorn. I

Bureau und Auktionssä le:
Tel, 3267. 3 Marktplatz 3. “IMi £tL 326  ‘

NB Bernhard Rosenan ’s Versteigerungen bieten die beste
Gelegenheit, gebrauch-- Moblliargegenstände günstig und schnell zu ver¬
werten '

Ich Unterzeichneter empfehle mich dem verelff'l. Publb
kum in allen in mein Fach cinschlagenden Tüncher- und
Austrcicherarbeiten . Prompte und reelle Anssnyrung

Achtungsvoll
Her»»«»« Maus . Siillchermkißcr,

Hirschgraben1 -̂

Erklnrung,
Die Unterzeichneten, welche im Dienste des Wies¬

badener Bewachungs-Institut (Inhaber Fischer)
Scharnhorststr. 12 gestanden, sehen sich veranlaßt näch¬
tigendes zur gefälligen Kenntnis der verchrlichen Ein¬
wohner von Wiesbaden zu bringen. Es ist die Wahrheit
ans den Kopf gestellt,, wenn der Inh. Fischer behauptet, daß
die Reviere von zwei Wächtern begangen werden, um, wie
in den Prospekten angeführt, dadurch eine peinlich strenge
Bewachung zn erzielen. Das Unwahre dieser irreführenden
Reklame läßt sich aus dem Personalstand, welcher ausge¬
rechnet, fünf Wächter für ganz Wiesbaden beträgt, ersehen.
Die Wahrheit ist vielmehr, da§ zwei und noch mehr Reviere
von einem einzigen Wächter begangen werden müssen.
Dadurch ist eine Bewachung, wie solche in marktschreien scher
Weise den Abonnenten versprochen wird, völlig ausgeschlossen.
Ebenso ist es den Tatsachen nicht entsprechend, daß da-
Wiesbadener Bewachungs-Institut (Inh. Fischer) nur gute»
und tüchtiges Personal beschäftigt.

Die Wahrheit ist vielmehr, daß dieses Institut Leute
zum Kontrolldienst angenommen hat, die wegen Schlafens
und groben Dienstvergehens, bei einem anderen Institut
plötzlich entlassen werden mußten.

Die Unterzeichneten sind jederzeit bereit, den Fnyan
obiger Erklärung unter Eid zu stellen. i £V>  >

Wiesbaden , im März 1907.
Gezeichnet: Bühren , früherer Oberkontrolleur, Carl
Heuberger, früher Kontrolleur, Franz Horst, stuyer

Wächter, Zoy . Littma « « » früher Wächter.

Einladung zur Generalversammlung
des

taanta Vereins iiir Munde(t. VJ
Sonntas , den 24 . Mttra 19o7 , vormittag»

11 ’/, Uhr , im grossen Saale des Museums (Wilhelmstr . au,
Gäste, auch Damen, sind willkommen.

Tagestördnnng ; .
1. Jahresbericht , erstattet yom Vereinsdirektor Herrn Get;

Sanitätsrat Dr . A. P a g e n s t e eher . 2 Vortrag des H» r .
lehrer Froybe (Weilburg ) „Verwertung der Werterkart^
3. a) Ergänzungswahl des Vorstandes ; a) Un̂ „melden),
der Mitglieder (solche sind bis Spätestens März aaz  jttSg'

Nachmittags 1 Uhr : Gemeinschaftliches M »« ** .
essen im . Kasino" (Friedrichstrasse 2-), wozu vorhaBr'^ arCk-
meldung beim Schriftführer (Herrn Dr. Grttnhut,  Bism

r^ Dle 6' neuen " Erwerbungen _ des Naturhistorj 61* ®®
Museums sind am Montag,  den 25‘ M^ 2', 7° n « !chÜL°°r
vormittags , im Mnsenmssaale zur öffentlichen BesicBQg
W 9tellt' Der Vorstand^

Fricdrichstraff « 11. - „ «ri
Kostcnsrelk Beschaffungvon Mieth» und Kansvbjekten aller

Telefon 908

3313
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* | Grosse Sdi
IVnr!!!

liirzeiu und 6
Montag, Dienstag, Mittwoch

iirteUTage 1! !Norü!

*“<«Hi"H
Aut*extraTischen

ausgelegt.

Schürzen.
Posten Beform schürzen St. I. 15  1
Posten Beformschürzen J

Damen, prima Qualität , breiten !
Volant n. 3X mit Stiokerei

besetzt St . 1J®5 j
Posten Reform-Träger-
Schürzen, extra breit, St. I, 95  1

§diür2en.
Posten Hausschürzen St. I. 10
PostenHausschürzenm.Volant St. I, 85
PöstenHausschürzen„ „PrimaSt, l. 30
Posten weisse Hausschürzen

gebogt 8t . I. 38
Posten Hausschürzen,Träger¬

schürzen St . I, 45
Posten Kinder-Hänge-Schürzen

mit Volant u. reicht Besatz St, v. 78 Pf. an

Cwürtel.
Serie I. Wachstuch 35, 28 Pf.
Serie II. „ u. Leder 65 Pf.
SerieIII. Stoff u. Atlas 75, 50 Pf.
Serie IV. Prima Seide 1,50, 1,25
Serie V, Pr. Glacee-Leder 2,00, 1,50

3343

LeiS« 14. Warenhaus Simon Meyer , » » « n.

Hotel -Restaurant Nonnenhof.
Meinen verehrten Gästen, Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene Mit¬

teilung, dass mein Hotel und Restaurant

„Nonnenhof w
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstrasse

'mit dem heutigen Tage häuflieh in den Besitz des Herrn

;Franz Bayer, hier
tibergegangen ist.

Es ist mir Bedürfnis, bei dieser Gelegenheit für das mir in so reichem Masse erwiesene
Vertrauen und Wohlwollen herzlichst zu danken, zugleich mit der Bitte, dasselbe auch ferner
auf meinen bewährten Nachfolger, Herrn Franz Bayer , gütigst übertragen zu wollen.

• Hochachtungsvoll Wilhelm Mühlstein.
Höflichst bezugnehmend auf verstehende Anzeige, beehre ich mich, die geschätzte

Einwohnerschaft Wiesbadens, Freunde und Bekannte, von meiner heute erfolgten Uebernahme
des Hotels und Restaurants „ NONNENHOF " in Kenntnis zu setzen. — Es wird
mein Bestreben sein, den guten Ruf des Etablissements in jeder Weise zu erhalten und zu
fördern und bitte ich, das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen und Wohlwollen auf mich
zu übertragen. Gleichzeitig gestatte ich mir, auf das im I, Stock neu eingerichtete

Cafe-Restaurant mit5 erstklassigen Billards
von unübertroffener Güte (mit echt amerikanischen Brunswiek-Banden) aufmerksam zu machen
und lade die verehrlichen Interessenten zur Besichtigung ergebenst ein. Nach wie vor
kommen nur gutgepflegte BiereDO» Mit Pilsener Urquell. Uatar MsenHer id reine IlEiiie
eum Ausschank. Besondere Sorgfalt werde ich meiner vorzüglichen Küche widmen

Hochachtungsvoll Frsnz Bayer,
' ■- 3374

Einladung
jpt einem Vortrag von Frl . Marg . Behm -Berlin, Bor--
Ichende ,Des christlichen Gewerkverein's der Heimarbeiterinnen

Deutschlands" über

„die Notwendigkett der Heim-
arbettennnen-vewegung"

Samstag, 23. März, nachmittags5 Uhr, im großen Saale der
Wartburg , Schwalbacherstraße 35.

tzm Namen des vorbereitenden Ausschusses
Frl . M . Feldman «.

Antritt frei! Eintritt ftei!
_  UM " Herren haben Zutritt.

Tanzschüler
-es Herrn H. Schwab.

Hem, Ausflug nach Bierstadt » Saal zum Adler.
-Eintritt frei!  33Sfj Eintritt frei!

Kockarbeiterinnen
tüchtige, sucht

J, Hertz , Langgaflc 20. 0346

„J Piel,Dentist, fflräslr.91,pol
RpM  sich zum Anferrjgen künstlicher Zähne « . ganzer Gebisse

ohne Baumenplatte, Plombieren ichadhasler Zähne-r.
. ^paraniren und llmändern aller Gebisse schnellstens. 8034

«ahnziehen 1 Mk» Bei Zahnflesschbetauvung2 Mk.

^rttgtLLck8.v.Kgl.KltmäNistof|lsfd
.MEYÄ EDLiCH LEIPZIG PtAGWfTZ

pucsSäm
Praktisch, elegant, .WWMW W3 von Leinenwäsche7 ° '  I J«d.Wi«chmtack trägt8

Kaum zu l^bip̂jjchutzmarikeĴ iintorsolioiden«
Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papiorlnger,

Ecke des Miehelsberg, Louis Hutter, Kirehgnsse58; P. Hahn,
Papeterie, Kirchgasse 51 ! 8 Nemecak, Bleichstrasse 43;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37;
Ferd. Zange, Marktstr . 11; Ludw. Bocker , Gr. Burgstr . 11;
Philipp bei hol, Wellritzstr . 14 ; Carl Baiser , Faul-
brunnenstr. 11 ; Carl Michel, Querstr. 1 ; Wllh. Sulze'r,
Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald“; Ph. Schuh¬
macher , Bchwalbacherstr . 1; — in Biebrich bei Kg.

Schmidt ; — in Hachenburg bei 8 . Rosenau.
Hu hüte sieh Tor Keckmkmengen , welch« mit Sknllckea
Etiketten , in Sknllchen Yerpackangen nnd grösstenteils snch
unter denselben Benennnngen ungebeten werden, nnd fordere beim

Eenf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich

Georg Gckel,
Hutmacher,

Faulbrunnenftraße 4.
empfiehlt sein großes Lager in den neuesten Herren-

hüten , Mützen und Schirmen.
Konstrmandenhnte LxxWE-"

Reparaturen an Seiden- und Filzhüten werden
in eigener Werkstätte bestens ausgeführt. 3213

Lvkal-Kterke-Verjickernniisliaffe.
Staatlich genehmigt. -- Reservefonds 185,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark. - - Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,538 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Älter von 18—25 Jahren1 Mk., von 36—30

2 Mk.. von 31 —35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 3W., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Aller von 18—30 Jahren1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
38—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld GOO Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundftr. 38, 8teil , Zimmermannstr. 1, Lenins , Hell-
mundstrb, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst , Vhilippsbergstr.87,
Groll , Bleichste. 14, Berges , Blücher,Ir. 22, Halm , Feldstr. 1,
Kon *, Feldstr. 19, Renting , Bleichstr. 4, Kies , Friedrich-
stratze 12, Schieider , Moritzstr. iä , Sprankel (Zingel Nachf.),
81. Burgstraße 2, Zipp , Herderstraße 34, sowie beim Äojfenboten
H . Spies , Schiersteinerstr. 16.

Abschriften und
Vervielfältigungen

aller Art
fertigt zu billig¬

sten Preisen das
Sohreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN.
Rheinstr . 103.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme,Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc.  Unterricht

zu jeder Zeit.

Gratis an Bruchleidende.
Verlangen Sie gratis ein Bach, welches vollständige
Angaben äber die Methode, dnrch die er geheut

wurde, enthält.
Sr . W . S . «lo « , B . 8 ., hat eine Methode gefunden , die Brüche

ohne Schmerzen, Gefahr, Operation oder Zeitverlust bei der Arbeit>
heilt. Um jegliche Zweifel zu zerstreuen, schickt er jedem Leidenden;
gratis eine Probe seiner Methode und ausführliche Mitteilungen
darüber ein, und niemand kann einen Grund haben, sioh diese* !
großmütigeAnerbieten .nicht zunutze machen zu wollen.

Als Beispiel dieser merkwürdigen Methode ist die Heilung des i
‘ “ - - - - -- - i* Hl «frloschek in Ratibor >BosatzHerrn Joseph

interessanter Fall.
Dieser schreibt:

Hochgeehrter Herr Dr. Rice!
Ich bin gern bereit, mit bestem Dank jede

Anfrage oder Empfehlung der Wahrheit gemäß
tu beantworten. Sehr gerne tue ich es, und kann
es -mit reinem  Gewissen verantworten , daß
ich dnrch Ihre Heilmethode vollständig
geheilt worden bin, nnd kauu ich gewissenhaft
jedem Menschen sagen, daß, wenn  er alle An¬
ordnungen richtig befolgt, er durah Ihre so
gut , wirklich gut  erfundene Methode
geheilt werden kann. Ich habe volles Ver¬
trauen nnd die feste Ueberzeuguag, und wUnsehe
allen, die bei Ihnen Heilung suchen, einen
solchen Erfolg wie bei mir innerhalb der 9 Mo¬
nate, nachdem ich 14 Jahre an linksseitigem
Leis tonbruck gelitten hatte und mir nicht mehr
zu raten wußte. Ihre Methode werde ich stets
aufs beste empfehlen und danke Urnen nochmals
herzlichst und danke dem lieben Gott.

Ferner sind durch diese Methode Herr J. Spautz Lenz in
Rüssingen bei Deutsoh - Orth , Els .-Lothr ., Herr E . Trafford . frü¬
herer Polizei -Leutnant ln HuU (jetzt Stewton Lane , Louth , Lines .,
England , wohnend ) , sein Bruder Herr Ohas . Trafford , The Foplars,
Manby , Louth , Lines ., England , Herr D . Haris , früherer Pollzei-
Leutnant , 25 Roch Terrace , Merlins HUI , Hauerfordwest , England,
und hunderte Andere geheilt worden.

Um Sie und Ihre bruohleidenden Freunde zu überzeugen,
daß seine Entdeckung tatsächlich eine Heilung bewirkt , ersuche®
wir, sie ohne Kosten für Sie auf die Probe zu stellen.

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung die Stelle des Bruches, beantworte

die Fragen und sende diesen Ausschnitt an Dr. W. 8. Klee, B. 8.609 I Stonoontter Street , London , zL Ö, EngL **’
Alter _ _
Wie lange brachleidend? _
Bereitet Ihnen der Bruch Schmerzen?.
Tragen Sie ein Bruchband?
Name _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ ___ _ _
Adresse ■

3412
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lutolgv sorgkältigster

llorstsllnng mul
VtAStSI'

lunonvvrardeitnng
bleibsn Ls von mir in äen

Verhaus gebrachten

Anzüge lind Paletots

dauernd elegant

$ÜCCO Sfttt5tt0C solide Stoffe, neueste DessinS von Mk. 18 ' bis 38'

vornehme Stoffarten, elegante Faffons von Mk. bis

Gehrock-u.Zacket-Knzüge“ ”M K37 .- 72.
- bis 60.üaletOtS elegante Machart, saubere Näharbeit tzan Mk.28 .

80̂ett salide Stoffe,in seinenD-ssinS,tadelloser Sitz jitr jede Figur»an Ml. 3» —21»
250 19bis Xa<

•fv

flkjten »,»»- m
Großes Ztostlager. vomehme Matzansertigung

Billigste Preise.

größtes Spezial-
Geschäst am Platze

für

9 Herren-it.Unaben-veK1eiduilg,
34 Mas*ktsirasse 34* 3176



Rr . 68. 17. MLrz 1907. Wiesbadener Aenerafanzeigrr.

Verlobte
taufen keine Ausstattung ohne vorher

allen
unser grosses HaupUunsUtluugshan » für kompl . Wohnungseinrichtungen in al
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heideibergerstr . 139 liegt ) besichtigt

1)80  Unser Hauptausstellnngshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als eine
Sehenswürdigkeit I . Rangs und einzig in seiner Art dastehendes grossartiges Moster-
haus bekannt ist . ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Emrichtungsbraneke mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt , Wie »an sich
wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann . Man sieht die ganze
Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinriehtnng fertig vor steh , » dass man
sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann. Es wird besonders Wert
darauf gelegt, dass die moderne Richtung , in mftssig modernen aber hübschen
Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführung und ele¬
gantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können.
Wir liefern franko u. leisten 10 Jahre Garantie  für unsere Fabrikate.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab, Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
O / Zimmereinrichtungen ausgestellt

' OllII und stets lieferfertig vorrätig.
Sonntags geöffnet von 1t —1 Uhp. Freie Besichtigung gerne gestattet

Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Billigste und offen ausgezeichnete Preise .
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen de
einzelnen Zimmer , ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ^ e n^zusendsn

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a . M. resp . Darmstadt , Rhein¬
strasse , und dem Hauptausstelluugshaus and Fabrik , Heidelbergerstrasse wirri tut
Bequemlichkeit unserer verehrten Runden durch eigenes Automobi 11,1 er
lässiger Führung hergestellt.

m

i
Aufruf.

Noch nie sind so viel Klagen übet Mißhandlung von Pferden durch die Tages-
pveffe gelaufen, wie in diesem Winter. Seit Jahren Hai der Winter md)t mit sicher
Strenge eingesetzt und so viel Schnee gebracht. Auch die Tiere in Wald und Feld haben
einen Kamps um ihr Dasein zu bestehen gehabt und viele sind der Kalte und dt», .Dünget

zum^ p̂ ^ allem^ fäl ö{n einzelnen und für die Gesamtheit und v.el ist dasiir

'  Der hiesige Tierschutzverein , der sich dieser edlen Tätigkeit widmet , sehr rührig
ist und aus manchen Erfolg zurückblicken kann, bedari der Mittel.

Es haben sich daher Freunde der Sache zusammengetan. um durch Veranstaltung
eines Gesellschastsabends Mittel zu beschaffen.

Montag, den 18. März, abends7 Uhr,
soll zu diesem Zwecke in dem uns sreundlichst von Herrn Dr. Rauch zur Verfügung getteUten

Residenz-Theater
dieser Gesellschaftsabend stattfinden. , t . ..

Es haben hierzu Damen und Herren der hiesigen Gesellickiasl und opserireudige
Künstler ihre Mitwirkung sreundlichst zugesagt. ^

Wir richten an alle Freunde der Tierwelt die Bitte, unsere gute Sache durch rege
Beteiligung zu unterstützen.
Regierungs-Präsident v. Meister Polizei-Präsidentv SchenrV Oberbürgermeister
Dr. v. Zbell . Geh. Reg.-Rat Professor Kalle . Oberstleutnant Aner V. Herren¬

kirche» . Gras v Bothmer , Vorsitzender des Tterschutz-Bereins.
Der Ausschnst:

Oberstleutnant Adolph . Oberstleutnant Barchewitz . Assessor Borgmann . Dr>
Hern». Rauch . _

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Haufitsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Mm,

Hamburg , Leipzig . London , Manchen . Nürnberg.

Kapital u . ggf ) ? MLLßLOMSM.

Ausführunq aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

WWW

2163

4i -ijdäpr -w «n>
' ‘M .j.t D . e r^e  - G‘ ! $wv , a $ ^

Möbel,Betten,Spiegel,Bilder,
_ . _ <m «utpiit. fthenb unb tieacab.
Büfetts , Nußb.
Srireibtische , Nußb.
Nähtisch , eingelegt
Bertikos
Trnmeanx mit Säulen
Salontischc, achteckig,
Steeg- un" Anszichtische
Flurgarderobe mit Spiegel

M. ALS,—
SS-
12.Sv
»5-
25 .50
20 -
10 -
15 —

Ruhestühle, Patent, sitzend unb liegcnb,
mit Stoff - und Plüfchb -züg-,

Paneele , Bauerutische
Etagere ». Handtuchhalter
Bettstellen nußb, -lackiert
M rtratzcn , H-tlg., 2 -^ rar
Patentrahmen , in jedes Beit pagend,
Bettstellen . Nußbaun,

M, 7.5«
» 3-5«

3,50
.. 13-
„ 13 50
. 15.5«

36-
sowie Schlaf - unb Wohnzimmer , moderne Kücheumöbel und sämtliche Polfterwaren eigen«

Anfertigung unter lunjjahr >ge> Garantie.

Jo êpfi Koller , Mnchrwttz 46 .

Allgemeine Sterbefedfie zu Wiesbaden.
■Kill bkm neuen BersicherungLgcfetz staatlich gciiehmiglr « terbekane ein Ge entri, 1.c' .G-aründel 1S85) - Mlglieder1"00.

Bezahltes At rbvgeld Mk » 70 .00«
Lufnahmciabig sind a ic qe und . Männer unk Frauen nmel 4o Jaaren.

Monatlich» Beitrag für je 100 3» f. | w «»«» ■ Ui»i« SO 3 «' u * ’• ’ 5 3al) ' J - ° 9130 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 P,.. 40 Jahren 31 P,.. 4b JahrenM st. . .
30J -H * Sterbegeld von 1« « Mk ins >50 « Mk zulaist .,.

Anmeldungen zur Aufnahme »nd nähere « uölunf - -neu:
W . Bickel , si-ngaasie 20: Pb . Born , Friedrich,!!, «« 3, ©* • Hilleslieimer , Oram-n.
stroße 37: II . 8 » l» k» el». Nerostraße lb. °° J

Gegen Monatsraten - QM
liefern wir

Zither » alter Arten,
SaMn -Jnstrumente.
Violinen , Mando¬

linen. Guitarren,
Musikwerke,

felbstspiclendc, sowie
Dreh - Instrumente

mit Metallnoien.
Autonialen.

Harmonikas,
Man (ordere illusir . Katalog
gratis und frei. Postkarte genügt.

Grammohhon «,
garantiert echt, mit Hart-

auinmi -PIatten.
Phonographen

mit erftNasiig.n Hartguß»
walzen. —Fernc >photo-

lüilstl. gerahmte Bilder,
Jagdgewehre.
trelbmasch

Bial&Freundi«Breslau II.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
is*t

Rndolpli Maase,
lall . Ludwig Bauer,

Tapeten - Maimfaetur,
9. Kleine Burgstr. 9- Telefon Ho.2618.
Beste LU jedem Preis . 2925

Aufsehen enegi
mein neu foctiertel Lager »an

Bera-n.liiiisi)9aMeii
Für die FrübsadrSlaifon batte ich
Gelegenheit groß 'Losten Herren «,
Knaben « u . Konfirutanden-
Anztzgt in lehr ciegamer Aus-
fübrunz einzukaulcn. Tel weiie
befinben sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für
Maßarbei :). low,« einzelne Hosin,
UrithjaOr -Paletots -c., die zu
wirtlich billigen Preisen vertaufl
werden 2420

Marktstr . 22,1,
sein Laden,

im Haufe des Porzellangeichäits d.
Herrn Rud . Wolf. Tel . 1^34.

Zpezial-
Gejchäst

MÄsßf WM,  üiirmaclier
21 Michelsberg 21. 2426

Rtparaturen rasch, solid u. billig.

5chuhwaren-haus

IN
sämtlichen Sortenvranntweine.

Deutsche«. 'stanz.
Uognak;.

Wemnieder age der Firma
Chr . Liu »b » rtli hier

tzch. Martin.
Hellmundstrasre -4H,

im Hau'« des fteirn 'Meygu.
meutert Kolb . 073
ReinesNatureis

K' ;tt iedem Cu int um billigst
ilni
(Oltft. Krone, Lduvaliacher-
hl aste-27. AerntvrcÄcr 744.

Lee heiratet um tche 2oj.
Bland,ne nur 05 000 M.
Bern,. ? Rur Herren, m. a. ohne
Senn, b, d abr f. *• rasche
Heirat tan H ndernis öorliegt
erb. 914b. fees streng Diskretion b.
..» (»es", Berlin 18. 28/153

empfiehlt
alle Sorten Schuhwaren,

sowie
Mouftr ui «oden -Stiefel

in größter Auswahl bei sehr billigen Preisen, nur Ia. Qua¬
litäten. — Ausgabe von Rabattmarken. 1236

von Mk. 8 — an bis Mk 29.—.
Enorm grosses Lager in allen Scoifarten

und für jede Figur passend.

Elegant © JJassasiferligdng.
Tadelloser 81 tT.

W ^iesbadc ' i i,
42  Klrchg -asse 42, gegenüber

Schulgasse
2093 Telephon 20 » * -

Streng reelle und billige
Anzüge u . ^ tn gut und billig,wt -rPaletots Neugasse 22 !•^



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden Telephon Nr . syK»

Nr. 65

Bekanntmachung
betr. die Gnteignung von Grundstücken in d^
«emarkung Wiesbaden zur hiesigen Bahnhofs.Erweiterung.

Die Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische
Menbahndirektion zu Mainz beabsichngt zu dem oben angc-
aebmen Zwecke verschiedene Grundflächen in der Gemarkung
Wiesbaden zu erwerben und hat darauf angctrag-n. daß das
Verfahren wegen endgültiger Feststellung des Enteignungs-
»lanes nach Maßgabe der Vorschriften der §§ 18 st des Ge-

vom 11. Juni 1874 cingeleitet werde.
Demgemäß wird diese Bekanntmachung nebst Beilagen

mfvlge der Vorschrift im 8 19 a. a. £ >•_ im Bezirke er
Gemeinde Wiesbaden 14 Tage im Rathailie Zimmer 9fr. 44
-u jedermanns Einsicht offen gelegt. .

Während dieser Zeit kann jeder Beteiligte nn Umfange
seines Interesses Einwendungen gegen den Plan erheben. ^

Die Einwendungen sind bei dem Köm lichen stie-
oierungSrat Berger hier, Königliche Regierung, Rhein,
straße Nr. 33, entweder schriftlich cinzurcichen oder mündlich
bei dem Magistrat hier zu Protokoll zu geben.

Wiesbaden, den 14. März 1907.
Z1Z9 D er Magistrat.

' Beka «»tuiach»Wg
Die Licserung der Burcaugeräte wie Zcichenbretter

Reißschienen, Winkel. Tintenfässer und dergl. soll agf zwei
Jahre vergeben werden. Die Bedingungen liegenm Zimmer
25 des städtischen Verwaltungsgebäudes Friedrichftr. Id zur
Emsicht aus. Dortseldst sind auch di- Angebotsrnufterer¬
hältlich. 3138

Termin zur Einreichung der Angebote ^
Samstag , den 23 Mürz d. Js ., nachm , o Uhr.

Wiesbaden, den 13. März 1907.
._ Der Maarstrat.

Bekanntmachung.
Der Wiesbadener Schützenverein V .) in

Wiesbaden beabsichtigt auf seinem in der hiesigen mc»
Wartung gelegenen Grundstück, im Distrikt „Schau .j
Wiese« (Rabengrund), ein Nestaurationsgebäude, sowie
«üeibcnstände und Kugelfänge, Schießhalle mit Schietz-
jkabinen und Gewehrraum zu errichten und Hot hierzu die
Ansiedelungs-Genehmigung nachgesucht.

Es wird dies zur öffeutlichen Kenntnis gebracht nur
hem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigen-
tümern, Nutzungs-Gebrauchsberechttgten und Pachtern oer
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
don zwei Wochen bei dem Herrn Lantrat tn Wies
baden, Lessingstraße 16, Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen
läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung
das Gcmeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen be-
nachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, atw
der Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
wirb.

Sonnenberg, den 5. März 1907.
Der Gemeindcvontanv.

In Vertr. :
gez. Ds>. Stade , Regiernngs-Neserendar.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 12. März 1907.

2993 Dev Maarstrat.

«erging»*»
' Der Verkauf des in den Habt.  Gebäude » «,,d

Schulen stck ansammelnden Eiseu-,Bier-, Men»»g.
^ink -, u. Knpferschrotts im Rechnungsjahre 190t !v.l
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen können wah¬
rend der Bormittagsdienststundcn im Bureau snr Gc au
Unterhaltung, Friedrichstraße 15, Ztmmcr N'r. 2 eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Ba z ,
lung oder bcstellgcldfreie Einsendung von 2ö Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Poitnachnahme) und zwar w
zum 18. März er. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift E.
4l Ocsi. versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 26. Mürz 196. ,
vormittags 10 Uhr,

daselbst cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgesckfriebenen und ansgefulltru

Berdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschiagsfrist: 30 Tage. 1003
Wiesbaden, den 1. Märg 1907.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

BrkiMviWLchs«,
Die Gewerbetreibendenund Unternehmer hiesiger« tadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Sckfluß-
rechnnn cn unverzüglich spätestens dis zum 1 April
!>s . Js . einzureicheu, da die bezüglichen Kotten »och im
Nechnmigsjahre 1906 verrechnet werden muffen.

Wiesbaden, den 1 Februar 1907.
Q'iQß D «'r Magistrat»

Bekanutmachu « ».
Die Lieferung des Brotes für Die Armenber-

walturm der Stadt Wiesbaden für die Zeit vom
1 April 1907 bis 31. März 1908 im Ganzen etwa
22000 Laib — 44000 Kg. Ia Schwarzbrot— sogenanntes
gemischtes Brot - soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung an einen hier wohnhaften Unternehmer vergeben
werden. *Das schließt jedoch nicht aus, daß der Unternehmer
das zu liefernde Brot von verschiedenen hi sige» Lieferanten
bezieht. — Es muß den Armen Gelegenheit geboten fein,
das Brot in verschiedenen, in der Tüadt zweckmäßig ver¬
teilten Ausgabestellen in Empfang zu nehmen. Das -oict
für das Armen-Arbeitshaus — etwa 62 OO Laib — muß ut
der Anstalt, und das Brot für daö warme Frühstuck armer
Schulkinder im Winter — etwa 1800 Laib muß in den
Schulen abgeliefcrt werden. ,

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift„Lieferung
des Brotes für die Armen-Berwaltung der Stadt Wiesbaden
ür 1907" bis

Montag , Den l8 . März 1867.
mittags 12 Uhr,

im Rathause, Zimmer No. 12, einzureichen, wo sie alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet wird.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Rathaus. Zimmer
No. 12 von heute ab offen.

Wiesbaden, den 14. März 1907.
3150 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung . :
Die am 8., 9. und 11. März d. Js . m den Dlstnktcn

Pfaffenborn ", „ Eichelgartcn " und „Mnnzberg
lattgesundenen Holzversteigerungen sind genehmigt wo'.e.i
lNd wird das versteigerte Holz vom 14. d. Mt. , av
Ur Abfuhr hierm'. überwiesen. __

Wiesbaden, den 13. März 1907.
Der Maantrat.

sörton«tmn rtjjiHg . .
In der Sonnenbergerstraffe zwischen Rohlcr,traue

«d Chaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
whrbahn und des südlichen Gehwegs in Klempflafter bezw.
r-ki-sung begonl.-» werden. Bis dahin muffen alle noch
Elenden oder etwa zu verändernden Hausanfchlusfe an d.
iabclnctze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt —affer
nd Gasleitung fertiggestellt sein. a cm,

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Afagiftrat-.
1. November 1906 über die sünsjährige Sperrzeit für

Ihfbruch der neuen Straßendecken werden daher die be-
biliPm Hausbesitzer und Grundstücks-Etgentümcr aufgk-
ord̂ -t, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver
°a' -Ungen die Ausführung der Noch notwendigen Unfchluß.
lk-eiten zu beantragen. , , .
ll20 Städtisches Straffeubauawt

Berdin «nnz.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa L62 lfvM.

gemauertem einringigen LLsual des Profils L6-v8
em, am Gntcubergplatz bezw. Klopststockstratze,
vom Einftcigeichacht im Gutenbergplatz bis zur Lcheffelilr.,
sollen im Wege der öffentliche» Ausschreibung verdungen

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormrltagsdienftftniiden im Rat¬
haufe, Zimmer Nr. 57 eillgesehen, die VerdingungKlnte-r-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarkenu. nicht gegen Postnachtlahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , Sen 26. März 1967,
vormitts - s iö Vs Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr. 57 cinzurcichen.
Die Eröffnung'der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

3231 Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 70 lfdm. Beton-

rohrkanal des Prosilcs 30 20 am in der Lechenkendoisstraße
vom bestehenden Endschacht bis zur Kloppstvckstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienstfiundcn im
Nathause, Zimmer Nr. 57 eingcsehcn, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 26 . März 1867,
vormittags IO Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57 cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit d m vorgeschriebenen und ausgefullten

Derdingungssormular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

ZuiclflagSfrist 14 Ta ;e.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

3233 Städtisches Kanalbanamt.

Akzise -Nückvergütuuq.
Die Akziserückvergürnngsveträgeaus vorigem Monar

sind zur stahlnng ang-wies-n und können gegen Emptangs-
bestÜtial'Ng im Lause dieicS Monats in der Abfertigung«-
stelle Neugasse6a. Part ., Einnehmerei, während der Zen
von' 8 oorm. dis 1 nachm, und 3- 6 nachm, in Empsang
aenommen werden. ..

Die bis zum 31. d. Mts., abends, nicht erhobenen Akzlf e-
Rückvergütuugcn werden bcu Empfangsberechtigten abzüglich
Poslporlv durch Postanweisung übersandt werden. 490

Wiesbaden, den 12. März 1907.
Stadt . Akz »seautt.

~~ Äerd-nguNA.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 85 lfdm.

Betonrohrkarral Des Prostles von 36/26 em. in
der Scheffclftratze von der Kl-iststraße bis zur Kloppstock¬
straße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. . ,

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Znch-
nungen können während der Vormittagsüienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eiugesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Bricsmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen

Erschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » Der» 26. März 1987,
vormittags 167, Uhr,

im Nathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschnebcncn und ausgeMten

Berdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilang berückstchtigt.

Znschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

3332 _ Städtisches Kanalbanamt
Verdingung.

Die Abnahme deS auf der Kehrrchtverbrennungs-
anstalt im Rechnungsjahr 1907 sich ergebenden Alteisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. ' ^ m ... .

Angcbotsuntcrlagen können wahrend der Vormittags-
dienststunden vom Maschinenbausint, Friedrichstr. 15, Zimmer
Nr. 19, bezogen werden. ™ «r

Verschlossene und mit der Aufschrift St . B . A. 62
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . März 1907,
vormittags Uhr,

hierher cinzureichen. . , .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt tn Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter
Nur die mit dem ovrgriryricoenem und ausgefüllten

Verdingungsformularversehenen Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagskrist: 10 Tage.
Wiesbaden , den 14. Mürz 1907.

Städtisches Maschinenbanamt,
,; ricdrict>str. 15. 3221

' Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche geneigt sia».

arme Knaben evcntl. gegen eine aus dem Stadtarmen- dezw
Zcniralwaisensonds zu zahlende Vergütung in die Lehre zu
nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Bediuzungen bei
der städtischen Armenverwaltung, Rathaus Zimmer Nr. 11,
melden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1907.
9695 Der Wasiprat. — Armenverwaltung.
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Sonnenberg
Bekavutmachin«,.

Nach Verfügung der Königlichen Regierung Abteilung
für Kirchen - und Schulwesen vom 2 . Februar d. I . können
diejenigen Kinder , welche in der Zeit vom 1. April bis
30 . September 1901 geboren sind , nur dann ausgenommen
werden , wenn von Seiten der Eltern 'der Nachweis der
körperlichen und geistigen Entwicklung durch ein ärztliches
Zeugnis erbracht ist. Diejenigen Eltern , deren Kindern in
der der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1901 geboren
sind , werden ersucht , das betr . Zeugnis bei dem Hauptlehrer
einzureichen , oder am Aufnahmetermin vorzulegeu . 3005

Sonnenberg , den 11. März 1907.
Der Bürgermeister.

In Bertr . :

_ Pp,  Itade , Regierungs -Referendar.

Sonnenberg.

Im Aufträge des Königlichen Amtsgericht I zu
Wiesbaden versteigere ich aus Ansuchen der Eheleute Schlosser-
meister Wilhelm Bach i  und Christiane geb . Frey
zu Sonuenberg dcu im Grundblich von Sonnenberg , Band 2
Blatt 35/36 , eingetragenen Grundvesitz , bestehend aus:

a)  dem Wohnhause mit Zubehör u. Garten,
Wiesbadeuerstratzc 7, belegen am Rathausgarten
und Endpunkt der elektrischen Straßenbahn , 7 ar
62 qm . groß , Straßenfront 18,50 Meter , Tiefe
43,50 Meter , beste Geschäftslage.

b)  16 Grundstücken, belegen in den Distrikten Kirchgartcn,
Schlink , Allersberg , Ober der Lehmkaut ( Baumstücke ),
Unter dem Kloppenheimerweg , Calmütz , Dreispitz,
Vorm Wald , Steckengarten , Roienfelderwiesen und
Alter Weiher

am
Mittwoch , den 20 . März 1907,

nachmittags 7 Uhr
ouf dem Rathaus zu Sonncnberg unter günstigen Be¬
dingungen.

Diese und die sonstigen Unterlagen liegen auf hie¬
siger Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

Im Termin werden dieselben bekannt gegeben.
Bemerkt wird , daß der größte Teil der Grundstücke

m Bauquartier liegt bezw . zur Spekulation geeignet ist.
So n ne n b e rg , den 14 . März 1907.

Das Ortsgericht.
3508 Ludwig Chr . Dörr , Vorsteher.

Der zu dem Konkurse Nilkens gehörige Acker Bahn-
Holz, 3 . Gewann , Band 26 , Blatt 735 der Gemarkung
Sonuenberg Parzelle 21, Parzelle Nr. 124 in Größe
von 17 a 42' qm ist sofort zu verkaufen . Angebote
erbittet 2911

Der Konkursverwalter:
von JEck , Juftizrat.

M U.
za Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

or- mtliche Generalversammlung
findet Freitag , den 22. d. Mts ., abends 8Uhr,
im Gartcniaale des Nestaurant „Friedrichshof " Friedrich-
straße 35 , statt , wozu wir unsere geehrten Mitglieder hier-
mit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1906.
2 . Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahres-

rechnung für 1906.
3 . Entlastung des Vorstandes für die 1906er Rechnung.
4 . Abänderung der § § 8 , 11 , 14 , 24 , 27 Pos . 7 , 38

Pos . 6 und 11 , §8 45 und 50 Abs . 2 der Statuten.
5 . Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes

und Festsetzung der Dividende für 1906.
6 . Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein

belastenden Anlehen und Spareinlagen.
7. Neuwahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der

statutengemäß ansschcidenden Herren Kaufmann F. de
Fallois , Bauunternehmer Josef Ochs , Weinhündler
Ludwig Sattler , und Seiienfabrikant Wilhelm Horn.

Die Jabrcsrcchnung pro 1906 liegt vom 13 . März
er. ab bis einschließlich den 21 . März er . in unseren Ge.
schäftsräumen , Mauritiusstraße 5 , den Mitgliedern zur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden , den 11 . März 190/.
Der Vorstand des

Aufruf
für deu Gustav-köslf-verein.

Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen ! Wie
alljährlich , so wird auch in den nächsten Tagen wieder
rum dir Hnuskollekte für den Gnstav -Adolf
Verei » erhoben werden.

Ihr wißt , daß der Gustav -Adolf -Bcrein unfern Glaubens¬
genossen , die in der Zerstreuung ( „Diaspora " ) d. i.
unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut  um¬
herwohnen und bei ihrer Armut und Not in Gefahr sind»
der evangel . Kirche verloren zu gehen , durch Erbauung von
Kirchen , Kapellen und Schulen , sowie durch Anstellung von
Pfarren und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeinde¬
leben verhelfen will.

So lasset Euch denn aufs neue das Samariterwerk
unseres Vereins empfohlen sein , eingedenk der apovolischen
Mahnung : „ Als wir denn nun Zeit haben, _ so lasset uns
Gutes tun a» jedermann , allermeist aber an des
Glaubens Genossen ." (Gal. 6, 10.)

Mit der Sammlung sind beauftragt : Frau Heinrich
K c t t e n b a ch und Herr u. Frau Heinrich Stamm.
Die Kollektenbücher sind auf den Namen derselben ausge¬
stellt und von der König !. Polizeidirektion wie von dem
Vorsitzenden unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden
sollte oder lieber seinen Beitrag direkt einschicken möchte,
cuolle ihn einem der Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden , den 23 . Februar 1907.
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden.

Lieber , Pfarrer, Vorsitzender,' Diehl , Pfarrer, dessen
Stellvertreter ; Victor , Rektor , Schriftführer ; Wüst,
Lehrer , dessen Stellvertreter ; Gail , Fabrikant , Rechner.

Diesem Aufruf schließen sich an:
Pst . Diehl , Lehrer,' Eberling , Pfarrer - Dr . W.
Fresenius , Professor- Grein , Pfarrer - Jung , Rektor-
Ohleumacher , Küsermeistcr- Dr med . Proebsting;
Schneider , Schreinermeister,' Veefenmeyer , Pfarrer;

Wickel , Rektor.
Bickel , Dekan- Blume , Baumeister- A - Cuntz , Rentner-
Dr . Hagemanu , Archiorat a. D. - Pfeil , Schreiner¬
meister - Dr . Romeist . Justizrat - Schühler , Pfarrer-
W . Thon , Rentner- Wilhelmi , Oberstleutnanta. D. -

Ziemendorff , Pfarrer. 1136
F . Dörr , Rentner- Franke . Divisionspfarrer- Friedrich,
Pfarrer - Hanert , Schuhmachermeister - Hochhuth , Prof . -
L. .Kolb , Reallehrer- Kobbe , Rentner- D. Manrer,
Generalsuperintendent : de Niem , Landgerichtspräsident-
Risch , Pfarrer - G . Schaust, Lehrer- Schlosser , Pfarrer-
Schneider , Oberlehrer- I . Weber , Rentner- Hause,
Hilfsprcdiger - Schlosser , Rektor - Christian , Pfarrer.

Lotet- Mlt
JMauiatioiis-Inventar-

UeifteigßiMg.
Wegen Abbruch des

I _ .
zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Albe «"* \Molffj Vorsitzender . 2826

Betten » gz. Ausstattungen,
Polsterinöbel , cig . Anfert.

A. Leicher , Adelheids. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76
I

24  WilheLrristratze 24
zn Wiesbaden,

versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienstag , den 19 . März er ., u . die
folgenden Dage,

jeweils morgens 9 '/, 'und nachmittags 3 Uhr beginnend,
an On uns Stelle das gesamte , sehr gnt erhaltene Mobiliar
ans zirka 39 Zimmern und Nebengctaffen , sowie das gesamte
Wirtschafts -Inventar freiwillig ineistbietend gegen Barzahlang.

Zum Ausgcbol kommen:
Za . 3 <> komplette Antzbaum -Bette « mit Rotzhaar
Matratzen , dazu passende Waschkommoden mit und
ohne Spiegelanssätze . Nachttische, Spiegelschrä nke, ein-
u . zweitürige Kleid-rschränk-, Kaiser - u. Handtuchstäuder, Koffer-
bvcke, Kommoden, Polster-Garnituren , Sofas , Ottomanen,
schwarze Salon -Einrichtung , best, aus Sofa, 3 S effeln u.
6 Stühlen »nt Pluschdezng. Veriilo . D .- Schreibt-sch, Spiegel mit
Trümcau , Antoinetten - u Nivptisch. «r - Nußbaum -Büselt.
schwarzes Pianirro , Schreibtische, Nnßb.-Vertiko, Ti>che und
Stüh e aber Art . Sessel Nipp- u. Sw - tische, mebrere Nußo .- u.
Goldipiegel mit Trümea », div. and . Spieget , Lelgemäldc und

Kil'en, Weißzeua. als : Tischtücher Seri -nstcke' . 1 etrüchrr,
Plümeau und üiffenbezügr , Handtücher. Küchenwäschc rc. . Walch-
Service . ein -, zwei - n . dreiflammige elekt . Lüster n.
Pendel , etekt. Tischlampen , GaMmociis-leii. Wäscheschrank.
Gesindcniödcl aus 10 Zun . Restaurations -Inventar , oft:
Bierpression . Büsett , mit Marmorplatte , G-iiserschrank, 15 Viereck
u runde Tische, 2 Viereck Auszieh ' ische, za. 50 Erchen--tzobrstüble.
zä. 50 Wiener Stühle , Wiener Bank, 9 eis. Garderobeständer,
a qr Lüster für Ga « u. El -krriich, gr. O -lgemäldc (Kaiserbilder),
L gr Saalspieael , Regulator , Vier -, Wein- und Likörgläser, sünf-
teil. Nccheoud Hotel -Silber , als : Bestecke, Kaffee- u. wuich-
kannen. Menagen , Feuerzeugst nder, Cdampaqnerüihler pp.Mchcn-
einrichtuttg , Restanrationsherd . Kupfergeschirr, div . sonstiges
Knchengcschirr, 2 EiSschränke , Gartenlilchc u. -Stütüe , Garten.
schtauch mit Wagen . Hotetkarrcn, Markisen, Kokosnialten, elest.
Bogenlamve », clettriiche Gartentam .eu, Gaslüstcr , 3 Füllöfen,
Transparent und noch vieles Andere i: ehr.

Besichtigung an dc,r Bersteigerungstagen.

WiiI >« In » Helfrich,
Auktionator und Taxator

3126 Schwalbacherstraße 7.

Sonntag , den 17. März 1007, vormittags 11 Uhr.
im Restaurant zu den „ Drei Kronen " Kirchgaffe 23.

Vergleich drr heutigen Futterpreise,
Löhne re. gegen den heutigen Verdienst.
3065 Die Kommission.

1 iili ill!
von Jacob Fuhr * kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

neuen MoM  in jeder Preislage.
KompL. Brantattsstattmrgen

nach jedem Wunsch und -jeder Preislage.
Ferner:

Abteilung und große; Lager
stets in

Gelegbttheitskaufen.
Eigene Tapezierer - und Schr-in -nWerWtten im Hause.

Arbeiten werden anqenommeu und gewiffenbast besorgt.
Wer Geld spare« und doch gnt kaufen will , besuche das MS.es.
haus Bleichstr . 18 . Jacob Fuhr . _ Tel. 2m

Nach meinem Ausscheiden ans Oer Leitung des
Sanatorium ..Friedrichshöhe " habe ich mich Kaiser
Friedrich -Ring 54 p. als

praktischer Arzt
niedergelassen.

Vormittags 9 — 10 , nachmittags 3
Sprechstunden : Sonntag '9 - 10 Uhr.

Ich nehme an der KassenprariZ teil.
Dr - med - JFritz Sclimielau,

Fernsprecher 3870.

3164
-4 Uhr.

Walkmühistraßc 13. Emierstrage 4o,
empfculcn die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter : Korbe
jed. An u Größe . Biirstenwaren . als Besen, Schrubber,
Abseiiebürften, Wnrzeldürstcn , Auschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten -c. rc , ferner Fußmatten , Klopfer . Stroh, 'eile ,c rc.

WM Klavierftiunnc :r 'WWW
Nohrsitze werd. schnell u. billig neu geflochten. Korb-

rcparatureu gleich ». gut ausgeführt . 504»
Aus Wunsch werden dicSachcn adgeholl u. » wder zurückgebracht.

Taunusstrnße 57 , gegenüber der Röderstraße . Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten nnd chronischen Katarrhen , Folgen

Influenza u . s. w.

Weitester Verbreitung in der Provinz
nnd stets wachsender Beliebtheit

erfreuen sich die

Kkllllikk AtSkßkll UchrWtll
unparteiische Zeitnng nationaler Tendenz

13 mal wöchentlich , also anch
Montags früh , erscheinend

haben sie sich durch Reichhaltigkeit des Inhalts,
Zuverlässigkeit der Berichterstattung , ausgedehnten

Handels - und feuilletonistischen Teil zum

Lieblingzblatt der gebildeten Stände
herausgebildet . „Die Revne der Preste"
im Abendblatt unterrichtet den Leser in allen
wichtigen politischen Ereignissen , auch über die
Acußerungen anderer Parteiorgane , so daß er
hierdurch mit der Auffassung u . den Stimmungen

aller politischen Parteien vertraut wird.

6 Gratisbeilagen
reichillustr . Wochenschrift, ' „Mode n . Handarbeit " ,
rcichillustricrtes Modejourual mit SchnirtmusterbeilageN

und anders mehr.

Kbonnementrprei;
5.51) Mt . vierteljährlich ) bei der Post
1.84 „ monatlich ) abonniert.

Probennmmern versenden an jedermann umsonst und
portofrei.

iMmrc IleucHe ladvriditen
Hauptexpedition : 3457

Berlin SW. 11, Königgrätzerttratze 42.
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Queen Mab.
Autorisierte Uebersetzung von M . Bl a nzg er ° Wiesbaden.

„Bespritzt, über und über," rief eine matte, ungeduldige
Stimme. Sie kam von einem Herrn , der in einem Strandkorb
saß, die Zeitung zwischen den Zähnen fcsthaltend, und sich ver¬
geblich bemühte, die Blätter umzuwenden, die von der scharfen
Seebrise immer wieder zurückgeweht wurden. Während er.
sprach, kam eine besonders große Woge heran und warf einen
heftigen Sprühregen über das Strandgitter . „Haben Sie es?"
fragte ein junges Mädchen, das zufällig vorüber ging und dem
Kampfe mit hem Winde gesehen hatte. Der Ton, in dem sie das
sagte, war ernst, aber in den blauen Augen, die den grauen des
kranken Mannes begegneten, blitzte es lustig auf und er mußte
unwillkürlich lächeln, als er die Tropfen von seiner Kappe
schüttelte und mit der Hand über sein nasses, "braunes Haar
strich.

„Ich könnte Ihnen vielleicht helfen," fuhr das Mädchen fort,
„Zwei Kopfe sind bekanntlich besser als einer und so müssen
auch vier Hände mehr fertig bringen, als zwei."

„Es scheint, daß Sie gern schwierige Aufgaben lösen," ver¬
setzte der Kranke. „Ich danke Ihnen sehr, aber darf ich mir
erlauben zu fragen, w e m ich für die Hilfe verpflichtet bin ? Ich
vermute, daß Sie Amerikanerin sind."

Der jungen Dame war das kaum merkliche Stirnrunzeln
bei den letzten Worten nicht entgangen. Sie warf einen schnel¬
len Blick nach dem Hause, dessen Fenster einen freien Ausblick
auf den Strand gestatteten, dann antwortete sie leise:

„Mein Name ist Pi . Addison." Und fügte mit etwas schär¬
ferer Betonung hinzu: „Das klingt ganz nach Newyork, nicht
wahr? Und Ihr Name ?"

„Ramsey— Georg Ramsey. Darf ich fragen
„Entschuldigen Sie , da kommt Papa . Ich muß gehen."

Und mit einem kurzen Gruß war sie verschwunden.
Mt einem Lächeln und mit einem Seufzer hatte ihr der

Kranke nachgeblickt. Die zierliche, elegante Gestalt in tadel¬
loser Toilette, der hübsche Kopf mit dem üppigen braunen
Haar, und vor allem die schelmischen blauen Augen von dunklen
Wimpern beschattet, hatten es ihm vom ersten Augenblick ange¬
tan. Und den Klang ihrer Stimme konnte er nun gar nicht
vergessen. Zu denken, daß sie Amerikanerin war, dem Volke
angehöre, das ihm besonders zuwider war. Ihr Vater war
sicher ein roher, alter Patron . Und sie so reizend.

Die Flut war zurückgetreten, aber die Sonne schien sich
hinter Wolken versteckt zu haben Und der Kranke war froh, als
der Diener kam, der ihm in seinem Fahrstuhl nach seinem
Hotel zurückbrachte.

Hätte er das Gespräch gehört, das Vater und Tochter in¬
zwischen führten; so wäre er über seinen Irrtum aufgeklärt
worden. Kaum hatten sie ihr Zimmer betreten, fo, warf sich
das junge Mädchen auf einen Stuhl und begann mit hellem
Lachen:

„Ach, Vater, ich wußte gar nicht, daß ich eine so gute Schau¬
spielerin wäre. Der arme, lahme Herr hielt mich für eine
Jankee!"

„Aber meine liebe Mab, was hast Du denn eigentlich ge¬
sagt?" fragte der Professor, während ein Lächeln seine edlen
Züge erhellte und seine Augen liebevoll auf seiner Tochter
ruhten.

„Ich hatte gelesen, daß die Amerikanerinnen mit den Män¬
nern so verkehrten als ob sie Brüder und Schwestern wären und
weil man mich immer wegen meiner Schüchternheit neckt, nahm
ich Gelegenheit zu einer Probe."

Und sie erzählte die kurze Konversation mit allem Humor,
der ihr eigen war.

„Nun, die Sache ist ja nicht schlimm, um so weniger, da
wir doch in zwei oder drei Tagen abreisen."

Der frohe Ausdruck aus Mabels Gesicht verschwand und
machte einer ernsten Miene Platz. Sie wußte, daß Mama sie
brauchte, daß sie ihr helfen mußte, eine Schar lebhafter Ge¬
schwister zu Pfleger und zu beaufsichtigen, und Mabel war selbst¬
los genug, ohne Widerspruch sich in die Notwendigkeit zu fügen.
Aber seufzend legte sie ihr Köpfchen an Papas Schultern und
sagte nur:

„Es war sehr schön hier mit Dir , Papa ." —
Auch Sir George Ramsey verließ Brighton wenige Wochen

später, fast vollständig hergestellt. — Nach ihrem Aussehen hätte
ich sie für zu schüchtern gehalten, eisten Fremden anzusprechen,
dachte er bei sich, aber bei ihrer Nationalität ist das begreiflich.

Oft hatte er etwas über sie zu erfahren versucht. Vergeb¬
lich. Ebenso vergeblich waren seine Bemühungen gewesen, sie
noch einmal zu treffen.

Ein Jahr war vorübergegangenund Sir George war noch
unvermählt. Seine verheirateten Schwestern fühlten sich durch
seine gedrückte Gemütsstimmung beunruhigt und rieten ihm.
in's Ausland zu reisen. Er gab endlich nach, überließ die Sorge
für sein Gut seinem Verwalter und durchstreifte Italien , die
Schweiz und Frankreich. Schon im Begriff, die Heimreise anzu¬
treten, befand er sich eines Tages in Paris inmitten einer
Menschenmenge. Er hatte sich kgum frei gemacht, als er den
Verlust seines Lorgnons bemerkte.

„Sie haben etwas verloren," sagte eine wohlklingende
Stimme neben ihm im reinsten Französisch, und ein Mädchen
reichte ihm das verlorene Glas , das trotz des Falles unbeschä¬
digt war. Bevor er es als das seinige erkannte und entgeg»n-
nahm, war die ehrliche Finderin verschwunden. Nur einen
Moment hatte er sie gesehen, aber es hatte genügt, ihn ein Paar
wundervolle blaue Augen mit dunklen Wimpern wicdererkeunen
zu lassen.

„Ich könnte schwören, daß sie es war, wäre nicht der fran¬
zösische Accent gewesen," rief er ganz verwirrt aus.

Die Folge dieser Begegnung war, daß Sir George Ramsey
seine Wreise nach England verschob, weil er hoffte, der Zufall
würde ihn noch einmal mit der jungen Französin zusammen¬
führen. Es war vergeblich. So reiste er endlich nach England
zurück.

Während des Winters arbeitete Sir George so eifrig an
der Verwirklichung philantropischer Pläne auf seinem Gute,
daß der Arzt darauf bestand, er müsse im Frühjahr" für einige
Monate zu seiner Erholung nach Baden-Baden gehen. Hier un¬
ternahm er eines Tages einen Waldspaziergang, um einen be¬
rühmten Wasserfall zu suchen, und verirrte sich derart , daß er
den Rückweg nicht finden konnte. Nach langem Herumwandcrn
kam er an einen Kreuzweg. Am Wegrands lag ein Baum¬
stamm, auf welchem ein kleiner Knabe saß. Auf seine Frage
nach dem Wege schüttelte der Kleine nur mit dem Kops; er der»
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stand offenbar nicht deutsch, bald aber rief er auf englisch: „Ach,
hier kommt Queen Mab. Die wird es wissen".

Dabei lief er einer weißgekleideten jungen Dame entgegen.
Queen Mab näherte sich Sie trug einen breitrandigen Hut,
der ihr Gesicht halb verdeckte und sagte in reinem deutsch:

„Kann ich Ihnen helfen mein Herr ?"
Als ihre Augen sich trafen, fuhren beide überrascht zurück

und Sir George Ramsey rief ganz verwirrt:
„Was in aller Welt sind Sie denn Eigentlich? Amerikanerin,

Französin oder Deutsche?"
„Keine von den genannten Ich bin Engländerin —"
„Queen Mab ist sie. Und die Waldnixe ist sie. Kennen Sie

nicht das Lied:
Und die kleine Waldsrau schaun
Mit Augen blau, mit Locken braun
Die sind von ihr behext."

„Ich glaube, ich gehöre auch dazu. Wie eine richtige Fee
ist sie mir im kritischen Moment zu Hilfe gekommen. Wollen
Sie mir noch einmal ans der Verlegenheit helfen, Queen Mab ?"

„Mein Name ist Mabel Adisson. Mein Vater ist Professor
der klassischen Sprachen."

„Vielleicht Dr . Robert Adisson, der berühmte Sprach¬
forscher?"

„Derselbe. Wer wollen Sie nicht seine persönliche Be¬
kanntschaft machen? Es ist gerade Tischzeit und meine SUef-
mutter wird sich freuen, Sie als Gast bei sich zu sehen. Ebenso
die Kinder, die Sie als ihren Helden betrachten, feit sie gehört
haben, durch welche menschenfreundliche, kühne Tat Sie sich Ihr
Leiden zuzogen, von dem Sie in Brighton Erholung suchten."

Sir George erwiderte, daß diese Tat weit über ihr Ver¬
dienst gerühmt worden sei. Trotzdem nahm er die Einladting
mit Freuden an.

Da er und die Familie Addisson sich gegenseitig sehr gut
gefielen, wurde er bald Hausfreund, und bei der herzlichen Sym¬
pathie zwischen Sir George und Mabel konnte es nicht über¬
raschen, daß unter den duftenden Tannen des Schwarzwaldes
eine Verbindung für's Leben geschlossen wurde, die unter so
seltsamen Umständen am Strand von Brighton in England be¬
gonnen hatte.

23. Jahrga»,.
Wähler 634. ' Die Stimmenzahl der freist Vojksp̂ si-

freist Vgg. und d. Volkspartei betrug mit den Stimmender P '
tionalliberalen Partei 2,780,622, die Stimmenzahk des Zentryn,!
2,183,478, also allerdings knapp 600000 Stimmen weniger.
Mandatzahl der erstgenanntenvier liberalen Parteien bleib, da.
gegen mit 103 etwas unter der Mandatzahl den Zentrums.

Abonnent W-, hier. Der Zivilversorgungsschein wird den.
jenigen Personen, welchen ein Anspruch auf denselben nachw
Bestimmungen des Militärpensionsgesetzesvom 27. Juni M
und der Novelle vom 4. April 1874 zustcht, gemäß AnlageAer.
teilt. Gemäß Anlage B kann derselbe ausgestellt werden, und
hat nur Gültigkeit für den Reichsdienst und den Zivildienst des
bctr. Staates , solchen ehemaligen Unteroffizieren, welche nach
mindestens neunjähriger, aktiver Dienstzeit im Heere oder j,
der Marine in militärisch organisierte Gendarmerieen oder
Schutzmannschaften eintreten und dort als Invaliden ausge.
schieden sind oder unter Einrechnung der im Heere oder iitbet
Marine zugebrachten Dienstzeit eine gesamte aktive Dienstzeit
von 12 Jahren zurückgelegt haben. Sind in eine militärisch
organisierte Gendarmerie oder Schutzmannschaft in Ermange-
lung geeigneter Unteroffiziere von mindestens Ojähriger aktiver
Militärzeit , Unteroffiziere von geringerer, aber mindeste
6jähriger aktiver Militärzeit ausgenommen worden, so dark
denselben der Zivilversorgungsscheinnach Anlage C verlieht
werben, wenn sie entweder eine gesamte aktive Dienstzeitv°u
15-Jahren zurückgelegt haben oder nach ihrem Uebertritt in die
Gendarmerie ober Schutzmannschaft durch Bicnstbcschadigmg
oder nach einer gesamten aktiven Dienstzeit von 3 Jahren in-
valide geworden sind. Dieser Schein hat nur Gültigkeit für de«
Zivildienst des betreffenden Staates.

Langjähriger Abonnent PH. Schl. Im allgemeinen ist die
Frage nicht ohne weiteres zu bejahen, da in jedem einzelnen Fall
die in Frage kommenden Umstände maßgebend sind, auch kommt
in Betracht, wie die betr. Behörde die Sache auffaßt. Richten
Sie unter Anführung aller in Betracht kommenden Umstände ein
Gesuch um Befreiung an die zuständige Kommunalbehörde. In
der Beurteilung solcher Gesuche soll nach einer neuesten Ent¬
scheidung des Oberverwaltungsgerichts, in Zukunft eine Aen-
derung eintreten, da die Entscheidung über -die Unentbehrlichkeit
nicht endgültig der genannten Behörde überlassen bleiben soll,
sondern es soll auch hierüber das Urteil des Verwaltungsgerichts
angerufen werden können.

Abonnent M, W.°Rheingau. Solange noch eine Person sich
im Haushalt befindet, welche die Eltern unterstützen rann, wirb
ein zum Militärdienst Gezogener von seiner Verpflichtungnicht
befreit: fällt aber im Laufe der Zeit dieser Umstand fort, z. B.
daß sich der noch im Hause befindliche Sohn verheiratet usw.,
so kann der Vater an diejenige Militärbehörde, bei welcher der
andere Sohn dient, unter Angabe der erforderlichen Gründe,
ein Gesuch um Befreiung richten evtl, kann der Vater im Falle
der Ablehnung ein solches Gesuch unmittelbar an Se . Majestät
den Kaiser richten. Solange sich also der ältere Sohn noch bei
seinem Vater befindet und diesen unterstützt, haben Sie keine
Aussicht, den jüngeren Sohn frei zu bekommen. Eine Beant¬
wortung der zweiten Frage ist aus den Angegebenen Gründen
hinfällig geworden.

tUfEüaJä B8££I1 :̂ S u«
Aeltoste Privat Handelsschule am Platze.

Unterricht für Bauen und Herren
in

Kanfm . Schnell - u Scliönschreibeji u. einem
preisg.ekr, System . '

Bac ’tifiili i'IHlg (nach der einfachen, doppeltenn
aroorik. .Methode ; Hotelbnchführnng.

Kanhiiiia » . BJeclmesj , Korrespondenz,
Wechseläelire « . Weehsplreclit

Kontorkande . Stenographie . Maschinen-
schreiben.

Rascher und sicherer Erfolg.
Tages - und Abend -Kurse . *S88©

Bücher-Abschlüsse ,Re Visionen,so wieNeueinriehtung
von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.

Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,
Bücherrevisor n. Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg.

Heinrich Leicher, HB“wÄ rn-
Laisenpl . Mo. ia , Parterre nnd I . Stock.

Neu in Wiesbaden
Unter dei Firma Wiesbadener Schuhwaren -Konsum, G. m. b. H , wurde

Kirchgasse 19 die erste Verkaufsstelle unserer Gesellschaft eröffnet. Dieses
Schubwarengesfchäft unterscheidet sich von den üblichen Geschäften dieser Branche
dadurch , dags wir zunächst alle diejenigen Artikel , welche von dem Publikum ala
Konsumartikel der Branche in grossen Massen gebraucht werden , im Sinne unserer
Firma zu Preisen verkaufen , die sicher von allen Interessenten gewürdigt werden.
Herren kräftige Zugstiefel 3 .75
Herren kräftige Hakenstiefel 3 .95
Herren Boxhorse Hakenstiefel,

denkbar eleg. Form 6 .90
Herren ächtChevreauHakenstiefel 8 .75
Knaben Konfirmanden Haken¬

stiefel , 36, 37, 38, 39, 3 .85
Knaben Boxhorse Hakenstiefel,

runde Form 6 .50
Knaben ächtChevreauHakenstiefel 7.85
Damen kräftige Schnürstiefel 2 .98
Damen kräftige Knopfstiefel 3 .75
Damen Boxhorse Schnürstiefel 5 .85
Damen acht Cbevreau Schnür*

Stiefel, 1. Fkibr,, Garant . Qual. 7 .75
Damem Goodyear Welt Schnür¬

stiefel m. Lackkappe u. mod.
Absatz 9 .50

Mädchen Konfirmandenstiefel
Boxkalf oder Cbevreau 7.50

Kinder Wichsleder Sehulstiefel
sehr kräftig , bis Grösse 35 3 .75

Kinder leichtere Schnürstiefel,
extra weich, sehr breite Form 1,75

Schuh-Kreme in Gläsern , Dose
mit Schraubendeckel 10 Pf.

Kreme, feiueFarben , in grossen
Dosen 35 Pf.

Appreturen in Blechbüchsen , f.
alle Lederarten und Wichse 10 Pf.

Guttaiin , d. ächte Fabrik ., Dose 15 Pf.
Schuhlöffel, Nickel, sehr stark 5 Pf

Filzsohlen,alleGrössen,das Paar 5 Pf.
Strohsohlen,alle Damengrössen

Paar 8 Pf.
Loofah ,Einlegesohlen f.Damen 10 Pf.
Strohsohlen für Herren , extra

stark 15 Pi-
Schuhriemen , 100 cm. lang,

das Paar 1 Pf.
Schuhriemen , geflochten 3 Pf
Schuhriemen mit Spiralenden.

das Paar 5 Pf-

Als Gratis -Zngafoe
erhält ein jeder Käufer beim Einkäufe über 50 Pfg . einen Gutschein auf Waren, welche bei hiesigen

renomierten Firmen der Lebensmittel-Branche sofort eingelöst werden können.

Gesellschaft m . h . H.

Nahe der Luisenstrasse . — 19 Klrchgasse 19 . — Nahe der Laisenstrasse.
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i  ad 2-Zi «l .-WohN. von
Leuten gef. Off-" , m Preis

« K 25 an die Erp' d.
unrer » ■ - 2919
t. S3L _ —
- - Schöne

in, BorderhauS, am lieosten Süd.
-w-rtel gesucht. Dir. u. ö . 3115
JfS Exp-d. d. Bl 311°

Vermietkungen

öchitieimeritratze7. 6-Z,m.
«oh » mit aiem Zubehör,
l  Et ., per Anfang Älpri, zu
verm. Näh. nur Part, bafeibft,
Besichtigung Mittwochs und
Samstags 10- 12 Uhr. 9163

Gneisenaustr . 11 » 1. u. 2. Et,
große 3-Zimmerwohn. in. Z»b.
per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden._ __ _ _ _

Hellmundstr . 6 , 3 Zim. und
Küche, >rh., 1. St . P. 1. Aprü
zu vermieten. ^  "

Herders,r. 23 , 1 , fd). »*# '<« •
Sou «, m. B ab 1, April mit
Mietuachlas fof. zu verm. 2384

Rettelveckstr. 11 » 1- El.. Bdh.,
3-Zimmerwohn. per sofort oder
1. ' April zu verm._ 9053

Rikalasstr . 23 Dachst.-Wohn, i~
Abschluß, 3 Zimmer. Küche,
Kohlenauizug, 2 Keller, in sein.
Hause zu vermieten. Zu ersr.
varl. 2528

Ranenryalerstr . 7 große>.-Z -
Wohnung mit reicht. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb. 1. l. 967

Rauentyalerstr. 8 , Mib, l. Et.,
Z-Zimmerwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Nortmann, pari. lü >4

R.heingaueruraßc17 schöne 3-
- Zimmer Wohnungen, der

Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daieivü. 7470

Kttichtsstr. 3 , sch. 5-Zlmmer-
«ohn mit Zubh , dasetosi eine
Maas -Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per s°s. zu verm
Näb Part. _ £22.

SJhnftV. 20 , sch. 5-, eveul. 3-
^ Zimmer-Wohnung (1. Etage)

mit Zuoehör aus sof. zu verm
Näh. Part _ __ lL2

Marenttzalerstr. 2 und tsde
on der Ringkirche, 3. Et. links-M herrschastl. gr. ä-Zim.-Wobn,
evenl. mit 2 gr. Fnsp .-Zm'.
per April zu vermieten. Nah.

- part. r. _1122
^lciststraße 6, nahe Kaiser Frieo-
M rich Ring, N-uhau. sind schone,
der Neuzeit eutspreche de 5». 4- u.
3-Himmer-Wobmmgen sofort zu
verm. Näh. daielbü. ^9v

rBeerobcnstr . 1 5 Zim.-Woun.
Mit Bad, 2 chians., 2 Keller
ver 1. April zu verm. 9^»'-

'^ . vchmoberne herrichamiw- -»«,
*ü 5. und 6-Zimnierwohnung
mit Zentralheizung und allen,
Komfort, in der Nähe Wieso. bill.
adzugedcn. Ofierien n. S . K. 107
a die Epv- d. Blaiteŝ_ 3630
Sonnenverg , Wiesbadener^

stratzr 27 6 , Bel-Eiaze, fünf
^ Zimmer, auch mehr, Bad.

Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromenad, reicht.

W Zubehör, sosorl oder später^zu
vermieten 2,91

-t Zimmer.

Riehlstr . 13 , H-h-, sch 3-Z,m.-
Wohli. zu verm. 188

Roonstratze 2tt schöne3.^im.-
Wolinung per 1. April zu ver¬
mieten Näh. Part._ 8999

Roonstratze 22 , Htb. 2. St ..
sch. 3-Z,-Wohn,, Pr 3o0 Ml.
per 1. Aprsi 07 zu verm. Näh
bei Mussel, Bülow-Ir. 7. p. 9169

Wiesbadener General -Anzeiger. _
Dotzheim . Jdsteinerstr . IS»

ift eine schöne2 Zim.-Wohtiuiig
billig ;u vermieten 2» 9

22, Jahrgang«

ckSneisenaustr. 8 im Hinterhaus
i schöne 9-Ziinm-rwohnuiig

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
vari lin's.  _ 1458
Goldgasse 21 , sa>. 3- Zimmer-

wohnung, event. 2-ZiM.-Wohn.
ver ioi. »u verm. 2383

Helenenstratze 1» 1, 2 Zini. oo.
als 1 Zimmer u. Küche an ruh.
Familie zu verm. _2767

Hermannstr . tT 2-Mansard-
Wohnungen zu verm. Näherer
1 St . 2820

Hirschgraben 16 , kt. 2-Z,m.°
Wohnuug mit Zubeh. zu vm.
Näh, vart. r, 872

Hochställe 8 ist eine Wohnung
von 2 Zimmer u. Küche aus
gleich ob. spärer z ' verm. 3181

Schierster« , Jahnstratze v.
2 schöne Wvinungcn, benetzend
aus 1 Zimmer und Küche und
2 Zimmer und Küche billig zu
vermieten. 3209

i
1 Zimmer.

Adlerstr . 69 , Part, ein großes
Zim., Kücheu. Keller auf gl.
oder später zr verm. Näherer
das., 2. Sk. r., oder Wönh.
straße 19. 2. 2619

Jahnstr . 2V, 2- ,Zimmer. Wohn.
(Mansarde) per 1. 2lpril zu
verm. Näh, part. 698

Kellerstr. 11, 2 Zimmer und
Küche, part.. per I. April zu
verm. Näh. Bdh. pari. 257

Schachtstratze 4 , Bdh ore,
Zimmer mit Küche und Keller
zu veruiielcn._ 9955

Neubau Scharnhorststr . »
schöne 3-Zlm.-Wohnungcn mit
allem Zubehör per sosork oder

April zu vermieten. 995U
Scharnhorstr . 38 , 2 .» Wohn.

L Zjg'. , Küche, Bad. Mans. u.
Keller, per 1. April zu verm.
Preis 500 Akk._ 3199

Wavnserstratze 7 . 'M., 2 3 -Z.-
2901)11., pan. ». Dachst., zu v»i
Näh. Düh. vart._ l? 52

WeUritzstt. 41 , ~ St , ict;öue
L-Zimmer-Wounung a. 1. Apr
»ii per mieten. 1145

Am Bahnhof Dotzheim , Wett-
ritzstratze I . Eck- Wiesbadeiler-
straße. ich. 3-Ziiu.-Wohnung.
2. St ., m. Balkon und reicht.
Zubehör ,os. od. spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gandeuteraer. 3l45

Lnisenstr . 41 , Hlh.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sos. oder
später zu verm. Näh. daselbst
vart. . 9079

Marktstr 8 , kl. Maniardwohn.,
2 Zim. u. Küche aus 1. Avril
für 18 Mk. zn verm. 3239

»».^ auruiusstraße 1, Ecke Kirch-
gaffe. Frontspitzwobnung.

2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7991
_ Ledcrbandlung Marx.
Moritzstr . 18 , 2 meinandergeh.

h-izb Pians. zu verm. 31 .3
Nettelveckstratze 11, Hlluertz,

2-Zimmer-Wohu. per sos. oder
1. April zu verm. 90 >9

2 Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver-
mieten 9610

Kastellstratze1 ein Z-, K. 1 Apr.
zu vm. Näh. 1 St . 3170

Bleichstratze 19 , 1 Zim-, Küche
,i. Keller per io fort zu venu.
Näh. Bdb. vart._ 9568

Dotzheimerstratze 101 schone
1-*H-Wohn, im Avschl 2488

Helenenstr . 24 , Gth. Frisp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part._ 9i)80

Dachzimmeru. Küche, im Hth.

Ramvach , « nrgstr . 31 , ist >ne
schöne, gesunde 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. rer 1. Avril oder
ipäier zn verm. Näb. das. 27 9

Bleichstratze 41 . Ldb. 2. Ei.,
schöne große 4. Ziuimcr-Wohn..
der Nenzcii entspicchend. nebst
2 Maüsarden und 9 Kellern m.
Zubebör per sosort oder
1. April 07 zu vermieien. S!ah.
Bureau im Ho>e rechts. 9tll8

Lranienstratze 38 Wohn, von
4 Z m., Küche, Zud... 2 Man!..
9 ft. zu v. Näh. Htb- p- 90.6

pumriictuuise 17 schöne 4>
Zmiiner-WohnungiN' der Neu-

zeit miiur.  » n v. N das. 747)
Viuoeshetmcr,trotze20 , i . ^ t.

eine 4-Zimmer-Wohiiiing ^zn
vermieten. 9757

Biebrich.Sine
mit Zubehör per sosorl z»
vermieten . . 8946

Franksurtersiraße 19

Näb Part._
Hellmnndstratze 29 1Z , 1

D., zu verm._ a110
tzHAetletvccknras- t4, lch. a-zzu»..
vl Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten_ 8693
Platterstratze , 2.Z,m-Wohn.

zu vermietcn. Näheres Einser-
straße 3g. 1 2792

mieten. _
Jahnstratze 1. Schone Fromm.,

Rauentyalersir . 7, AOit-lbau.
ich. 2-Zim. Wolm. p. 1. April
zu vm. Näb. Bdb.. >. r. 96t

Ranenthalerstratze 8 , !M lv.
1. Etage, 2-Zimnierwodii., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
miet,n. Näh. M. bei 1513

Nornnann, part.
Rhcinstr . 20 Part-Wohnung

für Bureauzwecke, Speiiewirtsch.
oder dergl. geeignet, sojort zu
verm. Ausknnst 2393

Dotzbeimerst aße 7, Part.
Rycinganerstrahe 17 , Hih..

schone2-Zimmerwohilungen zu
verm. Näh, da!. 8825

Saalgasse 16, H:o. 2., 2 Zim..
Küche, Kammer aus sof. ober
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
wer' en. Näh, das._ 1763

Schachtstr. 24 . eine kl. Wohm
zu verm. 2974

Schachtstr. 29 . Nlans.-Wohm
mit Abickil. zu verm_ 1659

Schachtstratze30 2 heiz are in-
einander.,ehende Mansarden sosi
zu verm. Näb. vart. 3105

Karlftaße 17 vart.

Reinliche Arbeite » erh. Logis. I
Nero r. 6. 981) I

Nikolasstr . 713, L =t. Pension
Henrich, am Hauptbahnbos, mb'
Zimmer mit oder ohne Pension <
billig auf Tage. Woche» und
Monate. 2475

Oranienstr . 27 , 2 . lirrts , er-,
Halen anst. Arb LaiiS. 9044

Rieylstr . 14 a , Hib. 2. St ., ve,
Lchmdt. Ziiiimermani!, schön
n.ödi. Zimmer zu vern. 2983

Schachtstr. 28 , 2. Sl ., m°vl.
Zimmer an anst. Person zu
vermieten. 2817

Sedanstr . 2 , t. St ., crb._ ->n
reinlicher Arbeiter Schlafstelle
mit Kaffee. 325 >

Sedanstr . 6 , 1. St . r.. mol.
Zimmer, sowie Zim. m. 2 B
und Kock eleiend zu vm 2e>20

Scerovenstratze 16 , Gih. r. 1.,
iiiö. l. Zimmer und Mob!. Mani.
zu vermieten. 2997

Seerovenstr . 28 , Hth., >. r..
möb.. ZiMliier billig zu ver¬
mieten. 9345

Schwalbacherstratze 41 , Lasen,
möbl. Zimmer, icpar. Ein iang.
mit 1 oder 2 Belten zu 0 r-
»iieteii. 3059

-Achwaioacheistr. 63, H. P . einl.
d möbl. Zim. zu verm 9 -59
Kl. Schwalbacherstratze 14,

I. r ., erb. re>nl. Arb. schönes
Logis, auf Wunschm. Kost. n851

Walramstr . 30 , gr. heizvare
Mani- zu verm 3172

Webergaffe 38 , 2, modt. Z zu
vermieten. 1631

Wellritzstr. 19 , e n schönes gr.
Zim. »nt 2 Betten an ordentl
Ärbeiler zu verm 1268^

Westendstratze 36 , 1. El. 1.,
eine mö i. Mansarde zum Preise
von 10 Mk. zu verm. 3187

Zimmermannstr . 3 , H,h. 2.,
srdl. möbl. Z mmer m 2 Bellten
per sosort billig zu verm. 964

Kastellstr . 2 , I „ Maul. Wobn.
1 Zimmer. Küche und Keller
per . Avril zu verm. "319

Kirchgasse 19 eine Mansard-
wohnunz, 1 Zimmeru. Küche,
aus 1. April zu rerm. Näb.
bei Jbring.  1784

Gesehüftslokaie.

iutgehendes Kolonialw «-
Geschäft mit schöner Einricht.
u eo. 2—3-Zimmer-Wohnung
per sosort oder 1. April z. mit,
Off. u. A. D. 202 an die Exp.
d. Bl. 9060

Weinkeller, u. d Postamt 3
bei. (mehr. Jahre von Weingroß-
handlung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum. Barean, bydr,
Faßauszug, Gas, elcktr. Licht.
Wasser u. Ablauf(Größe zirka
220 O -M. i„ p-r sof. °). später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. das.,
1. St . r., od. Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe rechts 9508

stratze 28 , Milb. v., d. Tor-
fabrk gegenüber, belle Bureau-,
Lager-, Ausstell- vü. Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 w, einteilig,
n. Wunsch, per April od. spät,
zu vermieten. Räh. 23

Karlstraße 39 p. l.
Schwatbacherstr . 38 , Schuh'.

geichäst, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignel, zu verm.
Näh. Cmserstr. 2, 1. l. 3200

«re.

Römerberg 14 , cmc Fr̂ ntipitz
w.,HNiiiig, 1 Zimnicr u. Küche
ver 1. Avril zu verm. 3178

Sedanstratze 4 , Hih.. i Zun.,
Kücheu. Zu .ehör p. 1. Mär,
zu vermieten_ 10090

Sedanstr . 5 ein Zim. u. Küche
auf gleich od. spät, zu v. 3169

Laden mit Ladenzimmer sosort
zu vermie.en, eventuell mit
Wohnung_ 9609

Nenvan Betz, Dotzheimer-
stratze 28 » schöner Laden mit
Ladenzim od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. p. l. 8782

2 Ẑimmer . Küche und Keller
an ruhige, kleine Familie z VM.
Näb in der Exp, d Bl. 2-̂08

Adelheidstratze 49 a ivianp
Wohn, mit Zubeh ans soiort
an ruh. Leute ohne Kinder zN
vm. Näh Bdb. part. 97n7

Bleichstr . 19 , 2 Z . Kücheu. a
1. April zu vermieien. scah.

Bdb rart. 9569
Bleichstr . 24 , 3., a Zim. um

Zuved. mit Nachl. zu vermieten.
-Näh. dkls bei Schmidl.  3248

Adelyeidstr. 87 , Hth., 3 «,u».
n. Zuoebör gl. od. sp. zu verm.
Näh. Bdb. vart._ 289-

Adlerstr. 63 , p . 3- u. st.Zim.-
Wobnungcn per 1. April zu
verniieten._

Ädlerstratze 69 , pari., drei gr
Zimmer, Küche und Keller aus
1. April zu vermieten- Näheres
daselbst, 2. St , r., oder Wörlh-
strane 19, 2._ ££1_2

Bismarckrtng 34 »1. 1., Wohn
3 Zimmer und Küche, im Hth
per 1 April zu vermieten. Näh
daselbst. 2280

Dotzhcimerstr . 80 , 1 Siack.
ülianiarowohnuiig zu vermieten.
Niib. da clbst._ 2343

^ -. otzueinieriir. 93, Bdg. vu. iaje
^7 2 Zim..Wohn. in. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Nähere» Borderh.»
2. St . links. _ Ol0‘
Dotzheimerstratze 101 , schöne

Ziveizimmerwohn. im Abschlull
zu verm. 2489

Vordere Dotzyeimerstr.» zw-'
Zimmer mit oder ohne Küche
sosort zu verm. Aus!. Goethc-
slraße 1, 1 St . h. ^476

«itudjcntc . 2d in in der Bet-
^ Etage eine sch. S-Zim.-W«hn
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh.̂ i
liomor, vart. links_ 1334
Blüchcrstr. 40 in meinem'Neu

bau sind schöne3-Zimmer- nn)
2-Ziilimer-Wohnungen u. Zud-
aui 1. Jan . cd. ipäter vrnsw.
zu vermieten. Räh. Blücher
straße 25, im Kontor od. Rhein-
siraße 88, 1. 2235

Dotzheimerstr. 72 , Rtltb., drei
Ziiiiinerwounungper sofort od.
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb part. 813

Dotzheimerstr. 101 . Hih., schöne
3- im.-Vwhn. mit Znv 2 87

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. im. od. spät zu vm.
itz. Kontor. 9035

Eleonorenstr . 3 ist 1 sreundl.
Vianiarbwohnung von 3 Zim.
tt. Lüche per 1. Atril zu ver-
Mi.len. 3222

Sedanstr . 6 , Bdh.. 1. Stock.
schone 2-ZlUi«Wob» , Mans.
2 Keller wegzugShaiber sos. zu
vm. Näb. das. 1. St . 3082

Jahnstratze 20 2 leere Zimmer
1. u. 2. Etage, per sosort zu
verm. Näh. Part._697

Körnerstr . 7 2 leere Mans. zum
Mö.eleinstcllen zu verm. 2672
Näh, vart. _

Yorkstratze 22 , 1 oder2 Mans.
(leer) für Möbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

Schöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Go dgasse.2d,

2819 Rapp Nachf.

Lchierstemerstr. 9, sch Mans.-Ä -,
I 2 Zim., zu verm. 2718

ck̂ chiersteinenlr 11, Hth,  sch-
d 2-, 3- und 1-Zimmerwoh».
per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb.. Part rechts.  2646

I Moblirto Zimmer.

Schiersteinerstr. 16, Mittelb.,
schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näb. Bdh. vart. 1063

Eine schöne 2 - « . 3 -Zim .-
Wohnung mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. Schier-
st-inerstr. 20, 4. St . Wilhelm
Senlberger . v '6t

Mbrechtstratze 31 , l . St ., ein
gut mövl. Znnmer m. gut. P -ns.
kür 6 » u. 65 M. zu vm. 2936

Bleichstr . 18 , 1. r., ,chön inovt.
Zim. bill. zu verm._3104

Dotzheimerstr . 20 , Miia. n.
cm niobi. Z>m. zu verm. 3000

Drciweidenftr. 6, Hth. 2.,
mövl Zun. m. sep. Eing. (1
od. 2 Betten) s. 15 M. monall.
zu vermieten. 2786.

Dreitveidenstr . 6 , Hth., 2 Zim
und Küche per April zu verm
Näh Bdh. Part._ "v4

Eltvillerstratze 14 ■P-
sos. OD. sp. zn verm. Nab.
Bdb.. part. l._ -°°

Danlbrunnenstratze iu  tufau-
’at en j(u verm. 9t 1.1  3019

Letdstratze 14 Ist eine gr. Man,..
-m 2 ><., aus 1. April cu vm.
m.  H . p._260

KelÄtr . 24 , eine Biani.-Lvoon..
-> Zim., Küche. Keller, an ruh.
«W » auk 1. April zu vm. u282

Mdrü Heilmann,
Sic  2 . Ring ». Lothringers!!..

der Neuzeit entspr 2- u 3- Z.
Wohn, mit .reichlichem Zubehör
per sosort zu verimeleii. Kein
Hinterhaus. Zu b-sichngen von

Udr täql. Ziah da,elbst.
3 Stock. Freie gesunde Lage,
hirrliche Aussicht. 9550

Schiersteinerstr. 62 , 2 .-tzin.
und tlüche zu verm. 1537

Steingaste 23 . Dachwohnung,
2 Zim., Küche und Keller, per
1. April zu verm,_3206

Schwatbacherstr. 28 , eine tl.
2Zimmerwohnung an ruhige
Leute ohne Kinder zu verm.
Näb. daselbst Part._ 3288

Werderstr. 3 ichone Fromspitz-
^Zohnung, 2 Zimmer u. Küche,
aus April zu vermieten. Näh
vart. rechtS, 2497

Wevergaste 42 2 Zimmer. Küche
[,ui Adich uft) zu verm. 3066

Zimmermannftr . 10 , Hlh",
■j,Zimmer-Wobn. zu vm. 3155

Zietenring 12 2—3,Zimmer-
Wohn. ver iof. zu verm. 'Näh.
heil» Verwalter. 9087

Zietenring 14 . wllv. 1. St,
eine 2 - Zimaierwobnung mit
Küche und Zurehür per iosorl
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Toffoto, verl.
Blü cherstraße_ 2986

Zietenring 14 , seiienv. 1. Sl,
eine 2-Ziiiimerwohnung mit
Küche und Zubehör per sosort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. llläheres im Bureau
der Firma Gebr. Doffolo, verl.
Blücherstraße 2987

Etronorenstr. 3 , 2. Sl. rechts,
sreundl. mövl. Zimmer billig zu
veriiiieten. _ 2814

Eltvillerstr . 18 , Hlh. 2., findet
befi Arb gut möbl. Zim. bei
kiNderl. Ehepaar. Näherer auch
Kirchgasse 21, 3. 34 22

Frankenstr . 21 , 2. l., sch. Logis
mit od. ohne Kost billig zu ver^
mieten.  _ 9166

Hettmundstr . 40 , 1.» mobl.
Zimmer mit ober ohne Pension
-u verm 2989

Hrllmnndstr. 44, Seitennau.
3. El-, erhalten 2 reinliche
Arbeiter Logir. 2829

Hermannstr. 17, l mobl. ober
unmöblierte Manl-rde zu ver-
,nieten. 2980

Hermannstr . 21 , 3. «>t. 1.. eine
möbl. Mans. u. eine Schlas-
stelle bin, zu verm._ 3016

Hirschgraven 12. 2. St., erb.
icml. Arb, schläfst 2708

Kartstratze 37 c.eg. m. Woan
und Schlaszim. (auch geteilt) zu
verm 2. Et I. 1b

Michetsberg 22 . S,b. l , erb.
GsschäslSsrauloder Herr schönes
sep. -tinimer billig mit od. ohne
Pension. 2 '94

Oranienstr. 23, Rilto.. 3. Si„
kann anst. MannSchlasstelle
erhallen. 2821

Laden
Grabenftrahe6

per 1. Avril 1907 zu verm.
Näb. Drogerie Roos , Metzger-

gasse5. 3001
Laden, Ecke gr. Burgstr. ln u.

Herrenmüb.gasse 1. p. 1. April
z verm. Näb. das. 884

Jahnstratze 8 Laden , tut
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten._ 2898

Karlstr. 36 , T. sT, 1 Laden
mit Wohn., geeignet f Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier und Butter,
oder Südfrüchten- und Gemüse-
handluna. zu verm._ 2441

Kiedricherstratze 8 » nächn der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden für Lebensmittel usw.,
event. auch Woi,n. Front Spitz.

_ 9808
Siharnhorststratze 12 großer

Eckiaden mit 3<Zim -Wobnung
und allem Zubehör per so orl
oder 1. April zu v rm. Der¬
selbe eignet sich spczf. Drogerie
oder äbn.  Geschält. 9298

'̂ » chiersteinernr. , 1. sch. Laden
>£?  und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sos. zn vm. Näh.
Mtib.. vart. rechts. 4 '46
Schwatbacherstr . 4 , 2, ml

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1. April zu verm. 438

Eckhaus Webergasse und
Büdingerstratze Laden, Woh.
nung u. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jeder
andere Geschäft pass., aus ersten
April zu vermieien oder auch zn
verkaufen. Näheres 16

Webergaffe 56, 1. link».
rraden

mit Ladenzimmer per 1. April
zn vermiete « .

Näheres Walramstr. 27 1. l. 86
Wellritzstr . 16 , Laden. 1 Sck,au-

ienster mit darüberliegendem gr.
Zimmer aus 1. April zu verm.
Näh. Htb._496

Westendstratze 32 , Laven,Wasch
küche und Flalchenbiertcller sos'
bill. zu vm. 9838

Werkställe
zu verinteten. Näh. Banbureau,
Udlerstraße4, 1._ , 7298
Ädlerstratze 53 . Stallung für

2 Pserde, Futierraum und Re-
inise zu verm._8190

Älvrechtstratze 11, nächst dem
Haupibavnhot, ein großer Keller,
passend für Wcinhandlung, sos.
zu verm. 9488

Stallung für 2 Pserde, Wagen-
lemijc u. Wohnung v. 2 Zim.

' und Küche, event m. Garten-
land billig zu verm. 9825
Bi-rstadrer Höhe, Grenzstr. 5.

Blücherplatz 2 2 Räume, für
jedes Geschäft paffend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adecheidstraße 10, Htb. Part
neiieuauilr. 8 sind 3 Soul.-
Räume für Bureau od. dg!.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Nah. da!et-st vart. links. 1846
ck̂ » ncisenaustr. 8 gioge Lagerkell.
”1 mit GaS u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links.
Gövenstratze 2 , schöne helle

Werkst, per sosort zu vermieten.
Näh. Bdh., vart r. 9707

Helenenstratze 4 , 1., Flajchen»
b.er- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver-
iiiieten. 2766

Helenenstr . I ) 1./ Werkiiatl.
" 80 □ ■Kitt, mit ob. ohne 3 Z.»

Wohnnug mit elektrischem An¬
schluß für Kraftanlage u. Licht
iosorl zu vermieien._ 2765

Hellmnndstr . 26 , T Stock,
Stallung für 3- 4 Pserde
mit oder ohne Wohn, per I.
April zu vm. Näb. das. 1757

Karlstr . 6 , kl. hell. Raum, paff/
für Wer st. oder Lager, per
I . April ob. kvät, zu vm. 3114<5uKm^ CJi

große und fl., zu verm. a. Wunsch
mit Wasser eimng, a f. kl. Gärtchen
sehr geeignet. N Mainrerstr. 62.
Ranenthalerstr . 8 Stallung für

2 Pserde. Futterraumu. Speich,
per sosort zu verm N. 2>!itt„
bei Nortmann, part._1515

HlZihemgauernr. I-1, sch. trockene
Werkstätle u. Lagerräume

billig zu vermieten._ 2723
»Ri» er’iniue ob. Lagerraum per

1. vpril zu verm. 7982
Schwalbacherstraße 23.

Der Dbst. « Mb Gemüse«
garten an der Tennelbach-
straße, gegenüber der Billa
Nr . 4, ist zu verpachten.

Näh. in Nr. 4. 3493

Zietenring 14 >Lagcrkeller, für
Flaschenoierhändler sehr geeignet,
von ca. 33 Omtr. Grundfläche,
event. mit Wohnung per sosort
billig zu vermieten. Näh. im
Bur. der Firma Gebr. Toffolo,
verl. Blüch rstraße. 2985

Zietenring 14 im Vorocruaus,
Seitenbau, Bureauräume per
sofort billig zu vermieten. Näh.
im Bureau der Firma Gebr.
Toffo'o, verl. Blücherstr, 2984

*Wasche mif^

wäschtam besten j
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Messing,
'•▼▼♦t'VVginn , Blei kauft
ßetS u. nimmt in Tausch

k. J. Fliegen,
Kupferschmiede—Berzinnerei,
07 Eck- Gold und 07
21 Metzgergaffe 2 / >

T-l-Phon 2869. 9993

An- und Verkauf
von gut erhaltenen Möbeln, sowie
Betten u. sonstige Gebrauchsgegen-
stände bei 2797
Aug. Knapp. Moritzstr. 72, Gt>

Zahle stets die höchsten
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink. Blei, Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Neutuch
abjälle. Gestrickte Wollluinpen
Kilo 55 Psg., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheirnerstratze 88.
Anlauf von Herreu-Kletdcrii und
Schuhwerk«

Sohlen und 8leck
für Damcnstiefel2.— vis 2.20,
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. aut.wfcrTS
Sin» ». Verkauf gebrauchter

Herdeu. Oesen. 2539
Göbenstraße 14.

,

sMUe.
5jähr„ flotter Gänger, elegante
Haltung, nebst gutcrhaltenein

r»nd neuem Geschirr preis¬
wert zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. BI._3063

Ibp  Aufgabe
des Fubrwerks 2 Pferde mit
Karren u. Geschirr, ! gut crbalt,
Break, 1 silberplatt. Chaisenqeschirr,
1 gebraucht. 2-.spänn. Cdaiscn-
geschirr zu vk Kirchgaffe 56, 8086

Ein ein- ^ doppcisp. cingef
4jöhr, Pferd , evenl. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu verk.
Näb. in der Exp. d. BI. 3461

Wegen Aufgabe des Fuhr¬
werks billig zu verk. : 1 gutes
Zug- und Laufpferd(Rappen) 8
I . alt, 1 gnierh. Federrollc, sow.
fast neuer Rollen-,Schneppkarrcn-
und Doppelsp.-Geschirr. Näheres
Dotzheimcrstr. 103, 1._ 2970

Junges Spitzchen s. 5 Mk.
zu verk. Fclditraße 38._ 3377

Schwcizerzicgen uns ein
einjähriger Ziegcnbock zu ver¬
kaufen Zu erfragen Hellmund.
ßraste 25, Part.  3289

mir und ohne Buschköpfe, Hecke u.
Käfige zu verkaufen 3032

Nheiubahnstraße 3.
Dachstock

Schön singende
Kanarienhühne

preiswürdig abzugeben. Nüberes
Bisniarckring 25, bei 1288

Moog 2,
Achteckige Bogelhecke m. Zink-

dach, 3 Mlr hoch, zu verk. 3392
_ Fricdrichstr. 14, 1.

Gin Doppelfpänner -Fnyr-
Wagen billig zu verk 3383
_ Scharnborststrasie 34.liOiTiHmir
Jagdwagen , Kuppe, paff, für
Dr ., billig zu verfaulen 3259
_ Herrnmüblgaffe5

[in out Erl),fettnmii
billig zu vcrkanfc» Kellrstraße 11,
Bierbandlnna. 3324

Bersch. Federrollen ei» 5->
Ztr. Tragkraft, : neuer Dopvelsv.-
Fubrwagcn, 1 leichter gebr. F »br-
wagen mit Leitern. 2 gebr. Ge-
schäftswaae» billig zu verk. 3242
_ Dctzbcimcrstraße 101a.

Guter Feveryandwagen zu
verkaufen Friedrichstraße 8. bei
Schmiedemstr. Kern._ 9108

Eine « .»Federrollc , 'Jiattir,
25—30 Zir. Tragkr., etu wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen, ein
neuer Schneppkarren-u verkanscn
Weilstraßc 10._ 1668
Herren-, Knaben-

u. Konfirmanden-Anzügc kaufen
Eie gut u. billig nur 1819

Neugasse 22, 1. St.

kauft man am besten 1387
Marktstr . 22 , 1., kein Lad n.

für Metzger, Milch ändker rc paff.,
HU verkaufen. Anzusehen bei
Lackierer Jumea « , Wellritz¬
straße 19. 9463

1 neues plattiertes Einspanner-Geschirru. zebr. Karrenge schirr
zu verlausen 1733
_ Dorkstr. 9, 1 I.

Ei « Doppelsp.-Fuhrwag.
billig abzugeben 2387
_ scharnborstüraßc 34.

Motorrad.
Billiger Gelegenheitskauf. Engl.

Rexmotor , bestes engl. Fabrikat,
3'/, k 8, Batteriezündung, s. gut
crh., mit sämtl. Zubeh. ist abreise-
halber billig zu verkaufen. Näb.
Ncrostraße 10. 2291

Lin Zahrrai», neu,
zu vk. Adelheioiir 49, H. p. 3,20

gibt billig ab 8916
Ja ' ob Gottfried, Grabenstraße 29.

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneiscnau-
straße >0, im Laden._ 2107

Elegantes Herrenrad
mik Freilauf u. Rücktrittbremse.
3 mal gefahren, ganz billig abzu¬
geben Römerberi 17, l , l. 3282

Schöner weißer Sport¬
wagen » gebrauchter Kinderwagen,
sowie großer Küchenschrank um¬
zugshalber billig zu verk. 3084
- _ Röderstraße 22, 1. 1,

Sch. gebr. Kinderwagen
mit Nickelgest, Gummir,, sowie
«ne Kinocrwagc bill. zu vk. 3198
_ Röderallce 16. 1, l.

1 gebr. Kinderwagen
und verschiedene Sorten Tanbe»
zu verkaufen 3136
_ Lebrstraße2, park.

Gut ery. Kinderwagen
und 1 Frack

billig zu verkaufen 1887
Drudcnstr. 1, 3. l.

Ein Kinderstuhl und
Schaukel

zu verkaufen 3294
Hermannstr. 28, Hkb., 2. St.In!

kauft man am besten 1386
Marktstr . 22 , 1., kein Laden

2 Bettstellen. 1- u. 2-jchkaf.,
und 1 Itür . Klciderschrank billig
abzugelen 3385

Rauenthalerstraße 3,
S -itenb.. Part. r.

Fast neues Bett
umzugshalber pr.isivert zu verk.
Aar iraße 17, 1. St . rechts, 3296

2 Muschelvetten, Sprung.,
3teil. Marie, und Keil f. 53 M.
ku verkanscn 10054

Rauenthalcrstr. 6, Part.
Kompl . Schlafz., nu,!v„ best,

aus 2 »allst. Betten, 2 lür. Schrank,
Waschkommode mit Mormorpl,
Nachtt. m. Marmorpl., sowie ein
gr. Kiciderschr, Gasherdu. Teppich
bill. zu vk. Kar str, 41,3 . r. 2899

Kindervett
s, 8 Mk . zu verkaufen 2938
_ Drndcnftraßc 10. H. r.

Umzugshalber 1 zur erhalt.
Sofa zu verk. 3135
_ Giieiscnaustr. 15, Part, r,

Ein- und zwcuür. Kleiber- und
Küchenschränke, Vertikos, Brand»
liüe, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretter zu ver¬
laufen bei 2976

Schreiner Thurn,
Schachtstr, 25.

2 Miderschränke
villig zu verkau.cn 3185

Säiwalbacherstr. 27, l, St^ I

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 8 > u . Mk. 3 90
per 100 St . verkauft bei 3032J. C. Koth,

Wilbclmklr. 54. Hotel Cecilie.

2
billig zu verkaufen 3095
_ Roon raste 8. vart.. l.

Gebrachte Wöbe!.
. Betten von 10—35 M., So!a

10 M., Kleider- u. Küchenschr..
Wasch- u. andere Kommoden,
Tische, Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Slroosäcke, Matr,
Deckb. ». Kiffenu. versch. spotlbill.
zu verlaufen 10051
_ Rauenlbalerstr, 6 Part,

(Sin Brockhans -Lexikon , 18
Bände, preiswert zu verk. Näh.
Platierstr. 28, 2 St , I, 2782HslnUittiei
kauft man am denen lg38
Marktstr . 22 , 1.. kein Laden.

f,Knaben
u.'Mädch,

gut und bi.iig - 2037
nur Neugasse 22, 1 St.
Kontormödel —irub. Wiesb,

Melallwarenfaorik— Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gekauft,
u. a, 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikaniicher Aklenschrank,
Kopiertischm. Preffe u, s. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fk. GeyM. Gastwirt,
_ Bleidenstadt.

Wegen Umzug große ovale
Waschrütte, Wagem. Gew, Turn¬
apparat für Kinder. Handwasch-
maschinc, Fabrradteile, Petroicum-
kocher und versch mehr 3250
_ Jahnstraß: 5, 2.

Schöne guierh Dame nt leider,
Blusen ü. Morgenröcke in gr.
Auswahl sehr bill. zu verk. 2838
_ Kl. Webergasse9. 1.

Ein seiner Konsirmanden-
Anz. bill. zu verk. Ncugasse II.
Kleideraeickiäft. 2289

Eine Pumpe,
geeignet fiu Gärtner usw. zu verk.
Hermannstraße7 3234

Strickmaschine,
eventl. mit Kundschaft vill. zu ver¬
laufen Offerten unter S . HO
an die Erv. d. Bl 3278

k. ZBOi!k> . . . . . .zu verkaufen 3192
_ Dotzheimcrstraßc5. 2.

Eine Waschmaschine,
neues System, villig zu vk. 3120
Dotzheim rstraße 71, Mtlb, 1 l.

Mehr,Regulierösen
und Herde

von 100  bis 110  Elm . lang, sehr
billig abzugeben. 2086
_ Luisenstratze 41.

Gut erhalt. Billard tzDrfd.)
platzmangelhalberbillig zu ver¬
kaufen. 3183

Näh. Röderstraße 9.
4L >n gut erhaltenes Billard ist
'5 / preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19, Schubgefch., oder
Kast-l, Main erstr. 36, 7222

[in gut erteil. Bi
billg zu verlaufen 2953

Jacob Wüst, Goethcstraßc 16.

1 Piaumo,
owie 2 Cellos zu verk. 5830
_ Noonstraße6, 1. t.

Trompete (Patent Rcinvoid)
und gute Geige zu verk) 3281

Blücherstraße8. 2, rechts.
Achtung!

Schnhmacher-Soolenwalzc, wie
neu, billig zu verk. Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite, linkes Hkh. ,
Eingang großes Tor._ 2. 63

Für PI M!
Futterrüben fo lange noch

Vorrat billigst. 3020
Wild Hohmann Nchf-, S -danstr. 3

Abbruchs
Promenade-Hotel,

Wilhelmstratze 24,
sowie

Lehrstratze1
sind Fenster, Türen, Treppen,
Schieferdächer. 10 000 Ziegeln,
Riemen-Fußböden, Mettl. Wand¬
platten Oesen, Herd:, 1 elektr.
Personenaufzng, passend für i •fcc«
HauS, Schienen, Säulen , Lino¬
leum, sowie Ban-, und Brennholz
billig abzngebc». LL84

Adam u.
Feldstr. 25. Kellerstr. 18.

Abbruch
Röderallee Nr . 22 u. Nr . 6
sind Fenstcr, Türen. Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkündel Fußboden. Bau¬
bolz, Treppen usty. billig zu verk.
Näh. beiK. Auer , Adlerür. 61, 1.,
zw. IT u. 1 Ubr mittag?. 2813
Fast neue Laden-Enricht-

NNg für Kolonialwarengeichäft
bill. zu verk. Off u. Z. Z. 8846

an die Exp'd, d. Bl,_ 8846
Komplette

f. Kolonialw.-Gefch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchgaffc1.

Ladeneinrichtung
für Ko oniaiwaren zu verk. 3229

Totzheiinernraßc 120.

mit oder ohne Wagen zu verk.
Näb. in der Exp, d. Bl 2868

Mintnipiuierti
mit guter Kundschaft billig zu
verkaufen. 2860

Off. unter L. 15 an die Erp.
d. Bl. 2860

Spezereieinricht.,
Ladentheken laufen sie bill., neu
u. gebr., nur beste Arbeit 1189

Marktstr. 12, bei Spätb.

Hins gut erb.

(Eichen) für jedes Geschäft paffend
billig zu verkaufen. Näh. Jabn-
straße 10. Frd. Otto._ 2896

Laden-Einrichtung
für j. Geich, geeignet, zu verk. N.
gietielfcecfür. 12, p, l,_ 3011

«* »• Ein Frisenrgeschäft
in vornehmer StaNlage zu ver¬
kauf.n, Offerten u. O. I 9571
an d, Exo. d. Bl 9638

Verschiedenes

wer übemimml
das Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Offerten mit Preisang. u, H.
W. 3173 an d. Exp, d Bl 3174

Mävrlio *am  u.
*» ßiJlrUC Bügeln wird an¬

genommen, Auf Wunsch abgcholk.
Feldüraße 4, 3. St . 3083

Wäsche z Waschn ü. Bügeln !
wird angen. bei prompt. Bedien,
in Sonuenberg, Off. u. B. 3310
on die Exped, d, Bl 3297

Stärkwäsche, Gardine«
werben angenommen. 8926
_ Roonstr 4, Part. I.

Reklameflächen , an Hauptver»
k vrsstraße, zn vermieten. Gebr.
Deckel, Adolrallee 31, 3198

Baum -, Rosen-, Kordon - u.
Himbeer -Psähle

empfiehltL. Debus , Gneisenau-
straße5 1, 1567

8 bis 9000 Mk. sind vom
Selbstgeber gegen gewchtl. Sicherh
sofort auSzuleihen. Off. u. L. E.
10 i an die Exp. d. Bl, 3133

grans Katalog z. ver¬
langen überd.besteZucht-
u Leggestügel , Brut-

eier, Brutösen , Hilfsgeräte -c.
Geflngclpark i. Auerbach

_ Heff._9j |4
Billig! Billig r

z, Bügeln wird stets angen. See-
robsustr. 23, Hih. 1. Planck. 32

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen 9755
_ Seerobenstr 4, vart, r,
WScHtß rum Waschen Uno
•» ClOOUG Bügeln wird ange¬

nommen Frankenstraße 20, Part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bediengnng.  _ 1706

Stickerin empfiehlt sich im
Weiß-, Bunt- u. Goldstücken bill.
Sch rnborststr. 35 2. 2574

Pers . Schneiderin fertigt
elegante Kleideru. Kostüme unter
Garantie an. Maß. Preise. 2482
_ Langgaffe 10, 2. Etage,

IGardinenspannerei 3079
Fautbrunnenstratze 12 , 2 . l.

A. Beinlich,
Göbenstraße 14. 2533

übernimmt unter
-WPHJWyv Garantie 1213

Reithmann,
Frankenur. 21, Hth.

Umzüge
per Federrollcu, Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hellmundstrafie 37._ 88 (4

Umzüge per Keoerrollc werden
billigst besorgt 2877
_ Guüav-Adolistr 5, Part,

Kran Ratajzcak,
Kartendcuterm, 3286

wohnt Platterilr. 32. 2 Tr . i.

K Wk WL
Berühmte

Kartendeuterin
Sich Einlresfen jed. Angclegenh.
771 Ellcnbogenaaffe 7,  Vdb 3,

Heirat
vcrm. schnellu. reell 3247
Schnlaaffe 6. Hermann Groß-r

heiratrpartien
jeocn Standes vermilteit 2394

Fron Wehner » Römcrberg 29.

Witwer Z
sucht die Bekanntschafteines ält.
Mädchens vd. Witwe zwecks bald.
Verh. auch ohne Bermögcn. Off.
u. K 700 an die Erved. d. Bl.

Junge Witwe
wünscht 25 Mk. Darlehen. Rück¬
gabe nach Ueiereink. Gefl. Off.
unter H. H. 3247 an die Exped.
d. Bl. 33*7

+E!ffilßiilßH“
Verlangen meine ill. PreiSüstc üb.
wichtige, bygienifchc Bedarfs-Ar¬
tikel rc. Nur. bewährte Qualitäten
H. Neumann » Berlin 63,

229/15 Rungeüraße 4._

Aüchen-
Llnrichtungen,

Emaille Porzellan, Glas, Zink-
warcn II. s, w. mit 3 Prozent
Rabatt nur im billigen Laden.

wellriM. 47. i
Tabak,

mild und staubfrei. Psd, 40 Pfg,
Möller 's Zigarren -Lager,

7 Kl. Langgaffe 7.

Achtung!
Schweinefleisch

per Psd. 70 u. 80 Pf.
18 Helenenftratze 18. '

als : Mylord, Viktoria, Jagd - u.
Kntschicr-Wagen, Oos - ä - Oos,

Break rc.

als : ein sehr gut crh. Vis-ü-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break» ein fast neuer Geschäf' s-

wageu rc. zu verkaufen 2495

pH. Brand,
Wagenfabrik»

Moritzstr . 30 . Tel. 2281.

i
ren

abzugeben 3042
Dotzheim, obere Jdsteinerstr,

Blau-weißer
Eirlealiies

(Silberkies aus den Silber- und
B.eibergwerkeu Friedrichscgcn)
liefert Waggon-, karren- u. körbc-
wcise die Alleinvertretungf. Wies¬
baden und Umgebung, 2041
£. Rettenmayer,

Wiesbaden , Rheinstratze 21.

Glaskasten,
geeignet für Aquarium, preiswert
abzugeben solange Vorrat reicht.

GnMsr Mermnnn,
Alt -Eiseny andlnng,

_ Luisennr 4 . 2114

pseröekrippen und
stets auf Lager.

Gebr. Ackermann,
Lnisenstr . 41. 2097

A.t-Tisen- u. P-crallhandlung,

Warte nie auf

Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„Hute"!
Mehrer- große Gelegenheits-

Posten in eleganten

für Hwren. Daumen und Kinder n,
Boxkalf, Cbevreauu. Wichsleder.sehr
mod. Fassons, nur solide Qualiiii-
len sind in den letzten Tagen bei mir
cingeiroffen. Darunter befinden siz
Original amerik.Schuhware»
Goodyear -Welt mit Original-
i empcl, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Kay, sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeh«bekannt

sabelhaft billig.
Außerdem Konsirmanden,

Stiesel in großer Auswahl
Biarktstr.22,1,

kein Laden,
im Hause des Porzellan-eschästcs

der Firma Rud . Wolf.
_ Telepbon 1894, 2303

Gebr. Eisenrohre,
zu Umzäunung und

Leitungen
stets auf Lager, 2098

Gebr. Ackermann,
Luijenstr. 41,

Att-Eisen- u, Metallbandlung,

Vieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichs¬
lederner Schuhe für Herren, Damen
und Kinder in schöner Äu-fiihrung.
und I». Boxkalf- und Chevreaux-
Stiefcl billig verkauit 9869

nnr Neugasse 22, 1. St.

Die AttMsütüe des.
Dals.Gefllttgmsmeius

Schicrfteiner ikasie UnkS,
unter der Zimmermannsftiftung
empfiehlt 929
Kieferu-Anzündchol; ä SackM. 1,
Buchen-Holz ä Etr. M, 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr , Müller , Erbacher-
straße2, 1,, r„ seilh. Hauswart
des Männeraiyls. Telefon.

An - n » d Verkäufe
v. Grundstückenu. Geschäft, aller
Art führt u. d coul. Beding als
bek. Fachmann aus 9780

Herm. Großer,
Agentur.ie>ch., Schulgaffe6, 1.

8 - s finden

Käufer
oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte, Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
ra$cbu. verschwiegen
ohne Provision, tia kein Agent»

durch 210
E. Kommen Nacht, s. i.

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 900 Leitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen. «*

# Altes Unternehmenm.eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig,Hannover, Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

Wirtschaft mit Haus, 700 H't.
Bierumsatz, großer Weinverbrauch,
zu verkaufen. 3129

Aug. Blaß, Rheinstraße 77.
Hans mit Schubwar n- und

Maß-G schüfta f dem Lande zu
verk. Off u. H. M. 74 an die
Expcd. d. Bl. 2881

Ein Fachwerksba » 20 Mir.
ang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer , Küche
Kloiettanlage, billig zu verk, Näb.
bei A. Oberheim , Architekt,
Giieiienaiistr 8. 1. St r . 3800

Kl. Billa,
für 1 oder auch 2 Familien, mit
schönem Obst- und Ziergarten —
feinste Lage am Rhein — ist ver-
hältniffehalber unter sehr günst.
Bedingungen zu verk. für Mark
32 000.

Off. uniec K. 2362 an di-
Exped d. Bl. 2867

Gasthaus (massiv Oe.st.) mit
schöner Wirlsch., schönem Saal,
Werkst, und „och oieie Nebcnr,
weg, vorgerückt. Alters f. 40 000
Mk. zu verk. mit gcr. Anzablung.
Octstaxe 70 000 Mk. Näbercs
kostenfrei durch Lndw . Winkler,
Babnbosstr 4, 1, 2982

Villa
wird für ein Etagenhaus hier g"
vertaulchen gef. Differenz wird
mit bar ausbez. Elise Henning" ,
Moritzstr. 51, pari.

fßL Hypotheken - Gesuche.
6000 Mk.

Hypothek auf 1.
Off. unter O.

Exped. d, Bl.

auf gute zweite
Juli gesucht.
H. 1496 an die

1536

7000 Mark
auf 2. Hypotbek sofort gesucht.

Off, u. K, P. 100 an die <Sp-
d. Bl. Agenten verbeten. 9992
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Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

j„General-
Anzeiger u

wird täglich Mittags
3 Uhk in unserer Ex-

I pedition Mauritiusstr. 8
I angeschlagen. Von4lh Udr

Nachmittags an wird der
IArbeitsmarkt kostenlos
I in unserer Expedition ver-
Iabsolgt.

Junger

Zü Jahre, bilanzsicher, in der
eins., doppelt, amerik. u. italien
Buchführung sowie in Korresp.,
Rund- und Lackschrift Stenogr. -c.
vertraut, wiuttcht sich zu ver¬
ändern als Buchhalter event.
B-rtäufer in Kolonialwarengesch.
Lorzügl. Zeugn. und Referenzen
zu Diensten.

Offertenu. I . O. 3322 an die
Exped. d. Bl._ 3322
junger Mann sucht'Lte.uing
^ als Portier oder Magaziner.

Offertenu. S . 50 an die ®yi>.
b. BI. 6942

Et« Gefiügelsbnrsche juch-
Stellung in einer Geflügelpandluna.
Näh. in der Erved dt Bl. 3449

Ei « zuverlässiger pfticht-
treuer Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunft
Erdackerstraße7. 1. Et. 2253

Mir,mump  Mann
sucht irgendwelche B-lchäsligung
lBotengänge od. dergl.) gegen ge¬
ringe Vergütung 3180

k Eleonorcnstr 8. 2. I.
Selbständiger Küfer

sucht Aushilfe 3184
Sckarnborststraße 17. 3.

Gebtld. Frl ., pcrs. engl, und
sranz. sprechend, sucht Stellung
als angeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gest. Off. u. O. I . 1738 an
die Exp, d. Bl._ 1736

Frau
sucht Beschält im Wasch, u. Putzen.
Ludwigstraße2, v. 3190

Koittorpn,
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben, im Kassawesen,
sowie in allen sonstigen Kontor¬
arbeiten praktisch bewandert, sucht
Engagement. Off. u. G. B. 3437
an die Erp, d Bl._ 3487

Verkäuferin, 3293
30 I . alt, sucht Stelle in einem
herrnbuigeschäst, am liebsten Käst
Und Logis im Hause Offert an

Fräulein Chr . Herrman « ,
Höchsta.M ., Arbetterheim Nr.64.

Gebildete
Dame

sucht Stelle als Privatlehrerin,
©elretärin ob. Buchhalterin. Gest.
Offenen unter 8 . Z . 460 an d.
hved. d. Bl. 3520

Erfahrene, durchaus perfekte

sucht Stellung für halbe od. ganze
T«ie. Off. unter K. F. 160 an
d» Exved. d Bl. * QQ1Q3319

Männliche Personen.
Ein Reifender
Baubranche für Mitnahme

eines Artikels als Nebenerwerb
gesucht.
^ff . n. B. I . 3300 an die

b. BI. erbeten 3299
,®in junger Mann , unverb.,

">ch> unter 25 I , 200 Mark
"Utian, z. Hausieren mit gutem

?«'kel sür Badeorte gegen gulen
«°hn gesucht. Z» erfragen in der
^kp-d. d. Bl. 3325

und Taglöhuer aus sof . gef.
Zu meldeu Mainzerstraße 47.
Wiesbadener Zement-Fabrik

3305 Philipp Ost & Cie.
Junger Wochenschneider

dauernd gesucht 3309
Oranienstraße 16. Htb. 2.

Schneider aus Woche gemcht
Seerobenstr. 16, Hth. i , 2764

Schneider auf Woche sucht 1
Schünborn, Bismarckring 26,

1263
Tücht. Schriftenmaler ür

sofort gesucht. 28o5
H. Catta , Bleichstraße4.

Kutscher
gesucht Dorkstraße 12._ 3329

Sauberer Bursche
zum Milchtragen, Flaschen und
Kannen spülen auf gleich gesucht
Schwal'acherstraße 14, Lad. 3089

Adreffenschreiber
sucht dauernd so-ort Rückporto.
Max Wolf, LeipzigN., Mariannen-

straße 1. 91 4

Lchuhbranche.
Tüchtiger Zuschneider u.

Vorrichter findei in feinem
Maßgeich, lohnende Beschäftigung.

Offerten sub. S . 3152: an die
Erpel,, b. B!. 3152

Ein stadtkundiger Fuhr-
mann gejucht 3168

Scdanstraße 5.

Tüchtige

Rock-, westen-«.
Hosen-Schneider

such, per sofort 3154

B. Marxheimer.

Volontär
oder angehender Kommis mit
best. Emo!ehlungena>s Kontorist
und Lagerist per 1. 'April, cr. ges.

Off. mit Angabe der Gehalts-
ansprüche sind u. G. A. 7 an die
Exved. d. Bl. zu richten. 3091

Allererste Bers.-Ges, die alle
Branchen beireibt, sucht tüchtige

Vertreter,
welche kostenlos zu Inspektoren
Hk angebildet werden. Offerten
unter A. 34 .2 an die Exped. d.
Blattes. 3482

M
während der Unrzugszeit in
Wiesbaden v. 15. 3. big 15. 4.
finden eint große Aittabl tüchtige
Arbeiter in der Möbeltrans-
portbranche . Näh. bei 34/171

L. Reltenmayer, Spediteur,
Wiesbaden.

Gewandter stadtkundigerFahr-u.Hausbursche
event. per sofort ges. 3188

Hoinung, Hellmundstraße 41.
Tüchtiger junger Mann

zum Nachfragen der Stadt - und
Landkundichast gesucht. Freie
Station im Hause. Nur schrift¬
liche Offerten an 3189
I .Hornungu. Co..Hellmundstr. 41.

10 bis 1-5
Erdarbeiter

3160gesucht bei
Gebr. Roßbach,

Kellerstr. 17 u. Ludwigstr. 11
Für mein Versandgeschäft suche

ich einen

Lehrling
mit euter Schulbildung. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten, sich
in der doppelten Buchführung u.
all. vorkommenden Kontorarbeiien
gründlich auszitt' ilden.
3090 Heinrich Leicher,

Lui cmlatz ln.
Schreinerlehrling

gesucht Rieblstra>e 0.  3109
Ein Junge k das Tapezierer-

Handwerk gründlich erlernen.
Robert Moders,

311-2 . Drudenstr. 7.

Schrömor-I-etzrliiiL
gesucht. 3106

C. Thomas , Dr udenstr. 3.
Schlofferlehrltng ges. bÖ94

Jahnstraße 3.
Konditor -Lehrling ges.

Ernst Stemmler,
3050 Biebrich a. Rh.

Tnlinlin/r mit gut. Schul-Lienrimg bUdung aufB°u.
bureau zu Ostern ges. Off. unter
R. 3040 a. d. Erp. d. Bl. 3038
Photographie . Lehrling geg.

Vergütung ges. Hosvhotograph
Thiele , TaunuSstr. 4, p. 2843

Zu Ostern finden in unserer
Druckerei 2 aufgeweckte Junge«
aus braver Familie als 1459

Aufnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

Wiesbadener Generalanzeiger, *
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Malerlehrling,
Sohn achtbarer Eltern, in die
Lehre gesucht. 2897

Sieamund, Jabnstraße 8.
Schlofferlehrttng ges York-

straße 14. 9510
Schlofferlehrttng gegen Ver¬

gütung ges. 2221
Näh. in der Exp. d. Bl.
Schlofferlehrttng ges. Näh.

in der Erped. d Bl. 2226
Schlofferlehrttng

sucht Carl Wiemer,
Bau- und Kunstichlofferci,

Rbeinaauertzr. 17. 138
Schlofferlchrling ges. S22

Scharuborststr, II.
Lehrling unter günstigen Be¬

dingungen gesucht. 3237
Jean Martin , Herrenkonfektion,

Lan'gaffe 47.

Lehrling
in ein tücht. Maurergcschäft ges.

Offert. ». H. L. 3247 an die
Exped. d. Bl. 3252

Frisenrlehrling
gesucht Nömerberg7. 3279

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. flläb.
Webergaffe 41. 539

Braver Junge
kann die Brod- und Fcinbäckerei
erlernen. Näb. '-'059

Secrobcnstraße 10.

Lehrling
in ein Osengeschäsl gesucht 2544
_ Aortt raste 10.

Konditorlehriing
gesucht Jahnstraße 34._ 1042

Schlofferlehrttng ges. 2769
- Schachlsiraße 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung ans Ostern
gesucht von der Eisenwarenbandl.

Heb. Adolf Wcygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Schlofferlehrttng geg. Bei-
gütung gesucht 2728

Herrnmüblgaffe 3.
Ein Schreinerleyrjnnge ge

sucht Schachtstr ße 5. 1079
Schreinerlehrjunge gesucht

W. Mayer, MauriiiuSstr. 7. 1930

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher
Friseure
Gärtner
Kellner
Küser
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Mechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider aus' Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagarr
Schneider-Lebrling
Schlosser-Lehlring
Installateur-Lehrling
Glaser-Lehrling
Kellner-Lehrling
Lis junge»
Herrichaktskutscher -
Fuhrknccht
Bahn-Portier

Arbeit «neben:
Bautechniker
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Koch
Küser
Maler
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Installateure
Bureaugehü'fe
Burcudiener
Silber- u. Kupfcrputzcr
Herrichaftskutscher
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei geiucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Goetdestraöc 4.
Es werden

2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen a s Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für unseren Drucke.-ibetrieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch - und Knnstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

Norkstratze 4.

Malerlehrling
gegen Vergütung gesucht 1667

Rbeinstrntze 95, p.
Tapeztererleyrling gesucht

gegen sofortige Bergütmng. 2381
Wilh . Egenols , Möbelgeschäft,

Oranieunraste 22.

-lElirli
gegen Vergütung gesucht bei 2752
PH. Häuser » B .üchcrstraße 25

Gürtlerei u. galv. Anstalt.
Wcrkstätte für kunstgewerbliche

Meiallarbeilen.
Lackierer¬

und Schildermalerlehrling
gesucht bei 1l i'2
Friedrich Lickt. Hellmundstr. 37.

Schriftmaler - und
Lackierer - Lehrling

gesucht 1412
Klarentbalerstraße 4.

Lackiererlehrling um. ginnt.
Bedingungen gesucht 2355

Moritzstraße 50.
Lackierer-Lehrling ges. geg.

Vergütung. H . Catta , Blcich-
straße 4 od. 21. 1. 1988
Lackiererlehrling gesucht 2056

Römerberq 28, Elsbolz.

Eltern,
die gewillt sind, ihre Söhne
das 128/57

Bäckerhandwerk
erlernen zu lassen, wollen
sich vertrauensvoll an die
Bäcker - Innung Wies¬
baden wenden, welche für
gute Behandlung und ge-
wiffeith . Ausbildung
garantiert. Anmeldungen
nehmen enlaegen der 2. Vor¬
sitzendeW . Berger , Bären¬
straße 2, und der « chritt-
führer G. Sander , Bleich¬
straße 15».

Weibliebe Personen.

Zuverlässige

Zeiiungs
Trägerinnen

können sich melden in unserer
Expedition

Mauritiusstr.
«I

Bon einem hiesigen großen
Fabrikbnrean wird ein

RI ü ü

in gesetzten Jabren gesucht. Ver¬
langt wird hauptsächlich die Be¬
dienung d s Telcpbons. iodann
deutliche Handschriftz. B-ischreiben
der Bücher. Bewerberinnen mit
SprachkennlNissen werden bevor¬
zugt. Offerten unter E. A. 3263
an die Exped. d. Bl. 3263

Williges, flciyiflcg Mädchen
für Küche und Hansarbeik ges.
3275 Bahnhosstr. I,  I . S t

Da mit mein Hausmädchen,
das 6 Jahre zu m incr vollsten
Zusriedenheit in meinen Diensten
stand, für 1. April gekündigt hat,
um die Küche zu erlerne», suche
ich einen passenden Ersatz. Nur
Mädchen mit guten Zeugnissen
mögen sich melden. 3273

Frau Dr . Biermer,
Li'isenstraßc 22, 1.

Lansmädchen
gesucht. 3387

M . Möller . Wcbergasse ll,

Tücht . Köchin
sofort gesucht 3337

Hotel St . Petersburg»
Mujeumstraße3.

Das Kochen
lernen kann ein Mädchen

Hotel St . Petersburg,
Museumsiraße3. 3339

Monatssra « für 1'/, Stunde
vorm, gesucht 3280

Hellmundstraße 43, 3.
Lehrmädchen

sofort gesucht. Vorzustellen zw.
12 u. 1 Uhr Kirchgasse 4,  2. 3186

Bliisenfalon Rose.
Einfaches Mädchen,

w. bürgert, kochen kann, sür kl.
Haushalt gesucht 3125

Secrobcnstraße 19, 3. r.
Mädchen tür Küchen- u. einf.

Hausarbeit gesucht 3!27
_ Alexandrastraße 17.

Ein vraves, zuverl. Mädchen
zu einem Kinde gesucht.

Näheres I . Glock, Kl. Kirch-
gasse2. 1. _ 3142

Rrbeiterinnnen
finden dauernde lohnende Beichäst.
Wiesbadener Staniol - « nd
Metallkapsel -Fabr . A . Flach.

Aarstraße 3. 3156
Ein vraoes, fleißiges Mädchen,

welches die dürgerl. Küche gründl.
versteht, per sofort gesucht.

Näheres bei Glock, Kl. Kirch¬
gasse2. I. 3143

Solides, flei-stges

Hausmädchen
per I. Mai oder früher in gute,
dauernde Stelle gesucht.

Adolsshöhe,
3063 Wiesbadener Allee 67.

Zum Wecktragen w. je and
des. Nieblstr. 4. 1365

Tüchtiges Mädchei»
sür Kücken- u. Hausarbeit zum
1. April gesucht 2909

Rbeinstraße 95, Part,
Sauberes Mädchen f. Ha»s>

arbeit gesucht. 2858
Schwalbacherstr. 51, Laden.

Gesetztes, gut empsohl. Mäd¬
chen. weicke? bürgerl. kochen kann
und alle sonst. Hausarb. versteht,
wird zu einzelner Frau ges. Näh.
Tambachlal3, Part. 2872

sTücht. Alleinmädchen
gesucht 1660
, Rüdesbeimerstraße 14.

Mädchen gesucht
Scharuborststr. 28. 2 Tr . l. 1881

Auf sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u Hausarveit ges.
Pension Maraar-tda Wiesbaden.

Suche nicht, flcist. Mädchen
nach auswärts sür Gasthaus jof.
Etwas Servieren erwünscht. Lohn
20 M. Magda Glembowitzki,

Slcllenvermittlungs-Burcau.
Wörthstr. 13. 2. !. 1936

Eins . Mädchen gei. Wieland.
straße 4, Part, l , nahe Kaiser-
Friedrich-Rinq._ 1298

Befferes Mädchen zu emz.
Dame gesucht. 2157

. Goetbestraße 14, 1.
Suche sofort eine Waichsrau a.

4—5 halbe Tage in der Woche
Ädlcrstraße 21. 1999

1—2 junge Mädchen können
das Weißteugnähen gründl. er-
lernen. Näheres Dambachtal 12,
Ddb. 3 2628

Damenschneider iucht
Lehrmädchen

_ Kirchgasse7, 2,

3085

Ade Heidstraße 49, Htb. v. 3219
Junges ordentt . Mädchen

sür ganz od. tagsüber zu 1 Kinde
u. f. Hausarbeit ges. 3210
_ Herderstraße7, 2. 1.

Junge Mädchen zum Nähen
und d. das Kleidermache» lernen
wollen, ges. Akademischer Schnitt
Bülowstr. 13. Part. 3243

PUtz. 2126
Zweite Arbeiterin ges.

Ch. Hemmer, Langgasse.

f Imlllidiss leim,
Herderstr. 31 , Part . 1.»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädckeu 401

Personal placiert
Herm. Großer , Skellenverm.,

Wiesbaden, SLnlaasie 6. 1. 1693

private höh. 10
ädcheuschule,ftus.Mäd,.

Müllerftraße 3,
mit Fortbildungsavteiiungen (für
alle Zweige heutiger Franen-
bildung). Wiederbeginnd. Schul¬
unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wochentäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 192

Prof. Dr. Brunswick.

Vermiedenes

grau, , Bugen grün, Angora,
Kreuzt., abhanden gekommen.

Warne vor Ankauf 3306
Apotheker Otto Siebert.

Wilhelm Dörr,
Damenschneider,

Kiedricherstratze 8. 3 .,
empfiehlt sich in en-l. und sranz.

Jackenkleidern 2935
in tadelloser Ausführung.

Zimmerspäne
zu haben bei Emil Dörner u, Co.
Jägernraße Nr. 3. 2868

Bestellung per Postkarte.

Rleiderbüften
in Stoff u Lackv. 3 50 an 1343
_Albrechtstraße 36, 1. r.

ESSAbschriften,
sowie alle anderen

Schreibmaschinen*
Arbeiten 3193

fertigt fehlerfrei, schnellu. billigst
InaHlB ROM.

Kirch. affe 30, 2. Teleplion 3875.

Münchener
Geldlose ü 3 Mark, nach

auswärts 30 Pf. extra,
noch zu haben bei 3215

Kirchgasse 51,
. UiöaöDll, W-llritzstr. 5.

Raiser-, Schiffs-,
Rohrplattcn - und

Rupee-Raffer
findet man in größter Auswahl zw

billigsten Preisen 1383
Marktsiraßc 22.

Umzüge
übernimmt bei billiger Berechnung
unter Garantie. 3087

6. Stiefvater,
Biersiadt , Langgaffe 4.

Bestellung per Postkarte erbeten.

Umzüge
per Federrollc werden btll. besorgt.

Peter Beeres,
19' 1 Wellritzstr. 20. H.. 2. l.
Gartenhäuser , Spaliere und
Geländer fertigt billig an

L. Debus,
1451  Gneisenaustr . 5, 1.

Brennholz per Ztr. M 1.30
Anzüudcholz „ „ „ 2.20.

liefert  frei Haus

M . lSieiiier 9
nampfsclireinerei

Dotzbeimerstr. 96. Teleph. 766
Bestellikngenwerden auch Neu

gaffe 1, im Laden, b. M. Offen
ftadl Nachf. angenommen.  4331

ein Abend frei 6554
Nest. Baler Nbrin, Bleichstraße 5,

Kegelbahn (uoerirDtidje),
Bereinslokal Samstag frei

482 Hcllmundstraße 54,
bei I . Fürst.

Tapezieren vo» Neubauten u.
Wohnungen wird in Akkort über¬
nommen ; auch das Aufarbeiten v.
Polstermöbeinu. Pialratzen billigst.

Fr . Wittlich , Tapezierer,
Nicocrwaldstr. 9. 3130

erteilt billigst für alle Schüler,
"Handelslehrer PH. Ketimann,Orarsinstra e 4. 3321

sind erstklassige
Qualitätsmaschinen.

Prima Fahrräder mit
Doppeiglocksnlagerv. M. 54—an,
bis zu 6 Jahren oUe Garantie . Auch Zu*
bchörteile kaufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco. F. P. Keiler.
Charlottenburq >919Friedrich Carisplatz 3.

t!

m
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Restaurant Mutter Engel « päH 1
Treffpunkt für Kenner guter Küche. 2682

— — ^ g ist der Hauptgewinn der München « Geld -Lotterie . - Zichung 21. u. 22. März, Losea M. 3.- .«0,000 Mark dar - - aa -ga» 'Sgaarsas » »- >
Die grösste Auswahl

Seerobcnstr 2, Ecke Sedanplatz.

Restaurant Zeöan
m Inh . fx . Felde . -■
£ Vorzüglicher Mittagstiäch von 60 Pf an, reich- g"
S haltige Speisonkarte , vorzügl Glas. Bier der r v\ iesb. S-
iP Kronenbrauerei ", sowie reine Weine . — Billard , g-

:«

£ Kronenbrauerei ", sowie
0  Zuin Besuch ladet ergebenst ein

9160 Gg . Felde.

Optisch. Oculist-Anstalt

Carl Müller
Der Frühling naht Sonder-InstM iür Augengläser,

.«'-'mählich; wenn die ffiintcrftürme unS auch noch manchmal raub und
lalt um die Ohren wehen, so kan» dies uns doch nicht tauschen, es
mutz Frühling werden! Die trübseligen Wintertage sind vonu .er
eine warme Frühlingslust weht durch unsere Gauen;

Brillen Pincenez^ l. 50  an

darum auf nach dem schönen

Umzug
Galerien, poriierenftangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugqnaften, Ringbänder,

RmIeauKordel,Galeriesranzen«.Borden
Rouieau- u. Gardinenftangen

bis 4 Meter lang.
GaröineneisLN, haken, Röllchen etc.

Walde, denn im Walde weht eine viel reinere Luft, als i i der Stadt.
Der schönste Weg im westlichen Walde ist unstreitig der im vorigen
Jahre fertig gestellte, breite Wasserleitungsweg; er sührt von der Haue-
stelle „Waldhäuschcn" der elektr. Bahn (blaue Lime) m den ca 20 -VN»,
bequem nach dem idyllisch gelegenen

Rm tanggaffe
Webergasse,

Mainz Schillerstrasse 2711

Waldhäuschen

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl . Garnituren von M . 6 .00  an.

Wegen Umzug nach Michelsberg 16,
Hochstätte 21, veranstalte einen

Ecke

Blcichstraße 5.
111 um 11.mm

Heute Sonntug , von ll 'jz bis IV» Uhr:

Großes zrühschoppeu-Rsnzert
Abends von 5 Uhr ab:

Großes Konjert,
ES ladet höflichst ein

W. Sprenger.

Max Döring,
Inhaber : Henry Wiemer.

Mühlgaste 17, Ecke Häfnergaste. 2710

MG Betthimmel vonM . 12.— an
Mandarine, Bilderöraht
Thürheber, vitragenstangchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

bl 2883U6i' Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Grotze Tanzbelustigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

g28l Hochachtend Wilh . Frank.

»»
n
tt

Kirrstadt, „haalban zum Adler",
NkN kkbaut , Talt-lstächc ca. 180  Qulrdr.-Mct.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab̂ _
iSb Grotze Tanz -Musik,
wozu sreundlichli einladct Hcinr . flsrnhl , Bentzei.

Prima Sveisen und Getränke

Achtung! Achtung!
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Stiefel

für Platt - u. leidene Füße jeder Art.
Garantie für guten Sitzn. tadellose Arbeit.

Aerztlich empfohlen.
Biele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.̂

Reparaturen prompt und billig. ,
Ferd . Folter,

Schlchuxick -rmeift -r , H -ilmundktratze 40. IM

1230

| Moderne Möbel-Beschlägej Restaurant Kalfetfaal.
MSbelrollen, Linoleumschoner

Mess. Treppenläuserstangenu. Gesen
in allen Längen und Stärken

von 40 Psg . an am Lager.
Messing-Schienen : Länge u. Stärke vorrätig

iamstag, den 1.6. März:

Metzelsuppe.
Spezialitäten:  Garniertes Sauerkraut,

Weißwurstm. Champagnerkraut, Zizis
mit Kraut u. Püree.

Aähma«hivev
Singer Co. Nähmaschinen Äct Ges

Neugasse 36, Wiesbaden.

3141
-Saalban-

' ♦ ^fukölhaus * Auringen -Medrnbach
Schönster Zlusftugsort der Umqcgend.

La selbftqekelterter Apfelwein , vorzügliche ländliche Speisen
Jivilc Preise._3447

Sonntag , den 1< März d» A-, abends 8/»
Uhr, in der LereinsturnhalleHellmundstraße 25:

Bierstadt.
®afll|i)U5 niii) Snaltai „Zum Kören".

Herren -Hüte
neueste Formen rzr : aparte Farben.

Das Beste in ßnalität.
Reiche Auswahl

zu streng soliden Preisen.

Gesiifts-ErDnnflig.

91eu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.
Jeden Soimtaa von 4 Uhr ab:

Konzert

♦♦ Gro,re Tanzmustk. ♦♦
(t&tarfcS Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
U 'iQtut  Apsclwemfrtterei ) , sowie warme u . kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
L -leson 7037 Carl Friedrieh Besitzer_ 2484

Bierstadt
Saalbau „Anr Rose ".
Heute sowie jeden Sonntag von4Uhr ab:
tzrohk XASZ - MCSIK,

Vrima Speisen und Getränke, wozu ergebenst einladei 314g
Ph . Scliiebener , Besitzer.

37 Helenenstrasse 37 , an der Wellritzstrasse.

fyliiMe“kAer° Wniisn-ilB„“ »'S«.
Filz hüte , weich u. hart, in jeder neuen Form und
2747 Preislage^

Iteisemützen , Arbeitsmützeu , Mützen tllr
Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen von 40 Pfg . an

Spezialität HerküiOS :Hut,

unter Mitwirkung der Kgl. Opernsängern! Fräulein EMM«
Hetzlöhl, des Herrn KapellmeistersH. Jrmer und des
Herrn Pianisten Grohmann unter Leitung des Vereins
dirigenten Herrn Karl Schantz.

Zum Eintritt bcrechtigt sind die Mitglieder des Turn¬
vereins nur gegen Vorzeigung der Jahreskarten, sowie8e'
ladene Gäste. „
3003 Der Vorstand.

Sonntag , den 17. März, abends 8 Uhr
. Kaisersaal", Dotzheiincrstraße

hum. Liedertafel
mit darauffolgendem

zn billigsten Preisen . 2886

Fr . Seelbach , Kirchgasse 32.

- Tanz.
Hierzu ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins

ergebenst ein
30i3 Der Vorstand.

Die Deranstaltuna findet bei Bier statt.



SS. JahrganA.Wiesbadener Gcneral-Anzeister.
Matratze» in Seegras von

von
Ü jMRBk  M Eisenbetten , komplett von Mk. 25 an Matratzen in Wolle

M Holzbetten , komplett von Mk. 30 an Matratzen in Kapok
# I I I Matratzen 'in Haar und Eosshaar in allen Preislagen

$te$ Lager in Zprungrahmen und patenlrahmen. — Riesige Auswahl.
Wiesbadener Betteiafalirik Mauergasse 8

Einziges Spezialgeschäft am Platze . . , , ,
ülligste EezngsMelle . crw Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten n. s. w.

Nur solideste, reellste und beste Ware, lg ® _ _ 46
Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen

Das neue. modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Bettenmayer . Kgl. Uofcpfeditwr, bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster «Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatguter,
Reisegepäck , Instrumente , etc/etc . auf kurze wie lange Zeit.

AE » Wen für Wiesbaden sind : ausstr den allgemeinen

LaSe Uäerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit inuren
versehene , Id bis 50□ grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen . , ,

Tresor mit eisernen Schranken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlosser versehen.

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. uno

OBflOENEfcMaBELHEiil

Bureau : Rheinstrasse 21
neben der Hauptpost. Kostenvoranschläge.

silbciblauer und gelber » in schöner Ware empfiehlt

W. A. Schmidt Nachfolger,
Moritzstr. 28.Telephon 226

Talaphon No. 38
»Malz-Extrakt und Karamellen
V vonL. L>. Pietsch & Co., Breslau,
Hdas beste Hansrnittel b. Husten, Heiser-
^ feit. Keuchhusten ie.
aik.  Anerkennung . Durch drei-

monatlichen Gebrauch Jdres Malz-
ffSrp Extraktes habe ich meinen Blut-

buiten und eitrigen Auswurf vcr-
loren. Seit 2 Monateu iil von der
schielten Krankheit nichts wieder-

'  gekommen.
Palewin , Lehrer in Ciuielkowitz.

MÄU?  In Maschen k Mk . 1.-
1,75  und 2 .50 in Beuteln k

zu haben in Wiesbaden bei Ang . Engel,
3464Beste Referenzen

ü Gesangbücher m
m Preise von 1.20, 1.60, 2.00, 2.50 und höher.
Namen auf jedes Gesangbuch gratis

haararbeiten-Spezial-Geschäft.
Grosses Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk an, einzelne 'Peil0
von'2 Mk an, Haarunterlagen , Dainenscheitel,
Stirn fr isnr en , Ferräcken , Toupets , empfiehlt zu

billigen Preisen.

Frisieren— Shampoonieren.
Separater Hamen Salon . 640

K. LSbiu . [fimif. Blelslr., Me HBlenenslr.

Handschuhe»Hüte »Kravatten »Hosenträger »Hemc>en,
Kragen und Manschetten liefert in nur guter Qualität zu

ausnahmsweise billigen Preisen 2417

Akch StUkNfch « Kirchgaff̂ 36 . gegcnüb. Blumenthal

Schulranzen u sämtliche Bolksschnl-Artikel außerordentlich billig.
Bilder werden in eigener Werkäätte gut und billig eingerahntt.

Sämtliche Bücher und Zeitschriften -c. werden bei mir schnell und
billig eingedundent. 1823

Wilh . Nickel,
Buchbinderei und Schreibwarengeschäst,

12 Fanlbrnnnenstr . 12 im Psau

f nstitnt  J ^ eii
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Bheinstr . 103 , Telephon 308c

tismus , Magen*
Zahnschmerz,

stets
Asthma , Rheuma

Husten, Erkältungen jeder Art gebrauche> man
Flneftl“ 100“/o Eucalyptus-Oel. Fl. 2 u. 1 Mk.

mmni _ D;e Wirkung ist grossartig . —
Drogerie Sanitas . Otto Tilie , Drogerie,

Schild’ s Zentraä -Drog ., W . Graefe , Drogerie,
Otto Siebert , Drogerie Marktstr. 9. _ hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬

entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 .— bis Mk. 11.—.

TeuleEs Correctio -Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Greburt als
Tmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan»
derleber, sowie zur JReduction des Teibum*
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

■wird zu massigen Preisen angefertigt,
WH . Krause , Schneider,
ttoldisasse 2 , Ecke Hatmergasse

(für Damen und Herren)
am 1. und 15 . eines jeden Monats

Einzeiunterweisnng nach 30jähriger Praxis.
Einfache , dopp., amerik . Buchführung , Wechsellehre etc,

Kaufm. Rechnen, Korresp ., Stenogr ., Maschinenschr.
Rundschr., Schönschrift , Fransösisch , Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hanse.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46“!

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung.

Chr. Tanba ? *
Artikel zur Krankenpflege,
irchgasse 6 Telephon 717Wegen Umzug

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden. Luisenplatz la , 3. (Kt,

Erste , älteste u. prciSw . Fachs hule am Platz«
u«d sämmü. Damen» und Kindergard.. Berliner. Wiener̂ Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügh. prakt tlnttrr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktt. Schüb-Aufu. tägl. «oft. w.«chn,und eingerichtet.Tailleuamst.Mki.Futter»Aupr.Mk.1.35.chn. 75 Pf bi» I Mk. S78S

Hüsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— vr, Etoffh.
von M. Ŝ v so, mit StSahy: von M. U.— an.

i>~’’ r,TiT»' w vibts in a len Grössen , Breiten
nnd Preislagen vorrätig . Verkauf

|Qll Bill  lrf nach Gewicl t . Meine Speziaii-
WBaLtJfr " fm* tftt . Fugenlose Kugel»
Jasson •Trauringe , ohne Lötfuge , aus einem Stück

Obligo - “ (patentamtl . ge-
~ ' löhung . öra.

worauf gewartet werden kann

Inhaber Emil Schenck,
Ecke Kirchgasie u. Michelsbcrg.

»W M gegossen, Scuurzmarke . „
schützt ), berechne ohne Freiserh

1982 vieren umsonst , vcr -- {
II . Otto Bernstein , Juwelier
Wiesbaden , 40 Kirehgasse 40 , Ecke Kl . Schwatbacheretr.

ager in der Stadt» Rheinstraße 42 (gegenüber der
Artilleriekaserne).

Lager in und am Westbahnhof. Dutzheimerstraße.

CARLGKUNIG
Triedrichslr .37+Tel ef’on2 itlt.

/V)0Dt3NtNTflPETEN
LINOLEUM * LINCRUSTA

AN AG LY PTÄ*Sp a nn Sfoffe
B }///cf e Preise / ,

: Müs/er ffuneoP

HusleNicht

/

m
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Aus KreMt!
Zum

Umzüge und fiir vrautpaare:
Mel u.Waren.

J. Wolf.
m

ru.
AniQlti.v. 1. 5 an.

Wiesbaden
Friedrklistr . 33 Friedrichstr . 33.

3?n

Grösste Auswahl
i » ncaesten Fassons nsd vonügi
lieber Arasführsingr aus der renom:

mierten Mainzer 8shiihfnbrsk
Pli . Jotird &n.

KonfirmandeusStiofel
zu billigsten Preisen.

Gustav Zourdan,
Michelsberg 32,

Ecke Schwalbacfcerstrasse.

V f*

3r

erdedecken
wollene uns ! wasserdichte

sowie alle Arten

SLpxnspfeeciesl ecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-
ycscSairren zu billigsten- Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacberstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380

empfiehlt sämtliches erstklassiges
Brennmaterial in jedem Quantum

prompt und billig * ‘=3E-2F
Bureau7 Walramstr. 27. Telephon 2604.

Lager am Bahnhof Dotzheimerftratze. 8754

Billiger um in jedem KmverKaus!
. Neue französische Pflaumen Pid . 18 Pf.

Neue anieril. Ringävfel Pfd- 45 Pt.
Neue getrocknete Kirschenu. Mirabellen Pid . 3 > Pf.
Gemüjsnudclnuns Suppcnnudeln Pid- 22 Pt.
Egal. Würfelzucker Pfd. 22 Pf., gcm. Uucker Pfd. 20 Pf.
Gmi. Marmelade Pfd. 20 Pf ., Apfelgelcr Pfd. 30 Pf.

F . Schwab,
Kaffee, eigene Drenncrci. rein u. fraft , Pfd. 1, 1.20, 2 M.

£

-§ 2

Selbe Rüben
Dotzheimerstraßc 74.

10 Pfund 30 Pf. 2513
Rbeinstrafie 73.

Schulranzen
in nur gediegener Sattlerarbeit

empfiehlt in groffer Auswahl zn billigen Preisen
Kritz Meinecke, Grabenstr. 9

neben dem Bäckerbrunnen. 30 2
.Oaarnnterlage » , Drheitcl,
wo ». Llirnfrisuren in allen
Breislack-N. Haarzöpfe 2 , 3»
4 , 3 Mark und höher bis zu

_ _ _ den feinsten Onatitäken.
I . Zamponi , Ecke Häsner. u. Goldgasse 2.

Versand nach allen Gegenden. 737

Kvnnkerr- und Sterbeknsse
für die Mitglieder des Vereins d-r Ganbof- u BadhauS-Juhaber ec. E. H.

Generalverfarnmlnng.
Dienstag , den IO . Marz ac., nachmittags 4V, Uhr. findet

die übliche Jahresversammlung int Hotel „Schützenhos" (Schützenhos
siragc) statt, wozu die stimmberechtigten Kaffenmitglicdereingeladen
werden.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahresrechilmig-für 1806.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Entlastung deS Vorstandes

und Kassierers. , 1
3. Neuwahl von 4 statutenmäßig auSscheidenden Vor,landsnntgl,-dein

. und zwar der Herren Hch. Berge», Josef Kröner, Emil Erdelen
und Peter Hab». , ,, „ ■

4. Beschlufisassuiigüber den abzeänderten und von der Aufhchks-
behörde beanstandeten§ 19 des Kassenstatms.

Wiesbaden, den 9. März 1807.
2809 Der Vorstand.

lieh , llerses , 1. Vorsitzender.

Dienstag , den 19. rmd Freitag , den 22 , März»
abends 8 'st Uhr in der„Loge Plato" öffentliche Vor¬
träge des Herrn Pfarrer Lieb er über. Monismus, Natur¬
wissenschaft und den Glauben an einen persönlichen Gott".

Der Eintritt ist frei- doch kann beim Ausgang ein
Beitrag zu den Kosten'des Saales gegeben werden.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand:

3212 Professor Dr. W. Fresenius.

Geschenke
' für Mädchen

Geschenke
' für Knaben
Karten u. Bilder

reiz. Neuheiten.

Kaufhaus Führer, lumfl.
Inh. Rieh . Hartkopf 3335

Automobil,
Lieferungswagen mit Reklamekasten , passend für
Färbereien, Koniektionsgeschüste oder sonstige Betriebe, billig
zu verkairsen. Der Wagen ist gut renoviert. Angebote
unter C . H . 24 a. d. Exp. d. Bl. 241b

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " .... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

KrösttcS Lager in allen Arten

Hol;- und Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krouzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der BeamtcnvcrcinS.

Rheinisch-Weftf.
Handel«- und Schreid-Kehranstalt

verblenden mit Uebnngs -Kontor
(praktischem Mustcrkonkor)

Wl 38 Rheinstrasse 38 . M
höhere kaust». Zachschule

für
Damen «.Herren.

_ __ Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp., amerik .,
Hotel-Buch führung,
Wechsellehre; Scheckkunde,
Kanjm . Rechnen, Kontor arbeiten,

Handelskorrespondenz, un(J
Stenographie , Maschinen schreiben,
Schönschreiben. R"n tSchrift,

Vermögens- Verwaltung•■ 8054
»Kur erste, theoretisch ßeb11fcete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Vom 4. April an

Kegm nrnrt3-, 4=u. 6 Woilals-Kukse.
Jahres -5kurfe.

m-  Besondere Damen-Abteilungen.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und

der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungender Praxis.

Nach Schlug der Kurse:
Zeugnis . - Empfehlungen . Kostenloser Stellen-

Nachweis.
Prospekte, Auskünfte rc. frei durch das

Die Direktion.
Nheinstratze 38 , Ecke Moritzstratze.

5273

Das Haus Moritzstratze6 hier
mit einem Flächengchalt von ca. 55 Ruten soll
1. April d. Js . freihändig verkauft werden.

Angebote und näheres Rheiustrahe 86 , Zimmer
Nr . 5 . 1518-

_ Der Landeshauptmann _"Mbel-Tranrporte
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptn. billigausgesührt vonJohann Poetseh Wwe .*

Biebrich. Bachgasse 28 . 2638
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